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RUSSÌS
Der deutscheKriegsbericht,

Großes Hauptquartier, 26.November1915.

We�fklicherKriegsf<auplaß,
Auf vielen Stellen der Front Artillerie-

kämpfe. EOS
Son�tnichts We�entliches.

:

“

Oefflicher Kriegs�chauplaß.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
yvon Hindenburgs

e
in

Ver�u<der Ru��en,die Mi��ebei Pulpe

zuüber�chreiten,MILNEDELCIEIE--
“ Féinvlice Angriffe bei BVer�emündeund auf

vecWe�tfcoutvon Dünaburg �indabge�chlagen.

_Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern und des Generals
von Linsingen,

Ni<hts Neues. AE Gi:

vd _Balkan-Kriegs�c<hauplagz.A
idwe�ili<hvon Sjentica und vou Mitrowica

E FeindlicheNachhuten, die �i< an die�en
' Heeresgruppe des

n noch vor der Front der Hÿeeresg
SIEE l�eldinarialis von Matcn�en hielten,

-

ge-

ES
Ober�te Heeresleitung, (W, T. Ve)

Der WieneramtlicheBericht.
Wien, 25. November.

Amtlich wird verlautbart: TA
:

 Ru�fi�her Kriegs\<auplas
Keine be�onderenEreigni��e.

RE,

alieni î upla&Ftalieni�cher Kriecgs#<a per
RSE

Die erbitterten Kämpfe im Raume zwi�chenC iri
Mündung und San Martinodauerten Tag un

Za kili
Nördlich des Monte San Michele griff derA ERNE
hörlich mit �tarkenKräften an. Mehrmals 6

Lutines
/ î [�tündi {kamp

edo zuleßt in viel�tündigem Nach |

E die braven alpenländi�chen

À

DPO UE SHE
ler Nr. 7 und 27 wieder hinaus. Ein Angriff der E
liener aufdem Monte San Michele �cheitertegleichA

früheren. Auchbei San Martino wogte der Kampf den
i i

i den
anzen Tag hin und her, bis es �{<ließlih�pät abends

diCa Eile gelang,auc hier un�ereStel-
�ungvoll�tändigzurü>zugewinneu und

EREhaupten. Der Brückenkopf von Görz, der Sü
/der Stadt, ‘dann die Ort�chaftenSavognaund Rupa �tan

den unter heftigem Artilleriefeuer. Mehrere
feindlicheBataillone griffen bei Oslavija an; �ie wurden

zurückge�chlagen,zwei Kompagnienvernichtet,Zivei un�erer
Flieger warfen Bombenauf Tolmezzo.ab,

:

Südöftlicher Kricgs�chauplag.
Die Montenegriner wurden au< ö�tlich“von

Foca Uurüdg eworfen. Südwe�tli<h von
: Sjenica

über�chritten wir die montenegrini�che
Grenze. Bei der ge�ternmitgeteilten Einnahme von

Mitroviba haben die k, und k. Truppenan 10 000 Ser-
ben gefangengenommenund 6 Mör�er, 12 Feldge�chüge,

zahlreicheFuhrwerke,Munitionaller Art, �iebenLokomo-
tiven 120 Waggons und viel anderes Kriegsgeräterbeutet.
Eine ö�terreichi�ch-ungari�cheKolonnegewann,n Mitro=
viva vorrückend,die Gegend vonBucitra. Südlichdavon
find deut�cheund bulgari�cheKräfte im Begriffe, die Sit-

ZA
j

RE .

en. In D
i

yA E nnene eingebracht und �ehs �erbi�che

Ge�chügzeerbeutet.

Der Stellvertreter des Che�sdes EN*
pou Hoefer, Feldmar�<halleutnank

wie eine große Blume
-Sti ele, nämlih auf dem Stiele der

en Kämpfen um Pri�tina

IS
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Der Sieg auf dem Amselfelde.
Mit der Einnahme der Städte Mitrovißa und Pri�tina

hat der Kampf auf dem Am�elfelde ein �chnellesEnde ge-
funden. Die Serben �indniht mehr in der Lage, energi�ch
Wider�tandzu lei�tenund die Gefangennahme der 17 000
Mann �indder be�teBeweis hierfür. Die Serben ziehen�ich
weiter na<h We�ienzurü>k. Man wird abwarten mü��en,ob.
�iehier nochmals �tandhaltenoder ob �ieihr Heil in “der
Flucht nah Albanien �uchenwollen. Daß die Serben nichts

mehr erhoffen, geht aus einem Telegramm des �erbi�chen
Korre�pondenten des „Corriere della Sera“ hervor, der
�chreibt,daß man alle Jllu�ionen aufgebe. Serbien, das
bisher an Gefangenen allein mehr al3 100000 Maun ein-
gebüßt Habe, �eiunrettbär verloren. Mit größter Beklem-
mung erfülle aber die neue Einkrei�ungdes �erbi�chenHeeres
durch die Bulgaren und Deut�chenvon Nordwe�tenund der
albani�chen Grenze her. Der �erbi�cheKrieasmini�ter
Bojovic erklärte dem
pitulation �einicht. ausge�chlof�en.

Jn der�elbentro�tlo�en‘Lage wie das Nordheex foll
�ichau< das Südheer,: das durch. die engli�ch-franzö�i�chen
Landungstruppen ver�tärkti�t,befinden. Die „Stanipa“
veröffentlichteine Unterredung mit demn General Sarrail!l.
Der ‘General zeigte �ichäußer�t ho�fnungslo3. Sein
ganzes Heer be�teheaus 80 000 Mann auf ‘80’ Kilometern
Front. Wenn auch uux eine einzige bulgari�che

*

Divi�ion,ela bei Strumißÿa,auf die Linie des Ententeheeres vor-
�tießeund die Ei�enbahnlinieerreichte, wäre das Euntente-
heer von Nach�chubwie ‘Rückzugabge�chnittenund ver -

Loren. Die Kata�trophe wäre da, die rettunaslo�eunab-
wendbare Kata�trophe. Die ‘engli�ch-franzö�i�cheFront fei

auf ganz dünnem

Eifenbahnlinie, die
aus Mangel. an Truppen ganz ungenügend ge�chüßt�ei. Das
�erbi�che Heer bezeichnet Sarrail als er TeD igt:

:

Die
Haltung Griechenlands aber. �eitroy aller diplomati-
�chenErklärungen im höch�tenGrade zweideutig. Die -Grie-
chen nähmen Heute an der �erbi�chenGrenze �ofe�teStel-
lungen ein. daß iedes aus Serbien zurückweichende Truh-
penkorp3 Ge�ahrliefe, von den Griechen gbgefanaen zu wer-
den. Die�e Möglichkeit erfülle das franzö�i�h-engli�cheHauptquartier in Saloniki. mit größter Beforqnis.

Nach der „Vo��.Zig.“ lautet eine Meldung de3 Bericht-
er�tattersdes Genfer „Fournal“, der die franzö�i�heBalkan-
front be�uchte.dahin, das engli�ch-fran2ö�i�cheHeer �ei in
Gefahr, von ven Bulgaren im Süden umgangen
zu werden.

DieFluchtder serbischen Armee.
Die Telegraphen-Union meldet aus Sofia: Mon-

tenegro i�t�irategi�<von drei Seiten einge�chlo��en.Am

�icher�teni�tanzunehmen, daß die Serben na< Alba-
nien flüchten, wo �ih die Kerntruppen konzentrierten,
um �ichnochmals zu �tellen.Zwi�chenPri�tina und Prizrend
�tehenKolonnen für die Nachhuten. Dex Plan der Serben
geht dahin, Prizrend fo �chnellals möglih zu erreichen,
durch das Drinatal na< Süden zu mar�chieren,um näch
Albanien zu gelangen und über. Prilep Fühlung
mit den Ententetruppen zu nehmen. Die�er
Plan wird mit der größten Energie und mit no größeren
Opfern durchgeführt werden, weil die Armeeleitung einer

Kapitulierung und Umzingelungaus3wei<en will. Es

i�tein Rü>kzug nah Griechenland beab�ichtigt,troh-
dem über dén Standpunkt der griechi�chenRegierung keine
flare Äußerung bekannt geworden i�t. Alle Anzeichen deuten

jedo< darauf hin, daß die �erbi�chenArmeeführer mit ihren
ciwa 120 000, Mann betragenden Truppen nach Südmaze-
donien. durchbrechenwollen, um von dort zu�ammenmit den

“Ententetruppenna< Norden vorzu�toßen.Zu die�emZweck

i�tbereits eine Umgruppierung der Armee vorgenom-

men worden. - Das dritte Aufgebot i�taus der Armee aus-

ge�chiedenund hat die Aufgabe,den Gégnex dur< Nachhut-
fämp�ezu beunruhigen, während die Kerniruppen, die mit
fri�chemKriegsmaterial ver�ehen�indund denen man Zeit

gela��enhatte, fih auszuruhen, um eine ent�cheidende

Schlacht aufnehmen zu nnen, hierzu bereitgehaltenwerden.

Fa�t�ämtlicheOffizierewurden von der bisherigen Kampf-

front zurückgezogen.Die Nachhuten werden von Re�erve-
offizieren geführt. Bei ihnen wurdehäufig Kriegêmüdigkeit
fe�tge�tellt.Die Kommandeure die�erRegimenter, ergriffen

‘die Flucht, währenddie übrigen Offiziere den Mann�chaften
öge �ich

jeder |
en wie er

i aben, es möge �ih jeder �o gut retten |E iar denlezten 2000 Gefangenen befindet fich kein

aktiverOffizier.Nach den Aus�agender Gefangenen haben
1 die Offiziere �ich{criftlichverpflichtet, �ichlebendnichtos

D
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„Wochenblatt“.
Frey�tadt: Ed. Oe�terle.
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Buslgggr,Prechlau: G. Wolffróm.
u: Fr. Golz.

Korre�pondenten geradezu, eine. Kg-*

Nr. 278,

90. Fahrgang.

General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.

._ Bi)hof8werdexr: G. O. Hoppenheic.
f

Gruenauer�cheBuchdr.; Max Rie�enfeld,Friedrich�tr. 13, Eulm: VP. ShHimazek.
Crone a. Yr.:

rie�en: P. Gon�chorowzki. YVromberg:A

TEL UNSEENA. Pit�ch.
Danzig: W. Meklenburg. r�hau: „Dir�hauer Zeitung“.
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heAngriffean derDünaabgeschlagen.
geben. Die Soldaten wollen nicht na< Montenegro und
Albanien flüchten,�ondern fluten ohne Waffen über die alt-
jerbi�heGrenze zurüd>.

Die Antwort Griechenlands.
Die „Agence Havas“ meldet: Die griechi�cheRegierung

übergab am Donnerstag um 5 Uhr nachmittags die Antwort
auf die Note der Vierverbandsmächte. Die Antwort i�tin
�ehrfreund�chaftlichenAusdrücken gehalten und gewährt die
gewün�chteGenugtuung �owie alle als notwendig betrach-
teten Bürg�chaften.

Das Reuter�cheBuveau meldet aus Athen: Die Re-
gierung beantwortete die Note der Entente. Wie verlautet,
nahm �iedie Forderungen an, daß die Truppen der Alli-
ierten nicht entwaffnet werden �ollen,�ondern daß �ieauf
griechi�chem Gebiet Aktionsfreiheit haben
follen. Was deren Sicherheit, ferner die Erleichterung

|

be-
züglih der Ei�enbahn und des Telegraphen betrifft,
jo behält �ichdie griechi�cheRegierung die genaue Erwägung
aller Einzelheiten vor. Die Erklärung der Entente, daß die
von den Alliierten be�eßtenTeile des Königreichs �päter
aurüctgegebeuwerden und für den augerichteten Schaden
angeme��éneVergütungs�ummenbezahlt. werden würden,
hat die Regierung von den �reund�chaftlichezn"Ab�ichten
der Entente überzeugt.Auch verlangten die Ge�andiendes
Vierverbandes keine Demobili�ierun 0, �ondern
�<lugenvor, daß in der Zone, in der die Alliierten operieren,leine griechi�<henTruppen �ichbefinden �ollen. Die- „Times“
meldet noch, “daß die Verbündeten von Griechenland nicht
verlangten, daß es �eineNeutralität aufgebe.

Dér „Secolo“ äußert in einem Leitärtikel in
*

heftiger
Form �eineUn zufriedenheit mit den optimi�ti-
�chen Mitteilungen aus. Paris und Löndon
Über die griechi�chenVer�pre<hungen.Man mü��e�ichfragen,
ob in Athen eine Regierung vorhanden �ci,deren Ver�pre-
<Gungen man ruhig glauben könne. Die Ententeregierungen
würden einen leßten, lächerlichenund unverzeihlichen Fehler
der langen Reihe der auf dem Balkän begangenen Unvor-
�ichtigkeitenund Schwachheiten hinzufügen, wenn �ie den
Ver�prechungeneines Herr�chersnaiven Glauben �chenken
würden, der

'

außerhalb des kon�titutionellen Ge�etzes�tehe
und �ich’der eigenen Freiheit des Handelns begeben habe.
Der Vierverband mü��edie teilwei�e Abrü�tung
Griechenlands erzwingen oder �ih jeßt �chonit
ven Gedanken finden, daß�eineSoldaten eines Tages vers

räteri�< überfallen werden.
:

Griechenland im englischen Unterhaus.
___. (Drahtimeldunag.)

Das Reuter�cheBüro meldet: Auf eine Frage, ob Grie-
chenland von den Alliierten �eitAusbruch des Krieges! Geld
vorge�cho��en�cioder ob es �olchesver�prochenerhielt, ant-
wortete Grey, augenbli>lich �eier nicht in der Lage, irgend-
welche Erklärungen über die griechi�cheFrage abzugeben.

Auf eine Anfrage erklärte Lord Cecil, man könne

�<hwerlich�agen,daß der von England, Frankreich und Ruß-
land garantierte Vertrag betre��enddie Unabhängigkeit
Griechenlands aufgehoben �ei,da �eineBedingungen nict
verlebt worden �eien.

j

Eine weitere Frage, ob alle engli�chenund franzö�i�chen
Truppen an der We�tfront unter einen Oberkom=-
mandierenden ge�telltwerden würden, beantwortete
Asquith, daß dies nicht als rat�am befundenworden
�ei.

|

Eine engli�cheWarnung gegen das Balkanabenteuer.
Der militäri�cheMitarbeiter der „Times“, Ober�tRe

pington, polemi�ierterneut gegen die Balkanunternehmun=
geu der Alliierten, wobei er �chreibt; Wir haben unjere Ge-
legenheit auf dem Ballan verpaßt, Jett lohnt es �ichnicht
mehr, die notwendigen Opfer aufzubringen. Der Balkani�t
für uns ein Kriegstheater, von dem wir uns am be�tenfern
halten,

Der bulgarische Bericht.
Sofia, 5. November.

Amtlicher Bericht vom 23. November: Seit 10 Tagen |

waren erbitterte Kämpfe um Pri�tina im Gange.
Nachdem un�ereArmee heute endgültig die Serben
im Norden, O�ten und Süden umzingelt hatte,



unternahmder Gegner die äußer�tenAn�trengungen,um �ich
in Pri�tina zu halten, er konnte jedo< un�ermDrucke nicht
wider�tehenund wurde aus �einenlezten Stellungen ge-
worfen, worauf er gezwungen war, den Rü>kzug nach
We�ten anzutreten. Um 2% Uhr nachmittags rückte zuer�t
ein Reiterregiment in die Stadt ein, dem un�ere Truppen

- von der Nordfront und Abteilungen der benachbarten deut-

�chenKolonnen folgten. Die Zahl der. Gefangenen i�tnoch
nicht exmittelt,

Albernheiten.
Sofia, 25. November.

Die Bulgari�cheTelegraphen-Ageniur meldet: Die Pe-
tersburger Agentur verbreitet fortge�ezt Meldungen über die

Lage in Bulgarien, von denen die eine tendeuziö�eri�tals

die andere. Nach den Erfindungen die�erAgentur �ollin

Bulgarien fin�terer Schrecken herr�chen.Die

Armee hätte keine Fühlung mit der Zivilbevölkerung. Jeder
Verkehr der an die Front ge�andtenSoldaten mit ihren
Familien �ollverboten �ein. Gewi��eRegimenter follen drei-
viertel ihrer Be�tändeverloren haben. Die Zahl der Ver-
wundeten erreiche eine außerordentlicheHöhe und das Land

wäre darüber in Schrecken geraten. König Ferdinand und

Mini�terprä�identRados3lawow betrachteten die Lage mit

Beklemmung, da dex Krieg bangwierig �einwürde und die

Nation einen langen Krieg nicht aushalten könnte. Die

genannte Agentur geht in ihren Verleumdungen noch weiter.
Sie be�chuldigtdie Mitglieder der Regierung, �owie ihr
Haupt Radoslawow, den Kricg aus eigennüßiger Berech-
uung begonnen zu haben, um unreine Ge�chäftezu be�orgen.
Alle die�eAlbernheiten regen niemanden in Bulgarien auf,
wo jedermann, vom Gange der militäri�chen Operationen
aufrichtig und innig befri*digt, mit fe�temVertrauen in die

Zukunft �ieht,ohne �ichum das un�innigeGe�<hwäßder feind=
lichen Pre��ezu bekümmern, die �ichdur< voll�tändigeUn-
kenntnis dex Dinge in Bulgarien auszeichnet,

EinRusseuheerfür deuBalkan?
_ (Drahtmeldung)

„Secolo“ meldet aus Rom, Sonnino habe am Mittwoch
vormittag auf der Kon�ultamit dem ru��i�chenBot�chafter
eine längere Unterredung gehabt. Man bringt dic�eUnters

redung in Zu�ammenhangmit einer bevor�tehendenru��iz

�chenBalkan-Expedition. Es wird be�tätigt,daß das Expe-
ditionsheer nunmehr vollzählig �eiund daß ru��i�cheStreitz
fräfte binnen kurzem die Türken und Bulgaren angreifen
würden. General Kuropatkin, der Oberbefehlshaber des

Expeditionskorps, befindet �ichin Ta�chbuvarzwi�chenF�mail
und Kilia mit etwa 150 000 Mann, Andere 100000 Mann

�eienin Ode��akonzentriert. ;

ze ;

Der „Ge�ellige“hat {on anläßlih der Meldung von

der Übernahme des Oberbefehls dur<h Kuropatkin ausges
führt, daß dex Ver�uchdex Ru��en,jevinoch auf dem Balkan

zu helfen, ein Ver�uchmit untauglichen Mitteln �einwürde.

Auch die „Vo��.Ztg.“ ergießtihren Spott über die�es Unters
fangen. Rudolf Rotheit \chreibt: „Wie in Griechenland,
jo �part man �ichbereits au< in Rumänien die vergebene
Mühe des bloßen Bettelns. Auch dort ver�uchtes Rußland
lieber mit einer martiali�chenGe�te,die dem ge�chlagenen
Zarenreiche�owenig gut an�teht.Fn Be��arabienwird eine

ru��i�heArmee zu�ammengezogen. Zu welchem Zwecke?
Man kann nur �agen:zum Leben zu wenig, zum Sterben zu
viel. Der Zar er�cheintmit dem Thronfolger und allem,
1vas dazu gehört, in dem be��avabi�chenDonau�tädtchenReni.

General Kuropatkinübernimmt den Befehl über die in. Reni,
Z�mailund Kilia ver�ammelten Streitkräfte. Gegenüber
die�enOrt�cha�ten,auf der anderen Seite der Donau, i�tR u-

mäntien. Dort beginnt das Flachland dex Dobrud�cha,
die �ichfiüldwärts bis zur bulgari�chenGrenze er�tre>t,Ein
Finger wird drohend erhoben. Wer aber nimmt die Drohung
ern�t?Mit �ogroßen Machtmitteln, daß �ieErfolg verbürgen,
vermag Rußland, �elb�twenn ihm der Durchmar�chdurch die

Dobrud�chage�tattetwäre, gegen Bulgarien nicht aufzutreten.
Die ru��i�chenTruppen in Be��arabien�ollenoffenbar das

Wunder bewirken, daß Rumänien als Vorhut des ru��i�chen
Zuges nach Bulgarien begei�tert den von Take Jonescu und
Filipescu entfalteten ru��i�chenFahnen folgt. Be��arabien
auf der einen, Saloniki auf der anderen Seite — zwei neue

„Dampfwalzen“ �indim Ent�tehenbegriffen. Die eine �oll
Rumänien, die andere Griechenland plattbügeln, daß �ie

willenlos zu Füßen des Vierverbandes liegen. Aber au<
in Be��arabienherr�chtin der Verborgenheit der ru��i�chen
Seelen große Ang�t. Der getretene Wurm kömtte �i
am Ende do< wehren. Wohl möchte Rumänien aus dem

Weltkriege möglich�treichen Gewinn einheim�en,aber es hat
nicht die gering�teLu�t,�ichuublos �elb�tzum Kriegs�chau=-
plaß mach°+nzu la��en.Nur wenn Rußland �iegt,i�tRu=
mänien für Rußland zu haben.

*

Ja, wenn es �iegt. ., So
aber bleiben Saloniki und Be��arabiengleichwertig mitein=-

ander; �ieliegen an der Peripherie, der den Engländern,
Ru��en, zo�enunerreichbaren Gebiete, wo die Deut�chen,
Ö�terreicherund Bulgaren von Sieg zu Sieg �chreiten,“

Vor der Einberufung der Duma.
(Drahtmeldun ag.)

'

„Rjct�h®erfährt, die Sißungen der Duma �ollennur

_ zivei bis drei Wochen dauern, um das Budget zu beraten.

Der Minifter des Junern werde eine kurze Regierungs-
erf�lárungvorle�en.

Vor der Einberufung der Duma �ollim Mini�terium
ein Wech�el geplant �ein. i

Dumamitglieder haben den Mini�terdes Janern ge-

beten, die Verbannungen auf dem Verwaltungswege
aufzuheben oder für 1916 wenig�tens einzu�chränken.

In einer Denk�chriftüber die Lage der Verbannten, die

T�cheidze dem Unter�taats�ekr-tärübergebenhat, geht

hervor, daß deren Lage �ichin leyter Zeit n o < vÞr [<1 e <-
tert hat, weil die Unteckunftsgelder nicht aus8g?reiht haben
und die Verbannten körperlich mißhandelt und au< �on�t

{Glechtbehandelt würden.
:

È

:

|

Die zerstôrten KarpathendörTer.
Dié ungari�cheLandeskommi��ionfür den Wiederaufbau

E
der im Kritge ger�törtenWohn�tättenhielt heute unter dem

Vor�iß des Gra�en Karl Khuen-Hedervary eine

Siemab. Aus dem Kommi��ionsberichtgeht hervor, Daß

94 Ort�chaftenund mehr als 6000 Häuferund Ne bens»
gebäude durch die Znva�iouzer�tört worden �ind.Die

Ko�tender Her�tellung werden auf 7,7 Millionen
Kronen veran�chlagt. Bisher �ind3,5 Millionen einge-
flo��en.Dex Vor�itzende

erwähnte

ZAREN

Opfer trage, �agt

erwähntehliehlich,daß bie

Wiener und Berliner Ungari�chenVereine an der Hilfs.
attion für die zer�törten Karpathendörfer teilgenommen
haben und �ichau< in Deut�chlandfür die�eAktion reges
Jutere��ekundgibt.

Ru��i�chesGelo in Japan geprägt.
„Bir�hewijaWjedomo�ti“meldet, der Finanzmini�terbez

ob�ichtigt,für 12 Millionen Rubel ru��i�cheScheidemünze in

Japan münzen zu la��en.
:

Die „Times“ beruhigt ihre Leser.

Die Le�erder „Times“ �indan�cheinendwenig zuver-
�ichtlichüber den Fortgang des Krieges. Das Blatt findet
es wenig�tens für nötig, �einen militäri�<henMitarvetver

|

Tro�tworte�chreibenzu la��en,der, da ihm andere Mittel
nicht zur Ver�ügung �tehen,auf das �chonetwas verbrauchte.
Rezept zurückgreift und auf dem Papier neue Ru��en-
heere auf�mar�chieren läßt, die im Frühjahr den

|

On �ürchterli<hwerden �ollen. Reuter ‘verichtet
arüber :

E

Dex militäri�che Mitarbeiter der „Times“ �agtin einer

Über�ichtüber die militäri�cheLage, daß die Grundlage der

Stärke der verbündeten Truppen jezt endgültig fe�tgelegt
�ei. Wenn richtige �trategi�chePrinzipien zukünftigdie Hal-
tung dex Verbündeten

-

beherr�chen,�owäre nux ein Ende

des Krieges denkbar. Daß es den Deut�chenuicht gelungen
;

�ei,Rußland bei der großenOffen�ive im Mai zu überwäl-
tigen, werde wahr�cheinlichin der Ge�chichtedes Krieges
eben�oeinen Wendepunkt bedeuten, wie Napoleons
Mißerfolg im Jahre 1812. (?) Dank des h'ldenha�ten
Wider�tändesder ru��i�chenTruppen �inddie ru��i�chenHeere
nicht vernichtet worden, und wurde eben�owenigdie ru��i�che
Lebenskraft gelähmt. e

i

Die ru��i�chenHeere werden weiter kämpfen, und das

Land, das nicht erobert i�t,wird neue Heere hervorbringen.
Rußland �eiTag und Nacht damit be�chäftigt,Waffen und
Munition herzu�tellen. Das �tändigeHämmern im ru��i�chen
Reiche und der �tetszunehmende Strom von Krieg3material
nach den ru��i�chenZeughäu�ern werde das deut�cheVolk
nicht zum Schlaf kommen la��en.Zum Schlu��ewerden die
Millionen ru��i�herSoldaten, die im Vorjahr auf Waffen
warten mußten, na< den Grenzen drängen, und dann wird
der Feldzug neu beginnen. :

Der Aufmar�chder Deut�chenauf dem Balkan war eine
kühne politi�cheTat und niht ohne militäri�chenVorteil Ledie Deut�chen. Es i�tjedo< unwahr�cheinli<,meint die

„Times“,daß mehr als ein deut�chesArmeekorps den Bos-

porus über�chreitenwird. Der deut�cheGeneral�tabweiß
zu gut, daß in dem Augenbli>, wv er �eineVorräte an Mann-

�chaftenver�chwendet(!) und er �ievon den drei Hauptfronten -

wegnimmt, ex eine �chlechteStrategie ein�chlagenwürde.

Der italienische Kriegsbericht.
/ Nom, 25. November.

In dem amilichen Bericht heißt es; Ein feindlicher
Flieger warf 3 Bomben auf Tolmezzo ab, ohne be�onde-
ren Schaden anzurichten, Auf dem Gipfel des Monte

Calvario bemächtigtenwir uns neuer Schühengräben.
Ein feindlicher Gegenangriff wurde abgewie�en.Jm Kar

fangen, I

:

E Ls

An Herrn Orlando. i

Das offizió�e„Fremdenblatt“in Wien be�prichtDie

Rede des italieni�chenJu�tizmini�tersOrlando in Pao
lermo. Die vom Mini�terangeführte Tat�ache,daß einige
Quadratmeter öden Kar�tbodensmehr Opfer ko�tenals die

Einnahme Romis, �eibegreiflich, Bg Rom gewonnen
wurde, weil die Deut�chen Napoleon bei Sedan

be�iegt hätten. Mit Bezug auf die Äußerungdes Mi-
ni�ters,es bedeute �choneinen Sieg,/ daß die italieni�che
Armee kämpfe und das ttalieni�he Volk Schmerzen und

das „Fremdenblatt“, wenn die�erTro�t

ern�tgemeint �ei,�ozeige er, daß die italieni�cheRegierung
ihrem Staate die Fähigkeit, einen Feldzug, �eies auch einen

uicht �iegreichen,zu führen, nicht zugetraut habe. Orlando
führte als Kriegsgrund auch an, daß Ö�terreich-Un-
garn der natürliche Feind Ftaliens �ei. Wir

in O�terreich-Ungarn,�agtdas „Fremdenblatt“,haben nie
gewußt, daß wir die natürlichen Feinde Ftaliens �ind.Bei
‘uns �indden Leuten, die auf italieni�he Könige Attentate
verübt haben, keine Gedenktage und keine Denkmälerge-
widmet worden, �ondernwir haben �ieals Mörder ver=-

achtet. Und bei uns hat es keinen Men�chengegeben, der

geheime Ge�ell�chaftenin Ftalien unter�tüßzthätte, um gegen
das Königreich zu wühlen mit der Ab�icht.ihm Provinzen
wegzunehméen. Wenn uns abêr Ftalien troÿdem als �einen
natürlichen Feind betrachtet hat, wie �ollman dann die ita-

lieni�chenRegierungen beurteilen, die ein Bündnis mit
uns ge�chlo��enund immer wieder erneuert haben, ein enges
politi�chesBündnis mit intimen militäri�chenund marine-
militäri�chenAbmachungen. Das wäre ja die ab�cheulich�te
Hinterli�teE, Man kennt den Aus�pru< des Bot-
�chafters Nigra, daß Ö�terreih-Ungarn und Jtakien
uur entweder Feinde oder Verbündete �ein
können,daß aber Fialien beides zuglei< �einkönne,
i�tihm nie in den Sinn gekommen. Das „Fremdenblatt“
widerlegt dann die Behauptung Orlandos von der twoeit-

herzigen Auslegung des Garantiege�eßes.mit dem Hinweis
darauf, daß der Brief- und Depe�chenverkehrzwi�chendem
Heiligen Stuhl und den Nunzien we�entlichbeeinträchtigt
i�t,und exfllärt ven vom Mini�terau�cheinendkon�truierten
Zu�ammenhangzwi�chender Kriegserklärung am Pfin
�onntag und der Ausgiceßung des Heiligen Gei�tes für

blasphemi�ch,Das Blatt NOE
die gegen die ö�terreichit>

ungari�cheKriegsführung gerichteten Antwürfezurück, die
mit der�elben-Gewi��enhaftigkeitaufge�telltwerden, wie die

fal�chenBehauptungen der italieni�chenHeeresleitung, und
erinnert an die Schilderungen, die �einerzeitengli�<heKor-'
re�pondentenvon itolieni�wen Greueln în Tripolitanien |.

entworfen haben. Die Erklärung des Mini�ters, daß wir

un�ereWut über die Ueberlegenheit Jtaliens an Wehrlo�en
ausla��-n,wider�pricht�einem Bekenntnis von der Wichtig-
feit und Ko�t�pieligkeitder angeblichen italieni�chen Erfolge.
Zum Schluß nimmt das „Fremdenblatt“ no< Kenntnis von |

vem Ge�tändnis.Orlandos, vaß Jtalien �ich mit der
Entente verbündet habe, weil �ieder Feind �in-r

Feinde �ei,daß al�o nur ein Bündnis des Ha��esohne Jn«
tere��eng“mein�chaftvorliege. und meint, mancher Franzo�e
und Enaländer werde das Wort des Bot�chafters Cambon:
„Wir find keine Jtaliener“ zitieren, wenn er le�e,daß dr

italieni�he Ju�tizmini�terOe�terreih-Ungarn eine Be�tie

nennt. :

Dene Offensïve im Westen?
Der Korre�pondentdes „T-myps* in Petersburg meldet,

man erwarte dort augenbli>li< eine Aflion großenStiles
auf dem we�tlichenKriegs�chauplaye,inde��en[lüße�ichdie�e

|

Annahme nur auf Vermutungen, die << leicht als;
Jrertum heraus�tellenkönnten, |

machten "wir ebenfalls Fort�chritte,Wir machten 54 Ge-| ftellt klar, daß für
e von Ro

:

‘auchvon Fertigerzeuguni��en

_„Vo��.Zig.“:

“Reihe von Unternehmungen hat
2

Aus dem englischen Oberhans.
ŒMDrahtmeldun g.) |

London, 25. November. -

Der Herzog von Marborough �agte,die landwirts

�chaftlicheErzeugung würde infolge der �tarkenAnwerbung
der Landarbeiter um 10 Prozent �inken. Die Gewerbe

litten dur< die Mobili�ierungallex verfügbaren Männer

Unter Arbeitermangel. England habe �einenalten

Standpunkt allmählichaufgegeben und �ichin eine große
Militärmacht in kontinentalem Sinne verwans
delt. Der Werbeplan Lord Derbys beruhe auf der Jdee
der gleichmäßigenOpferbringung. Die Regierung möge die

Nation militari�ieren,wenn �iedamit den Krieg zu gewinnen
glaube. Sie mü��even Alliierten erklären, was England tun

könne und daß Geldmacht und Seemacht, aber niht Geldmacht
Und Landmacht miteinander komponiert werden können, Lord
Selborne �agte,das Haus �eigewiß darin einig, daß Eng-
land eine möglich�tgroße Armee ins Feld �tellenmü��e.Die

Landtvirt�chaft-mü��emit der Arbeit von Frauen, Schul-
kindern u�w.auskommen. Das Kriecgsamt �eijeßt bemüht,

q (A hs angeworbenen Landarbeiter zu beur.
Tauben. -

y

Lord Lansdowne �agte,diè landwirt�chaftlicheFrage ift
nur ein Stück der Ge�amtfrage. Man möchte manc<mak
zweifeln, ob wir, als wir in die�engroßen Krieg hinein-
gingen, uns die gewaltige Wirkung auf die nationalen FZ
du�trienklar machten. Wir gingen unmerklich von der Stel-

lung eines Landes mit einem kleinen Expeditionskorps zu
dex Stellung eines Landes über, das von einem Millionen-

ory�pricht.
j

Y

:

Die Kriegsgewinnsteuer.
Sihßung des Bundes8rats.

AR

Berlin, 25. November.

In der heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten zur
Annahme: eine Aenderung der Bekanntmachung über dic
Sicher�tellung von Kriegsbedarf vom 24, Juni
1915, der Entwurf eines Ge�ees über vorbereitende Maß=
nahmen zur Be�teuerungder Kriegs3gewinne, eine

E der Verordnung über die Regelung des Abh-
�aÿesvon Erzeugni��ender Kartoffeltro>nerei u�w.
vom 16. September 1915, der Entwurf eines Ge�eßes über
die Kriegsabgaben der Reichsbank,der Entwurf einer Ver«
ordnung, betreffend das Verbot der Durchfuhr von
Tieren und tieri�chenErzeugni��en,der Entwurf einer

4

Verordnung wegen Anwendung der Vertra

iaiage auf
wuru��i�hes Bau- und Nußvholz, der En eines

Ge�ezesüber die weitere Zula��ungvon Hilfsmitgliedern
im Kai�erlichenPatentamt und der Entwurf einer Be-

kannimachung übex die Erneuerung vernichteter Stan-
desregi�ter. y

Die Verordnung über den Kriegs8bedarf
8beda eine |

fen und

Hal

jeugwaren,�ouvern
E e gG

iZ

ZA —

Be�tandserhebung von tieri�chennuvo pflanzlichen
Spinn�toffen.

Nach $ 5 der Bekanntmachung W M 58/9. 15 KRA de-
treffend Be�tandserhebung von ‘tieri�chenund pflanzlichen
Spinn�toffen und daraus herge�telltenWeb-, Wirk- und

a I die meldep�lichtigenBe�tändeallmonat
“Die.ain 1. Dezember 1915 tat�ä<li<vorhandenen Be«

fände mü��endaher bis zum 10. Dezember 1915 an das
Web�toffmeldeamt der Kriegs - Roh�toff- Abteilung des
Friegsmini�teriums, Berlin SW, 48, Verl. Hedemann�tr.11,
geme werden. i

te benötigten Melde�cheine�indbei den örtlichen z1u-
�tändigen amtlichen Vertretungen des Handels (Handels
lammern u�w.)erhältlich.

:

2

Die Ge�etzentwürfeüber den Kriegs8gewinn,

Die vom Bundesvat angenommenen Kriegsgewinn-
fteuer-Ge�eyentwürfebetreffen die Aktienge�ell�<chaf-

ten, Ge�ell�chaften m. b. H. und �on�tigenErwerbs-

zwecke verfolgenden juri�ti�chen Per�onen �owiedie

Reichs bank. Hin�ichtlichder er�tgenannten Erwerbs

ge�ell�chaftenwerden vorbereitende Maßnahmen getroffen,

dur< die der währendder Kriegsge�chäftsjahreerzielte

Mehrgewinn für die Zwecke der in dem endgültigen Kriegs-
gewinn�teuerge�eßanzuorduenden Be�ieuerung �icher

g

e-

�tellt werden �oll. Den Erwerbsge�ell�chaftenwird auf-

erlegt, Sonderrücklagen in Höhe vons0 v. H. ver

in den Kriegsge�chäfisjahrenerzielten Mehrgewinne zu bil

den, die getrennt von dem Ge�ell�haftsvermögenanzu-
legen und zu verwalten �ind. Hierdur< wird verhindert,
daß die Mehrgewînnedur< Verteilung an die Aktionäre

und Ge�ell�cha�tetder unmittelbaren Erfa��ungdur die

geplante Steuer entzogen werden.
:

Die Kriegsgewinnbe�teuerungder Reihs bank wird

‘ange�ichisder Sonder�tellungdie�es Ju�tituts in einem

eigenen Ge�ezentwurfgeregelt. Der Ge�ezentwurf�iehtvor:

1. eine Ausgleihsabgabefür die auf Grund des Ge-

�ezes vom 4, Augu�t1915 zeitweilig au�gehobhene

[Noten�teuer. E

2, eine Kriegsgewinn�teuerin Höhe von 50 Prozent
des in den Kriegsge�chäftsjahrengegenüber dem

_ Durch�chnittder drei Jahre 1911 bis 1913 erzielten

Mehrgewinnes.
E

3
|

Die Verteilung des na< Entrichtung die�erKrieg8abgabs
verbleibenden Reingewinns erfolgt wie bisher

nach

den Bea

�timmunaendes $ 24 des Bankge�eßtès, °

R M e,

Zu dem Kriegsgewinn�teuer-Ge�epentwurfbenetk; dis
Die Steu“x �oller�tna < dem Kriege, jeden

falls nicht vor Ablauf des Jahres 1916 erhoben werden. Die
|

Aktienge�ell�haftenund ähnlichen Unternehmungen haben |

�i bereits auf eine Bereit�tellunLeo e ARganze
rbt

nne. gu rieaë-

lieferungen bereits zur Aus�chüttunggebracht. Das Ge�ey |
{wird für �olcheFälle be�ondersvor�ehenmi��en. Dex „Vor- |

�honje btAneBellA dex Kriegsgewin
|

�chonjeßt éineBelleuerung der FrtegSgeivnue zs |eE
—_— Ln —_— ö

der Bundesrat ni<t vom Reichstag
|
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 xufs- und Standesvereinen

E

erwarten, daß das ge�amteVerhalten des bayri�chenVolïes

| Fuad Pa�cha i�tmit �einemAdjutanten

ih bis 0 Ma

ftuióals Kriegs�reiwilligedésbe�tehenden

 Tidende“ meldet, ift

(25 N

 Woljsdorf0,18 uud Unwachs 1,42 Meter über Null:

Die Stellenvermittelung.
* Auf Einladung des Aus�chu��esfür Stellenvermittlu
‘des Atademi�chenHilf�sbundesfand in Berlin unter Vor�ih

rats Herrn Wölbling im Abgeordneten=
Haus eine Be�prechungmit Vertretern von akademi�chenBes

if a 1 ¿
�tati. Gegen�tandder Beratung

war, ein gemein�chafilichesArbeiten auf dem Gebiete der

Stellenverimittlunmit den Verbänden zu erzielen, die be-
reits eine Stellenvermittlunghaben und auf Grund praf=

e e brungen Gewähr bieten, daß den Kriegs
Gadigten tat�ächlich geholfen wird.

N treter hatten ent�andi: Berliner Philologen-Verein,
Be verbandder Deut�chenPre��e, Verband Deut�cher
Giplom=-Jngenieure,Verein Deut�cherArchitekten, Deut�cher

DeutfherLd Pfarrer-Verein, Verein Deut�cherJngenieure,

lichenStandesvereine, P�ychiatrif
Tatholi�cheGei�tlichkeitwar dur< Herrn Kaylan Dr. Ku r=
fe ß, das Ver�icherungswe�endurc Herrn Dr. Fell ver-
treten. Schriftliche Aeußerungen lagen vor vom Deut�chen
Apothekervereinund vom Verein Deut�cherChemiker.

Die Aus�prache ergab, daß die Stellenvermittlung des
Akademi�chenHil�sbundeskein Konkurrenzunternehmen für
vie TeichenEinrichtungender Berufsverbände i�t,da vom
Hilfsbhund ein Zu�ammenarbeitenmit die�enVerbänden von
vornherein beab�ichtigtwar und die�enur für Kriegs-
be�chädigtein Frage Tommen. Wertvollé Winke und
Anregungenwurden wegen des weiteren Ausbaues der

Stellenvermittlungvon den Sachver�tändigengegeben. Die
Be�prechungzeitigte im Hinbli> auf kün�tigesZu�ammen-
arbeiten für das Wohl dex
Tiches Ergebuis,

Der bayrische Landtag.
“

VBei der Beratung des Etats des Mini�teriumsdes

leußern in der Kammer der Abgeordneten �pra<hin der

Genevaldebhatteder Abgeordnete H eld (Zentrum) den deut=

�chenuno verbündeten Truppen eE
für ihre Lei-

�tungenauf den Kriegs�chaupläßgenaus. Er gateu. a.; Es
war eine fal�che.Re<nung, wenn man im Auslande mit |
einer Sonder�tellung Bayerns rechnete. Man darf daher

er Verein Bexlin. Die

e, die unerhörten Opfer, die es
:

LN joie N E AD rzeugung Plah greift, wix Bay7rn dur< nie-iS EEA N Litecins übertreffen la��en.Abg. Dr.

von Ca��elmann (liberal) {loß �ich"dem von dem

Vorredner bezeugten, den Verbündeten und insbe�ondere
den bayri�chen Truppen ge�p“ndetenLob voll an.

im Reiche und zum Rei

gebracht hat, nicht ohne

Volkstvirt�cha�tlicherVerband, Aus�chußder Aerzt= |

Kriegsbe�chädigtenein exr�reu=f

= Kartoffeln für E We�ten.E
den �e<sö�tlicher?

i�en: irettionen erfolgt jezt täglich
€

/

E von’ über einer halben Million Zentner Kar-

toffeln. Jn den anderen Direktionsbezirtenfommen wohl
| fa�teben�ovielhinzu. Jn den �ehs ö�tlichenDirektions-
| bezirlen �indvom 98. Oktober bis 7. Novemberüber 10

Millionen Zentner angefahren worden. |

— Das Ei�erne Krenz er �te r Kla��e erhieltenMajor
! S <u <-Zoppot, Hauptmann Engle LEZoppot, Fuf.-Regt.

128 und
L

Paul v. Wittke, Inf.-Regt.203. Das

Ei�erne Kla��e erhielten: Leutnant
“e

Fren <, Fußart.-Batl.17; Unterzahl-
EUNOtto R 0 �e k, Dt.-Eylau, Feldart.-Regt. 35; Feld-

‘ unterarzt Erich Domansky, Danzig; Offizier-Stellv.
|

Per�eke,Landau (Kr. Danziger Niederung); Sergeant
E Land�turmPaul Rotkegel, Danzig; Sanitäts-Unter-
| offiier Jakob Daniels, Wogzlaff (Kr. Danziger Niede-

_ offizier
Veroffizier Willi Mi >le y; Feldwebel im Land�t.-

| rung);
il. Gu�tav Ritter, Sonnenborn; Untero�fz.i. R.-

¡

a 18 ‘VilbelSchwidlins li, Mohrungen;

und Kriegsfreiwilliger im Jnf.-Regt. 372 Alfons

Aes, Heubuden (Marienburg) unter Bef. zum Unter-

izier. IA: E :27
Danzig, 26, November. Dex Danziger Nichtrauchertag

eburtstage der Kai�erin hat nach der er�tjevt erfolgten

nung eine Ge�amteinnahme von 78280 Mk. gebracht,
einen Reingewinn von 60802 Mk.

au
Abrech
davon

Vershiedenes,
== Originalradierungen zum Be�tenun�ererVerwun-

veten. Un�ereKün�tlerhaven ihre Kräfteeinem neuen Wohl-
fahrtsunternehmengewidmet. Die ausgezeichneten Maler
und Radierer Hans Bohrdt, Lovis Corinth, Karl

Langhammer, Max Liebermann, Hans Loo�chen,
Emil Orl

i

k, Karl Wal�er haben als Erinnerung an die

großeZeit Radierungen ge�chaffen,die �iedem Preußi�chen

Landesverein vom Roten Kreuz für �eineZwecle der Ver-

¡wundetenpflege�tifteten. Der bekannteTierbildhauer Prof.
Augu�tGaul hat für den gleichen Zweck eine �ilberneEr-

innerungsmünze herge�tellt. Das Preußi�che Rote Kreuz
i�tdaher in der Lage, jedem, der ihm einen Beitrag in ge-

wi��erHöheüberwei�t,als Ehrengabe ein Andenïenvon

hohem tün�ileri�chemWerte überreichèn zu können. Feder
Spender von 10 Mark erhält na<h Wahl“ eine Original-
Radierung, die die Form eines Le�ezeichenshat, �ichaber

Nicht minder dürfe die Anenfennung den genialen Führern

der Armee, die im Gei�teMoltkes �ievon Sieg zu Sig gee
1

1

ag “Dex Militarismus habe �i<!führt haben, ver�agt werden. Der M

Le Feinde Hältet |
in die�er großen Zeit glänzendbewährt.EE, e fe geglaubt hätten, Bayern vom Deuts
�chenReiche loslö�en zu können. Des deut�cheVolk|
ohne jede Ausnahme babe um den Kai�erge�chart,um,
wenn es �einmüßte, au< �ein Lebtes herzugeben für ‘das |

geliebte Vaterland. Er �{loß:Wir halten um jeden Preis |

aus! Dâs i�tdie eE Érklärung, die ein deut�cherVolks- |

vertréter abzugeben vermag. Auch die Vertreter der S 0- !
¿aldémokraten, des Bauernbundes und der

dron�ervativen �prachen den Lei�tungender deut�chen
Armee E Anerkennung aus. Schließlich wurde der Etat |

ves Mini�teriums des Aeußern angenommen.
Die näch�teSißung wird Mitte Dezember �tattfinden.

Deutshes Reib.
* Ordens verleihnngen an hohe Militärs, Der Kai�er

verlieh das Eichenlaub zum Orden Pour lo mérito dem

General der Jnfanterie v. Lochow, Kommandierenden

General eines Armeekorps, und dem General der Kavallerie

D. v. Falkenhayn, Führer eines Re�ervekorps,die

Schwerterzum Roten Adler-Orden 2. Kla��emit Eithenlaub
dem Generalleutnant z. D. v. Menges, Führer einer Jn-
fanterie-Dioi�ion,den Roten Adler-Orden zweiter Kla��emit

Eichenlaub und Schwertern dem GeneralleutnantBe>mann,
Kommandeur einer Jnfanterie-Divi�ion,das Ritterkreuz mit

Schwertern des königlichenHausordens von Hohenzollerndem
Ober�ten v. Ei�enhart-Rothe, Oberguartiermei�terim

Stabe des Oberbefehlsyabers O�t.

Aus dem Auslande.
H�terreich-Ungarn. |

(

E
;

j mani�{e Feldmar�chall
Va�chaim Wien. Der osmani�

Ali Bey aus

Kon�tantinopel in Wien eingetroffen. at
<

ardinal-Erzbi�chofD, Bauer in Olmüß ift am Don-

nerstag abénd ge�tor
A
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der bekannte franzö�i�cheCes

Doo yen bei einem Vortrag in der Sorbonne ausgePp |
fen worden, weil ex ausführte, in Frankreichwürden wi 44
�chaftlicheProfe��orenaus�<ließlichunter dem Ge �i<t2-
winkel des politi�hen Gün�tling3we�ens e

nannt. Wenn ein großer internationaler Kongreß abg&-
halten würde, �endedie Regierung nur derartige Wi��en-

mes Das ge�cheheheute wie vor Au3bru<hdes Krieges.
Als Virchow, fuhr der Redner fort, der der Vertreter der

deut�chen Wi��en�chaftwar, das Wort ergriff, var der Saal
noch voller als derjenige, der mich heute anhört,während
nicht RE E “anwe�endwavett, Um den franzö�i�che
Wi��en�chä�tleranzuhören. Und das war beré<tigt,

die Männer,die Frankreich als Wi��en�chaftleraus-
ruft, werden im Auslande nur als Nullen ange�ehen.
— Die Hörer begannen zu prote�tieren,als der Profe��or
fortfuhr, die ausländi�chenStudenten hätten re<t, wenn
�iedie deut�chenUniver�itätenvorzögen, wo Profe��orenmit
Weltruhm, moderne Laboratorien und Familien zu fin-
den �eien,die �ieeinlüden und �ichfür ihre Arbeiten inter-
e��ierten.Bei die�enWorten wurde der Redner dur< Zu-
rufe, wie „Werft ihn raus“ und „Geh in den Schüzen-
graben!“unterbrochen. Er wurde dur< Lärmen an dem
Weiter�prechenverhindert. :

Aus der Provinz.
US

____- Graudénz, 26. November.

- Von der Weich�el, Der Strom i�tvom 25. bis

zum 26. E bei Thorn von 1,55 auf 1,44 Meter

über Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heutebei
lo>

—, Fôrdon 1,28, Culm 1,94, Graudenz 1,57

ovemberx 1,74), Kurzebrad1,94,Piedel 2,04, Dir�chau
2,53, Einlàne2,68, Schiewenhok�t2,70, Martenburg 0,02,

au< zum Einrahmen eignet. Die Kün�tlerhaben �ichbereit

erklärt, die Le�ezeichen-Radierungen für die Stifler von

50 Mark hand�chriftlichzu unterzeichnen. Da jedoch höch�tens
9250 Blatt von jedem Kün�tler �igniertwerden, fo können
die�e,außerdem mit einer Nummer ver�ehenenRadierungen
nur �oweitabgegeben werden, als der Vorrat reicht. Gegen
Einzahlung von 100 Mark wird die Gaul’�<heErinnerungs-
münze aus Silber gewährt. Sendungen und Anfragen �ind
zu richten an: Abt. VI des Zentralkomitees vom ‘Roten

Kreuz, Berlin W. 35, Schönebergerufer 13, Po�t�checkkonto:

Berlin 21 681.
— Ein neuer deut�<-franzu�i�<erVerwunvetensaustau�ch.

General Bodenhau�en, dex den Austau�h der Schwer-
verwundeten aus Fraukreich angeregt und gefördert hat, te-

legraphiert dem Ka��eler„Tageblatt“, daß dex vierte Aus-

tau�chvom 1. bis 4. Dezember �tattfindetund wahr�cheinlich
ein Ei�enbahnzugzur Heimbeförderuns genügen dür�te.

— Deut�ch-engli�hexVerwundetenaustau�h., Am 6. und

7. Dezember wird wieder ein Austau�h von verwundeten
deut�chen und engli�chenKriegsgefangenen über Vli��ingen
�tattfinden.

— Dreifacher Mord itt Stuttgart. Der Stuttgarter Vör=
ort O�theimwar am Mittwo<h nachmittag und Donnerstag
�rühder Schauplatz ent�eßlicherBluttaten. Ein junger ver-

heirateter. Chauffeur, gegen den von einem Ehepaar An-

zeige wegen eines Sittlichkeitsverbrechens er�tattetworden

war, begab �i<hMittwoch nachmittag mit mehreren Schuß-
wa��enauf eine benachbarte Anhöhe in einen Gartien und

feuerte dort eine Anzahl Schü��eab. Al3 ein Landjäger den

Chauffeur verfolgte und ihn wegen die�erSchießerei zur
Rede �tellte,erklärte er, die Schü��e�eienin einem anderen
Garten abgegeben worden. Nachdem �ichder Landjäger
daraufhin eine Stre>e weit entfernt hatte, eröf�nete der

Chauffeur plöuli<h aus einem franzö�i�chenFnfanterie-
gewehr, das ex fich aus dem Schühßengvabenmitgebracht hatte,
ein ra�endes Feuer auf den ahnungslos �i< -ent-

fernenden Landjäger, dèr wenige Selunden �pätertot zu-

fammenbra<h. Dann ergriff der Chauffeur die Flucht und

hielt �i<die Nacht über verborgen. Donnerstag früh kehrte
ex abex in �eineWohnung zurü>. Er �tiegbis zum dritten
Stockwerk empor, wo die Leute wohnen, die gegen ihn die

Anzeige er�tattethatten. Ex drücktedie Glastür ein, und

als die beiden Eheleute �i aus ihren Betten erhoben, kra<ten
zwei Schü��e, dur< die das Ehepaar �ofort ge-

tôtet wurde. Dann jagte �ih der Chauffeur �elb�teinen

Schuß in die Schläfe, der �einenTod nach wenigen Minuten
¿ur Folge hatte. NEE

#
eige

ás eddie

¿7

Dik

�etzteNachrichten.
Vetonung der Neütralität Griechenlauds,

€ Paris, 26. November. Der Athene Forre�pondent
des „Petit Pari�ien“hatte mit dem griechi]<en Mini�tet=-
prä�identeneine Unterredung, über die er u. a. folgendes
mitteilt: Der Mini�terprä�ident�agte,die griechi�<heRegie-
rung wird alles daran �een, um das Mißver�tändnis
zwi�chen den Alliierten und den Griechen zu

zer�treuen. Griechenland i� neutral und wird

fortfahren, alle Vor�chläge,daß wir uns aktiv am Kriege
beteiligen �ollen, von wo �ieau< herkommen, zurü>zu-
wei�en. Man hat von uns verlangt, die alliierte Armee,
die in Serbien operiert, über die griechi�cheGrenze zurüd-

gehen und griechi�chesGebiet zum Gebiet militäri�cherAk-

tionen machen zu la��en.Jh habehierauf antworten mü��en,

daß in einem �olchenFalle die Anwendung der Haager

Konvention eintreten könne, die den Neutralen die

Entwaffnung �olher Truppen erlaubt. Jh

füge hinzu, daß ih die�eBemerkung nur in theoreti�cher

ufge�tellihabe. Die Bemerkung, die i< machen

n R den Alliierten eine ungere<tfertigte
iß�timmung hervorgerufen und man hat darauf mit

Es wirt�chaftlichenBlockadegedroht. — — Schließlich

autori�ierteder Mini�terprä�identden Berichterftatterzu der

Mitteilung, daß die griechi�cheNeutralität gegenüber den

wollenden Charakter bewahrenund daß troß �einer

gerechtfertigten Anwendung niemand in Griechenland einen

Á

Finger gegen die alliierten Truppen erheben würde,-
DR

-

eine Verladung uach |

Nuoffizier bei der 1. {weren Proviantkolonne Schul z, -

neutral bleiben, was au< kommen möge. Wir werden |

Alliierten, be�ondersgegenüber Frankreich, weiter wohl«

Die BloFavé GrìechenländX.
“

%# Loudon, 26. November. „Daily Telegraph“�chreibt
in cinem Leitartikel: Das amtliche Dementi der Blockade

Griechenlands i�tnatürlich Wort für Wort richtig. Es be-
�treitetaber niht, was zu be�treitenunmöglichi�t,daß die

Ententemächte eine friedliche Blo>tade über Griechenland
verhängten.MIENE

Ein guter Rat.
* Bern, 26. November. Der Pari�erBerichter�tatter

des Mailänder „Secolo“ erklärt,daß die Franzo�enunv

Engländer gut tun würden, �ich bei der erdrüdenz
den Uebermacht der Gegner wieder einzus

\<iffen, falls Jtalien nicht bald auf dem Balkanè i n-

greifen wolle. Der „Me��agero“be�chäftigt�i<hmit der

gleichenAngelegenheit und �agt,wahr�cheinli<hwerde �i

Ftalien auf Albanien be�chränken,um bulgari�chenund

griechi�chenAb�ichtenentgegenzutreten.
Das engli�cheRekrutiexungs�y�tem.

* London, 26. November. (Meldung des Reuter�chen
Büros). Die Admiralität teilt utit, daß das Rekrutierungs-
programm für die Flotie zukünftig von der�elbenArt �ein
wird wie der vou Lord Derby aufge�tellteReklxutierungs-
plan für die Armee. Die Rekruten, die �i<hmelden, werden,
je nachdem �icverheiratet oder unverheiratet �ind,oder na<
dem Altex in Gruvpen eingeteilt, Es werden na< Bedarf
zuer�tdie jungen unverheirateten Männer, �päterdie älteren

unverheirateten, �ovann die jungen verheirateten und \<hließ-
lih die älteren verheirateten aufgerufen werden.

Handelsteil,
— Der Goldbe�tand der Neihsbauk hat in der am

23. November abgelaufenen Berichhiswoche um 1,5 Millionen
Mark zugenommen. Bei den Darlehnska��enhaben die aus-

geliehenen Beträge æœine �ehr erheblihe Abnahme erfahren,
�ie�ind in der Woche um 235,7 Millionen Mark zurüd>-
gegangen. Bei der Reichsbank beträgt die Ge�amtabnahme

vom 15. bis zum 23. November 238,2 Millionen Mark, und

ihr Vorrat hat �i<auf 507,4 Millionen Mark ermößigt. Der
Be�tand der Reichsbank an Reichska��en�cheinenbelief �i<ham

23. November auf 49,4 Millionen Mark und hat gegen den
vom 15. November um 2,2 Millionen Mark zugenommen,
was ungefähr dem Betrage ent�pricht,den die Reihsbank an

Darlehnska��en�heinendem Verkehr übergeben hat. Die
Kapitalanlage der Reichsbank hat einen Zuwachs um

341,2 Mill, M. erfahren, und die bankmäßige De>kung allein
i�tum 346,4 Mill, M, ge�tiegen. Zieht man die�ebeträhtlihe
Bela�tung mit der Verminderung des Darlehnsbe�tandesbei
den Darlehnska��enin Bezüdc�ichtigung,�overringert �ihdie
Bela�tung auf 105,5 Mill. M. und die�erBetrag wird mehr
als ausgegli<hen dur< die Erhöhung der fremden Gelder in
der abgelaufenen Woche um 173,5 Millionen Mark. In der
‘gleihèn Zeit des Jahres 1913 betrug die Erhöhung nur
74 Mill. M: An dem Zuwachs der fremden Gelder �ind
�owohldie öffentlihen wie au<h die privaten Guthaben be-
teiligt. Die Goldde>ung der Noten i�t in Zu�ammen-

42,2 Prozent ge�tiegen. Dagegen wei�tdie De>ung der
�ämtlichentäglih fälligen Verbindli<hkeiten dur. Gold eine
Abnahme von 33 auf 82,6 Proz. auf, die �ihohne weiteres
aus der �tartenErhöhung der fremden Gelder erklärt.

— Der deut�<-ö�terreihi�<heUmrechnungskurs. Det
Umre<nungskurs für Zaßblungenvon Ö�terreih-Ungarnna
dem Deut�chenReiche ijt bis auf weiteres auf 100 Markt
Slei 140 Kronen fe�tge�egt. : ;

Getreide-Zufuhr per Bahn,
_

Danzig, 26. November. JFnländi i :

Roggen 16Weizen60,
Inläudi�ch75 Tonnen:

Kömigs8bera, 26. November. :

Weizen 1, Roggen #;, Gérite 1, bat E

�chiedenes1.

Berlin, 26, Növbr. Pro».- u. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
Getxcideberi<ht, Während Ger�tenit am M.

wurde Mais in kleinen Po�tenangoten oK u tira
Tannea: intIEEE, ima te in�olge des eingetretenen Fro�tes aro rüd>-

haltung bemertbar und die Um�ätzelieren “y
* RA

Prei�engering. Maismehl und Reismehl verkehrten z

Serie Prei�en. — Es herr�chtFro�twetter und mäßiger
efall.

Berliner Bör�e.An der Bör�ewurde natürli die An-

Ger�te =,

he: Inländi�<15 To
3, Mais 1, Kleie 2, "Ver-

Richtungen hin be�prochen. Eine Beeinflu��ungdes Kurs-
�tandesder betroffenen Werte war äber Se Anianas“
�püren,indemdié�e bei großem Angebot mäßig nachgaben.
Schließlich�chienman �ihmit der Tat�acheabzufinden und
die näherenBe�timmungenabzuwarten, �odaß die Kur�e
die an agen Einbußen fa�tallgemein zurückgewinnen
tounten. Das Ge�chäftblieb, wie bisher, recht �till. Zeit=-
weilig be�tandJutere��efür die bisher vernachlä��igtenWerte,
die von der Gewinn�teuernicht betroffen werden. Aber auh
hier �inddie Kurs3veränderungenohne Bedeutung. Reagere

-

Um�ähefanden zu höherenPrei�en im Schiffahrtsaktien, be-
�ondersin Paketfahrt und Han�a,ftatt.Ausländi�<he Wech�el-
kur�eweiter fe�t.Geldmatr A detidert, RN

Mitkteilung des öffentlichen Wefterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg.

N

Voraus�ichtlicheWitterung în den Regieruñg3bezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den

a,
November 1915: Fortdanernd kalt, wolkig, einzelne Swhnee:

auer. i

E

—————
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Feldpo�tabonnements
auf den „Ge�elligen“

RE

für den Monat Dezember
bitten wir

�tellungder Zeitung vom 1. D ;

*

erleidet,
ezember ab keine Verzögerung

Die Be�tellungkann bet Feldpo�toderbeim ¿

Po�tamterfolgen.
M ven nätfier

Auch die Ge�häftsftelledes
geit Feldpo�tabonnements.Jy
Au�gabedesfelben 1,20 M. für
gebühr mit�endenzu wollen.

„Ge�elligen“vermittelt jeder-
die�emFalle bitten wir bei
Abonnement und Um�chlgg-

D
‘>

des Be�tandes an Darlehnska��en�heinen in der Zeit

hang mit der Verringerung des Umlaufs von 41,7 a

Für Kartoffeln und Pferdemöhren

ge�trigen
n be-

kündigung der geplanten Kriegsgewinn�teuereifrig na< allen -

�ofort aufgeben zu wollen, vamit die Se



Ai 23. d, Mts.

Ernst
in Thorn: gestorben.

Vaterlandslie be.

vereinsWesens.

M Statt jeder be�onderen F
n Anzeige. 8
4 Hente nacht 31s Uhr ent-
SW�chlie}�anft meina lieber,
 unvergeßli<er Mann, F

MSchwager und Onkel, der Y
Schuhmacher

JuliusVoumaun!
Him 64. Lebensjahre. :
4

Dies geiat tiefbetrübt |
A mit dec Bitte um �tille
Y Teilnahme an A

y Die trauernde Gattin
4 Luise Neumann. #
y

Grandenz,d: 25.11.1915. Y

N Die Beerdigung findet
F Sonntag, den 28. d, Mts.,

È

A na<m. 3 Uhr, von der Lei-
4 <henhalle des Kolonie-Fried-A

1IS aus �tatt.

easGEA
Statt Karten. ÿ

Ihre am 23. November 1915 a=

/ pollzogene ergebenane4 beehren.fc ergebenit-ane

M Zuzeigen

j
Zalilm, „Stellv.im H, Batl,
Re�.-Fußartl.-Regt. Or. 15

8

Ernit Rolin
und Frau Eli�e

geh, Folgmann,

Gr. Sanskau,.
a W484 DEE] n EE a

19MatkBelohnung
wer mie den “ Aufenthalt des
Arbeiters Silyos!er Roggenbach

OE elegrapgczene
19A

erbittet [96
WW odanck, Véonibers,

Kaufm. Unterricht inkl. Buch-
führungu. Sebreibma�chine erteilt
billig�t, na<f. To�tenl, Stellen»
Nachweis. E: Bahrendt, Buch-

halterin,Danzig, Hundega��e45. i

Damen, 19. 5. d, Ausbildung-
ï, d. Zahnheilkunde schnellgute
Existenz schafïf. rollen, bietet
das Busbildungs-9nst., reitung

“ASA
Ent
M
R2ZR
n

ZR

Yacobson, Graudenz, Getreide- |

markt 25/26, ganz- bedeut,
Vorteif�e, [12540

FeitPerganantEras:
Packpapier

TütenTüralleBrauchen|
[9178offerieren vom Lagerj

Dauzîig,Bodonstein & Miehlke,

Hundtega��e48/49, Fern�pr.1646. ;

. SpiritusA4 p.- Ltr. D Mk. liefert,

Nanabmevon 10 Ltr. an. Off.
ú. Ne. 8708 an den Ge�.erbeten’

FerligeAierwagen
2 und 21/4NEReifenbreite,f owie

-

Federtafelwagen
empfiehlt gegen Ka��e 18764

Wagenfabrik FP. ïlartim,
— Sucjen Lorenz�tr./15116.

Shag
und -L- Bte ARE ETEREi

Waerjeden Poet resWe

AAR e Be

Runsthoniag|
2 eigner Fabrik gebe lau-

F uA de ape billig�t ab

TainanCR

Kreis.Krieger-VerbandGraudenz,
isf der Vorsitzende des Re-

gierungsbezirks- Kriegerverbandes Marienwerder,
/ Königl. Polizeirat, Hauptmannz. D.,, Herr Kamerad

IaercKerRitter hoher Orden

Wir verlieren in A einen Vorsgitzenden von
vornehmer patriotischer - Gesinnung und echter :

Durch séine reichen Kenntnisse,
durch. sein tatkrüftiges zielbewusstes Wirken, durch
sein ofenes, kameradschaftlichesAuftreten ‘war er

ein hervorragender Förderer des gesamten Krieger-
Der Vorstand. und die Vereine das

Kreis -Krieger- Verbandes Graudenz werden ihm
dauernd ein,treues, ehrendes Andenken bewahren,

Der Vorstand.

Y „Petroleum-Er�aß“
in jeder Lamve brennend, von |

jedermann 2

I Näheres bei G.

A berg b.Althütte, Bez. Bromberg.

| Ma

Hannemann,

Ï Wakkerleltnücgon:

Kanalisationenm È

Klosette, Bäder
Helzungen.

:

A,i. Aird,_Daozlg.
|

KeineLichtnot
�elb�t herzu�tellen.

Marke beifügen.
Bahn, Hall-

Streng reell,

a helle

hinenöle
j
‘fâr arößere landwirt�chaftliche

|

GA

A M EEHLeas a180M, :

“MSOT
a

an den
Ee. Anfragen unt. Nr.

Gef�elligenerbeten.

Ligarren
v. 41 Mille �ofort ab-
zugeben. ue, Probeoriginal
10tel und 20tel y. Nachn. liefert

o

|

_R, Thürmann, Stettin,

Milchzentrifuge
14 Zage zur Probe, Butter- 1.

Nähma�chinen. . Teilzahlung ge�t,
Fen�elau,Danzig,
Alt�tädt. Graben 64.

Zucker
|

Honig, Kaffee, Kaf�ce-Suvrvro-
agate, Marmelade, Strcuy,
Kolonialwaren liefert

BAINDunkel, Danzig.

_

(Va��ein)

prima Ware,
jca. 100 Zentner ab-

zugeben.
‘VPreisangebote unt. Nr. 9325
an denGe�elligen erbeten.

bis

Ich habe �ofort

abzugeben 10 Ki�ten

geräucherten
amerik.

Speck
a P 190 Mk.

EmilShönrod
Kolberg.

“

MehrereZentner 19076

17668
|

‘für
Butter

Butter und andere Fettes

 Liebesgaben
: für die Seldgrauen des SLE -Negts. Nr. 21 werden

möglich�tbald erbeten. Die �ichereatenta an das Regiment
übernimmt

das

Er�at-Bataillou,Schiezplay Thorn. 19595

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Er�aß-Eskadron beab�ichtigt die für das

¡ Dragoner- Regiment Nr.-12 be�timmten Liebesgatonu�ßiv.in dex
ZEit vom 1. bis 10: 12.-1915 dem�elben fra<tmäßia zuzuführen.

Eventuelle Weihnachtspakete odec �on�tigefür Angehörige des

Sauerkekl “

späteren Lieférung
Ptefergnrken,
zgurlien, Brdhbheer-

zum

Fixed

2, Krzyw
;

Sauerkohl-

: Dillgurken
in einzelnen Tonnen u. Waggonladungenzur sofortigen u,”

Seniguriken,
Tatelgewürz-

Tagespreise,
Picekies,

Uo A prikosen-Conftitiire WSW
in Eimern von 10 und 25 Pfund laubt Preisliste offeriert

inski, Graudenz,
und Konservenfabrik.[14391

Dragoner-Jiegiments Nr. ‘12 be�timmte Sendungen �ind behufs

�ehen,in haltbareë Umhüllúnó bis zun 5, 12, 1915 dec Er�al-
Esfabron Dragsner-Regintent Nv. 12 in Bromberg porto-
und frachtfrei zuzu�tellen.

DEM 3
1868680

Er�at-Eskadron Dragoner-RegimentNr. 12.

Geh. Sanitätsgrat Dr. Warschauer's Beilanstalt
ria en. im Soolbad Bohensalzan e,
PurNervouleidenIller Art, Fol ; h

Kranken C RE

Vergörßerungen«a.Lebensgröße,
i

n

h jed.Phot o 1
AndenkeuGefallener,te es at ba
NUFr N: SALE:Dr:Ln A Zarin,$ON

52H.

pi/ fffundanzze29 Ffg.
künstlich, sfellt sich jede ate auf einfachste Weise

Weiterleitung an die Empfänger mit deutlicherAuf�hrift ver- :

¡

i

Ï
{

|REP 8

Cheaten
Zu billigsten Preisen.

CugenSonmunerfeldt
vorm. Ottæ Atberty

Graudenz

Neue

olniiisHa�elnü��e
ges ne
Wamieofferieren

8, Littmann & C0,
Danzig.

mik „Ergastim“ unsthonmig-Fulver selbet ber.
Dieses gibt ein wohlschmeckendes, gesundes und billiges
Nahrungsmittel, im Geschmack und Aroma vom guten Ff

Bienenhonig kaum zu unterscheiden. Man verlangein
4 jedem Laden ausdrücklich: „Ergastin-Kunsthonig-Pulver Ff

111 Päckchen zu 39 Pte, und nehmekeine minderwertigen,
für die Gesundheit ofr schädlichen Nachabmungen.
Wo nicht erbäöltlich, wende man sich direkt an die:
Chem. Fabrik „EKrgasta“ in Pr. Stargard 4.

M
Gegen Einsendung von 2 Markscheinen brieflich od. durch

a Postanweisungerhält jeder. 6 Päckchen franko zugesandt.
Für Wiederverkäufer hoher Rabatt,

Der Versuch lohnt!

Guete: Faul Lehmann, Graudenz.

hat abzugeben

E
Kunf�tmarmelade, ideal�terEr�ab für Fett und Flei�.

Garantiert frei von Sirup, Ob�tabfällen, Rüben u. Kartoffeln.
Reiner Naturfruchtge�huna>,

frei von Aether und kün�tlichenE��euzen.
35 Mk, in 252, 10- u. 5-Pfd.-Eimern
fort lieferbar. -

- Delika“-Eunet-Hon!sg::
RE Seleuderbonig-Er�ab)vro 60 kg 35 Mk.

O BraunsbergDyr.,Braueritr,4,
Generalvertriebfür O�t- und We�tpreußen. [14630

Pflaumenmus Ztr. S0 Mk.
“

Rüben-rKreude Ztr. 45 Mk.

Kun�imarmelade3tr. 40 Mk.
von 30-Pfund-Eimern an.

Nachnahme. [14647

E Po�tenPID50 KE

Erhalte 1 Waggon

elididie<t Pergament-Er�aß
{9693

E Wiederverkäufer gün�tigePrei�e. "WW
|

Paul LER, Graudenz.

EinichtigeLandwirte:
Uolthausotordrezcher__Keform“

„Sthelladunter Höch�tgebotgiibt ab 19576|

Wn
“» Brie�en 'Wypr.

Un�ortierte achar�te
toffeln 3. Prei�e von 1,60 Mk.
ab Station

-

empf. Rittergut

Pagelfau, Kr. Schlochau.[9641 |

Kunslvpeielet
in 1 Ztr-Fä��ernu. Tierces,

PriSenobsìE
in 25-, 10- n, 5-Pfd.-Eimern,

Cersteugrülzevane
habe preiswert abzugeben, asAu�r.u, pf au eeaA erbLS

KMiewe, 4

Far-
4

E unübertrottenin Gelkine,ReinigungÚs
{

DRUIaG
Feinste Referenzen.

i

B. H olth:Aus, Maschinenfabrikx6 S

DA NKLAGE. Tel,Nr. 1. Telegr.-Adr.: Holthaus.
“TüchtigeHändlerwerden überallangestellt.

2
85, beï Mehrabnahme ent-

E “NeumanFriedeberg_Nm.|

Fern�precher20
|

JurRübeutampague
iiefern wir no<h prompt
und vrei8wect% [7345

BÜDeBbalingleise
Und

Bübenwagen,
Ge�ell�chaftfür

Feldbahn-Jndu�trie

Smo�Hewer& Co,
BromBerg.

Fein�leHolländer
Boll-Heringe

1/1T9.800/850 igia
126 M.

Klipz
Gefangene, in Orig.- Ki�ten
nettó 199 kæ vrs Ki�te M,

�prechend billiger offeriert

9. Landau jr,
Danzig. Feruruf1744.

Harzer Svelrollex! Tag-
u. Abd�änger, ein �<öner
Vogel bringt Freube in

n Familie n. 3. jed. Fe�t,à
A 3, 10,12, 15—20 M. Zucht-

eib. a2 Mk. ertauft aeg.
Nacbn. Leb. Ank. Lokreidear,
Graudenz, Weij�el�tr. 3.

Sdn tabal
Ta Rownoer 4

1221/2E
TONE, DE AE

« Nosseck-gecck, Natel.4

M dtr,Tuekerrühen
hat zu verkaufen. Anfragen u.

Nr. 14641 Aunoncen - Exped,
Assmus, Marienburg,

neu-Sehrotmüklo
N AXO Ty2u

zum SCchroten, Wahlen
i Quetschen

Ve
für Rozgawerk-, A raft-

und Mandbhetriehb.

Nur ersiíe Preises,

Wilt& gvendsen,|nionGam. b.E

Logon Shag

, fi �owie �ämtliczeKolonial

dies:Ls

be�tesNahrungsmittel für
;

Um mein überfülltes Lager
zu räumen, verkaufe bei
größerer Abnahme unter

Tagespreis: 19487
Fl nf�eisen und.

Sta beisens

E. Eadatz, Briesoun Wpvr.

hat abzugeben [9531

Max Biesenteld,
routbera,TabaGrosbardlung.

Telefon 1102.

Kriggs--Postkurtennach Orig.-Photogr. (Osten und

Wésten). Verlang. Sie rns. nena -

Katalog, cx. 2000 Nrn.m. 280Abbild.

Bae ECo, Hamburg88.

i Heine di

Hpa. Qualität, ver�<.Sorten,
HüUndhslzer

2

waren in größeren ee te

Y abzugeben. {96

4 A. Hnopf & AS 2
i SOE Verliner�tr.4.

7e Harze

rer

Gel
R roller,St.Sei�ertherr!,

A

SAO 1 LBC Us
Knocre, Hohlrolle.tief
u. viel. 8; 10/12 V18
30M. Boeiat ‘Stamut-
blutweibchen a 2,50 M.,
gewi��enh.Bed. 8 Tage

on

|

Prohe. Sanie evtl. Geld zur. E,
Grozs, Graudeunz, Cpeicjer�tc. 7,IL

Jur Miederverkäu�er
Shuhereme*

ho<f. Qualität, in Do�enca. 75 gr
�chwer,Dojengtr ü ze ca. 75/26 ma

100 Do�en if. e 90,
:

Va&Æpulve
190 Päckchen WiE6.50,

Vanliilinzuier
100

4 ädhen ME.6.50.
: ifa

Btr. Mf. 40 —

Kun�thonig
in Pa>kuugeu vou 1 Lfd, an ab
Marienburg

-

gegen vorherige
Ka��eoder Nachnahme.

Theodor Folger,
Marienburg We�tpr.— Tel. 126

Diesjährige iu�ttrodene

Walnüsse
. WWA, Nica

Tel ephon155.

Aunilipei�eieit
Marke. „Tevvtz“

offeriere mit SSG Mk. pro Ztr.
gegen Nachnahme oder vor-

herige N 7
1

[2560

Omm y, Palo,

loienidiitde
Lotterie

Ziehungam 11.und 13, Dezember1915
im Dienstgebäüudse der Kgl. Gene-

ral-Lotterie-Direktion unter no-

tarieller Leitung
2868. Gewinne und eine Prämie

im Gesarmatwerte von Mark

1 Hauptgewinn i. W: yon Mark
;

USW. USW.

P.
e

Loge1M, SE xraybei
‘den Königl. Lotterie-Finnehmern
und in ollengut

C SE ten
/

AMolfng,Bannever5 4
und ialing,fa

9, Tounbztr,4.

GdI egierZOLA,GL den 27. Növeribert
Die Nabenteinerin.,

Sonnt as en 28,
„November,
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Sabinerinnan,
Ubends 72/5 Uhr:
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Die S<öne vom SträndäiY
- Diensötag, den 309. November;

Der Reg imentspapa.
Donnerstag, den

e Dezember:4
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1
mal ein paar Geographen dagewe�en�ind.

| Zweites Blatt.
|

“Graudenz,Sonnabend

Um rotes Gold.
s Roman von Erich Frie�en.
13. Fort�eßung.]

y

[Nachdru>X verboten.

Lord Roberts hatte leine Ahnung, wo hinaus die
Frau mit iyren Andeutungen wollte, Es intere��ierteihn
auh niht im gering�ten.So faßte er ableukend eines der
Heizen Kiuderhäudchenund meinte vorwurfsvoll: i

„Uljo Sie wollen ni<t zum Arzt �hi>en,Madame 24
Frau Wilhelmine �hiucéieein paarmal, bevor �iezü»

gerud erwiderte:
:

„Fh — kann ni<t. Wir �chuldendem Doktor �on
zwanzig Pfund Sterling.“

Lord Roberts dachte ein paar Sekunden na<. Dann
fragte er furz:

„Wie heißt Jhr Arzt?

¡2 E

„Dr. Hamilton, Nur ein paar Häu�er —

Strand�iraßeNr. 36,“
y O aa

„So, jo! Mein Weg führt mih an dem Hau�evor-
bei, Jh werde eiumal bei Dr. Hamilton vor�prechen
« _« Adieu, Madame!

liche Bewirtung!“
Be�tenDauk für Jhre �reund-

L

:

WitE Kuixen geleitete Frau Wilhelmine ihren
a�t hinaus, E j

Als jie ins Zimmer zurü>kehrte,war ihr niht ganz
behaglih zumute. Hatte �ie re<t getan, dem fremden
Herrn Eivobli> in ihre traurigen Verhältni��etun zu

A Hiner dem Rü>en

ieee
Manunes?

Jhr Gewi��enbegann, �i<hzu regen .. -

;

Da Diets EGbehut�amdie Tür. “Sechs �la<sblonde
Kinderköpfelugten dur< die Spalte.

„I�t er fort, MamaheuM |

„Fa, Kinder.“
/

/

;

„Ach wie gut das hier rie<ht!! Oh, und Kuchen i�t
aud da!“

|

ALE
z alle Kinder um den Ti�h und na�chtenan

véisSalin herum, während Frau WilhelmineKlein-
|“

Fohny, der �chonwieder weinte, zu beruhigen �uchte.

Plöglich wieder Läuten draußen an der H1ustür, Frau.
Wilhelmine er�hrak. Wer kfounte das nua wieder �ein?

Adrian hatte doch e pe ue
i

mal ra�h n y

e ias ver�<hwandund kehrte mit einem ver-

EA e

�lo��enenN tate “Ein Vote gab ihn ab. Autwort
EA a“

EL

wireLNeee�eltfantén_Gefithl des Unbehagens drehte

grauWilhelmine den Brief, der ihre Adre��etrug, in den

Fingernhin und her. Daun �chnitt�ie,beobachtet von

�e<sPaar erwartungêvollen Augen, fa�täng�tlihdas
Fuvert auf.

Ein Schrei der Überra�chung�prangvon ihren Lippen,
denn eine Auzahl Bauknoten flatterte auf den Boden.

„Han�i,Mary! Vor�ichtig!Hebt �ie�org�amauf!
Will�tn EE wohl davon la��en,Paulchen! Du

reißt �ie ja!“ EE e Wilhelminens Backen waren heiß gerötet vor

Aufregung. Sie bemerkte gar niht, daß das Kuvertnoh

etwas enthielt. Bis die zehujährcige,ver�täudigeMary
gine Vi�itenkarteherauszog.

Z

ier, Mutter! Was Ge�chriebenes!
UndFrau L'ilhelmine las: 1

Ja �chuldeJhrem Gatten vierzig Pfund Ster-

lingund regele hiermit die Angelegenheit. Habe �oeben

¿is

Vi�itenkarteentglitt den bebendenFingern der

Ds R éatcünen �tiegenihr in die Uugeu.

Zwauzig Pfund Sterling! Davon konnte �ie den

Schlächter bezahlen und den Bä>ker und deu Zu>ker- uud
Teelicjeranteu! Und behielt auch no<h ein paar Pfund
für die Wirt�chaftE

. . . Sie wagte es noh gar niht
— das Glüd ..….

: :es liter? Was hat Johny!“ riß plößgli<hdie kleine
»

�ie aus ihrer freudigen Ueberra�hung. „Er haty

a Fle>en im Ge�ichtund �hiägtmit deu Händ-
fi!ih!“

A "Wilhelinine�chrie auf. Die Kinder weinten,

Polly �tlirzteheulend aus der Küche herbei, das Kinder-

mädchen aus dem Kinderzimmer ——

Vorbei alle Freude, aller Jubel. Klein-Johuy lag in

Krämpfen. ¿

Gerade zur re<ten Zeit traf der alte Arzt ein. Er
unter�uchtedas Kind, verordnete ein Bad, �chrieb ein

Rezept auf, �chär�teder Mutter größteVor�icht ein, ver-
�prach�einWiederlommen am näch�tenTage und eilte

;

davon.

A der Haustür �tießer mit Adrian van der Straaten

mme.Ius
Sie hier, Doktor? Was i�tlos?! Z

"Fohnyi�tm<ht wohl. Aber es wird �<honwieder
den.

Äug�tigeu
Sie

�ihniht! Jh komme morgenwerden,Äng�tigeuSie |
er!

bau der Straaten öffnete den Mund, um dem alten

Arzt zuzurufen: „Kommen Sie lieber niht wieder! Jh
habe tein weld, um Sie zu bezahlen!“

— aber �<onhatte
Dr. Hamilton die Tüc hinter �ihzugeworfen.
“

Gejenften Hauptes, mit {weren Gliedern, den Rok

bis oben an den Hals zuge�chlageu,betrat Adrian van der

Straaten das Wobnzimmer.
Auf dem Ti�ch,neben den noh ni<t aufgeräumten

Re�ten des delikaten Abende��eus,lagen die Bankuoteu

auf eivem Häufchen. Frau Wilhelmine �aß zu�ammen-

gefauert iu einem Se��el.Johuy war an ihrer Bcu�tein-

gej�djlafen,
Die Augen des Mannes überflogen mit einem Blik

das gauze Bild. Beim Anvbli> der Bauknoten �chre>te er

zu�ammen,Unwillküiclich�tre>teer die Hand aus, um �ie
fortzu�hleudern.

„Laß das Geld liegen, Adrian!“ bat Frau Wilhelmine
mit müde: Stimme. „Es i�talles in Ordnung!

Van der Straaten �chautevon �einerFrau, über deren
eingefallene Ba>ken große Tränen rauuen, au�*die Bauk-
noten und wieder auf �eineFrau.

„Jh ver�teheniht —“ murmelte er.

„Du �oll�tgleicherfahren, Adrian. Jh muß nur er�t
Johuy zu Bett bringen. Polly �ollDir inzwi�chenDein
Kotelett wärmen.“

Las Find fe�tan �i<gedrü>t, vecliez Frau Wilhel-
mine das Zimmer. /

ili

;

Wie gebannt hing Adrian van der Straatens Bli>k an
deu Vauknoten. Er ahute, woher �iekamen, Von ihm
�einem Protektor — nein, �einem Feinde, �einem Tod-

E der ihm damit eine neue Schurlerei bezahlen
wolite,

O, wie es ihn dana<h verlangte, die�enJudaslohn zu
zerreißen, die Papierc�egenin alle Winde zu zer�treuen!

Aber — hatte ec denn ein Recht, �ein Weib, �eine
Kinder hungern zu la��eu?Hatten �ienicht �honlange
genug gedarbt ?

'

Haitig legte er die Banknoten wieder auf den Ti�ch.
„Adrian, lieber Udrian!“ rief in die�emAugenbli>

-

[lt und überwpittele Fhuen anliegend den

ed A
j SearsNoberts,“

Novibazar,die Perle des Sandschaks
è Von Paul Z�chorli< (Berlin).
:

en

gi d�hakNovibazarEben�owie Albanien gilt auch der Sand
E

als unbetanutes, ja unerjor�chtesGebiet. D

ManNEPl
�

a

ü j ; türlich
ogar das �üdlicheSerbien für unentde>t. Das

lt

1a
)Be A einer Gegend, die, wenn auch lo�e,UO ica

päi�che Ei�enbahnneyange�chlo��eni�t,gibt es
als i

mehr viel zu entdeden. Damals, vor zwei Fahren,
oni

 Novibazar be�uchte,hatten die Serben die Stadt ta adie alte türki�cheGrenze bei Ra�chawar gefallen un

Hie�ih mit den �erbi�chenMilitärbehörden zu �tellenm le,
Tonnte ungehindert von Ra�chkanah Novibazar �pazierY
Die Land�traße,die auf �erbi�hemGebiet gut gepflegtawurde mi�erabel.Stellenwei�ewies �iegroße Löcher auf.
Es i�t aber mögli, daß �ievon geplagten Granaten her-
rührten. Hunderte türki�cherGefangener waren damals Aner
militäri�cherAu��ichtdamit be�chäftigt,�ieauszube��ern.C

war im Zuni, und die Sonne glühte.Bäume gab es wenig.

denn die ganze ae Arfel�igund kar�tartig,Die armen

Serle hatten es �ehr �{wer. |

le n e der Abend, an dem ih Novibazar
zum er�tenMal erbli>te. Der Weg führte über eine Anhöhe
1nd trat in einen kleinen Wald, den er�ten�eit langer Zeit.
Als dér Wald zu Ende war, �ahih plödblichdie ganze Stadt
vor mir liegen. Jm er�tenAugenbli> glaubte ih an ein
Märchen aus Tau�endund einer Nacht. Ju eine paradie�i�che
Land�chafteingebettet, zu der die um�chließenden,dicht heran-
tretenden, hohen und völlig kahlen Felsberge den denkbar
größten Kontra�tbildeten, aus einem rie�igenGarten von
Feigen, Oliven,Lorbeer, Ka�tanienheraus grüßten die zahl-
reichenHäuschen,überragt von mehreren Dubend Minaretts,
die [pib Und weiß in die blaue Luft �tachen. Schwarze
Zypre��en�tandenwürdig dazwi�chen.Senkre<t �tiegder
Nauch aus den Häu�ern, denn in die�em abge�chlo\enen
und von allen Seiten ge�chüßtenTal rs völlige Wind-
fille. Und eine Ruhe herr�chte,als ob die Stadt laum be-
tvohnt �ei.Kaum daß man“-einen Wagen fahren hörte. Eine
úlare Mond�ichel�tandam Firmament, ju�t�o,wie es �ich
gehört, gleich�amals Symbol für die Stadt, die ih bald

darauf betrat. ; Ds:

& emaliage �erbi�cheGrenzort ‘Ra�chkaviel

teig Bbbrendderehenzählt. wurde mir die Bevölkerungs-
Ziffer von Novibazar vom damaligen �erbi�chenKreis-
präfekten mit 18000 angegeben. Und zwar angeblih auf
Grund einer kaum vierzehn Tage vorher vorgenommenen
Zählung. Sie �cheintmir zu hoch, aber in der Tat: Novi-

Frau Wilhelminens Stimme von der Tür her.

4 bazar i eine richtige Stadt, wenn es auch keine einzige

öf�entlihe Uhr oder ein Ga�thaus, kein Gas und kein
Telephon, keine Zeitung und keine Wa��erleitungin ihr gibt.
All das braucht der Türke vom alten Schlage nicht. Er hat
�eineMo�cheen,�eineKaf�ees und �einenBazar. So will
es die Gewohnheit vieler Jahrhunderte. /

Novibazar er�cheintmir noh heute in der Erinnerung
wie eine Märchen�iadt. Welch eine Ruhe und Behaglichkeit
lag über der Stadt, in der es all die�e modernen Erfin-
dungen nicht gibt, die den Men�chen�onervös machen, die

angeblich erfunden �ind,damit Zeit ge�partwerde, und
die uns dahin gebra<t haben, daß wir immer weniger
Zeit haben! Wie be�c<aulichlebteder Türkehier �einenTag!
Fm ganzen Sand�chakgibt es keine Ei�enbahn.Die näch�te

Bahn�tation,Mitrovita, i�tno< fa�t60 Kilometer entfernt.
Der Handelsverkehr nah Serbien i�tminimal. Jn Monte-

negro und Albanien gibt es ebenfalls keine Ei�enbahnen.
Die hohen, ab�<ü��igenBerge bilden eine natürliche Scheide
und nur wenig Pä��eüberqueren �ie.So kommt es, daß die

Stadt Novibazar abge�chiedenvon aller Welt und unberührt
von irgend welchem europäi�chenEinfluß bis in un�ere

Tage hineinihr be�chaulichesLeben führenkonnte. Wer den

alten orthodoxen, vom modernen Gei�te niht im minde�ten

berührten Türken kennen lernen will, der �ucheihn hier auf,

niht in Kon�tantinopel!Wie �ehrman hier an den alten

berlieferungen fe�thält,dafür gibt �chon die Stelluna
der Frau einen Anhalt. Am Tage �iehtman �elbftauf
der belebten Bazar�traße fa�tüberhaupt keine Frauen. Die
wenigen. die einmal vorüberhu�chen. gehen dicht ver�chleiert.

Als ih einmal moraens in aller Frühe eine Gruvpe beim

Scbwaßen am Brunnen überra�chte,�toben �ie mit einem

gellendenSchrei auseinander. Hätte ih ver�uchtfie zu

photoaraphieren,wäre es mir in Novibazar gewiß nicht gut
aen.Es ts in Novibazar �pürt man er�t,wie �ehrdas aanze

Leben des Mohammedaners von der Religion vur<tränkt

¡ftwie �einaanzes Taaewerk unter dem Einfluß des Glaubens
if

Me

¿3 wird in der _Grokß- und Welt�tadt Kon�tantinopel
vem mehr beifallen, �eineZeremonien und Wa�ntn-

quf offenerStraße 2u verrichten. Er�t im Fnnern Klein-

a�ie3° �iehtman deraleichen. Hier în Novihazar betet und

EERZARE�ichjeder Gläubiae,�obald der Muezzin von der

N�a!tformdes Minareits �eine Stimme er�cKallen läßt. Und

in die�erStadt, die keine lauten Gewerbe und keine Indu�trie
hat. in der vermiilich nicht eine Damvfma�chine�tehtund in

der fo�t dor Waaenverkohr fa�taanz entfällt, in die�er

idylli�chenRuhe. in der alles Lehen oefällig,alles Ha�ten

verpönter�cheint.hört man ihn weithin,

Manchmal habe i< mir den Kopf zerbrochen, was wohl

�o ein türki�cherKaufmann den ganzen Tag macben maa.

Der �ittin einer der vielen Kojen, die, dicht nebeneinander

nieman

Nr. 278

97, November 1913.

bringt Mary Dein Kotelett und fri�< gebratene Kar-rifai LaßDic's �hame>en,Lieo�ter!Jh bin heute jo

glü>lih. Fohuy geht es auch be��er;er �chlä�tganz fe�t
. . « Und nicht wahr, Du gib�tnah und fauf�tdas Haus!
Wie haben lange geuug in die�em Lo< hiec gehau�tA

Wie intere��anter aus�jieht!Und wie wahrhaft voruehm!
Er {rieb mir, er 1<ulde Dir vierzig P�und Sterling.
Mit zwauzig Pfund habe er dean Dottor bezahlt, den

Re�t —“
x

Bleicheinem Opferlamm hatte der Mann den Rede-

�<wall über �ichergehen lajjen. Jeht �uhr er iu die
Höhe.

7 Yepric�t Du etwa von die�emLord Noberts, Wil-
helmine?“

s

„Ja, lieber Mann. Er i�tja Dein Ge�chäftsfreund!
Ach, wie glüFlih bin i<h, daß Du endlih nahgib�t —“

„Jch ver�teheDich niht. Was rede�tDu da von
einem Hauje —“

„Morgen �prechenwir darülfer, Adrian. Heute �oll�t
Du Dich uicht mehr aufregen. Wèorgenjehe ih mir au<
die Zimmer ale an. Und die Wirt�cha�tsräume. Und den

großen warten . . . Aber nun iß, lieber Maun, bevor das
Kotelett wieder kalt wird! Jch habe Dir auch die letzte
Flajche aus dem Keller geholt!“

Adriau van der Straaten hob den Bli>, der bisher
eigen�innigam Boden he�tete,und bvéobachiete in �tarrer

der Schürze avwi�chteund den Korken aufzog.
„Was mach�tDu da, Wilhelmine? Du weißtdoch, ih

trinke niemals Wein!“

„Aber heute joll�t Du ein Glä2hen von die�emalten
Kapwein trinken, lieb�terMann!“ �<hmeihelie�ieund jah
iörulih jung aus in ihrer Für�orge. „Du bi�t �obleich
und abgejpaunt. Komm, Adrian, triuk! Es wird Dix
gut tun!“

Uud van der Straaten gab na<h. Er fühlte keine
Kra�tmehr in �ichzum Wider�tehen. Jedes Utom von
Energie, vou eigeuem Wollen ¡chienihm in die�emMo-
meut gebrochen.

„Jh hätte nie geglaubt, daß Du meine Ver�ucherin
werden würde�t,Weib!“ murmelte ec toulos.

Daun leerte er das Glas in einem Zuge.
Selue Frau goß es vou neuem voll.

.

Und von neuem
leerte er es.

y

__

Mit jedem S<hlu> des berau�chendenTrunkes war es
ihm, als atmete er leichter, als �{wäude die La�t von
jeiner Bru�t,als �chlie�e�einGewi��enuach uad na ein
: + . Er �prachniht — er lächelte nur — —

Und �eineFrau, glü>lih darüber, daß die Falten auf
der Stirn ihres Mannes �ichglätteten, daß jeine jahleu
Ba>en Farbe betamen und �einematten Uugen Glauz ==

goÿ �tetsvou neuem eiu.
Adriau vau der Straaten atmete ra�<und erregt. Ju

�einemKopf beganu �ichalles zu drehèu — —

4 “ie a
ad

R ar ep jwerer Zunge, �eine
rau zu eraunziehend. u hajt es

¿u�eus,eii :

4 E a BE

Schluchzend barg �ieden Kopf an �ein ;

„Ut,jo Es iDriaats dl agi atis

„Uber ih fann es do< niht ändern, Wilbel a

: RCA e wollen uns eiu OUmieten und anjiändig lebeu und gut ;

uns �atte��en—*
5 O SONE EER UNO

„Aberwovon das alles, Frau? Wovon?

-

Wir �indarm —

:

(Fort�eßungfolgt.)
„Hier

t

gebaut, die großeBazar�iraßebilden, und wartet auf Käufer.Nie wixd er di< zum Kaufen ermuntern, wenn du an jeine
Auslagen herantritt�t,�teiswird er aber �ofort dien�tbereit
au�ipringenund deiner Wün�cheharren. | Wie wenig Käufer
�indda! Jn einem we�teuropäi�czenGe�chäft,da geht es den
ganzen Tag aus und ein. Hier aver hott der Handler mit
unterge�<zlagenenBeinen und hat kaum etwas 3u tun. Er
dreht �ieine Zigarette nach der andern, Freunde fommen,
mit ihm zu plaudern, oft geht er auch. einmal nebenan, einen
zFbaffeezu trinken, und läßt �einenStand allein, denn ges
�tohlenwird nichts, aber: ih habe niemals ge�ehen,daß er
einmal Ge�chäftemachte. Wenig Um�ay,wenig Verdien�t,
aber’viel gute Laune und dabei �tetsvon vollendeter Höfalichteit: das i�tder Kaufmann im Bazar von Novibazar.

Der Prozent�ay der Serben i�tgerade in Novi
bazar �ehr gering. Die Stadt i�tganz und gar türki�ch
und mohamnuedani�h,denn auc die zahlreichen Albanier,die hier wohnen oder, vom Gebirge herabkommend, �ichhier
vorübergehend aufhalten, �ind Mohammedaner. Der (geringe) Handelsverkehr geht ledigli<h na< dem Süden, nachMitroviya und üsküb, allenfalls na<h Montenegro.
Von den Serben wollen die Bewohner des Sand�chaks
nichts wi��en.Die deut�cheoder ö�terreichi�cheFudu�triehathier überhauptno< keinen Ab�aß. Die paar Ge�chäfsrei�enaden, die hereingela��enwurden, mußten jedesmal bei eintretender Dämmerung die Stadt verla��enund draußen vordem Tor in einem elenden „Han“ übernachten.

Das wird �ichjezt bald ändern. Auch die�everloreneEcke, in der die Zeit ihre Spinnweben ange�etzthat, hat dengroßen Kriegsbe�enzu �püren bekommen. Mit der altenBehaglichkeit dürfte es bald zu Ende gehen, denn in einigen
durchgeführt�ein,die von den Serben bereits
Bald wird Novibazar eine öffentliche Uhr babenELIEi�tder �{öne große Traum ausgeträumt. Eine neue Zeit

Pr grat A RN ihren Einzug halte Wiruppen, die jeßt in Novibazar einge CE
untrüglichen Vorboten.

9ezogen �ind,�indihre
_

Materiell und ökonomi�chbetrachtet vi
|

einmal’an Europa ange�chlo��enScion AUEweiß Gott, lieat er niht in Europa. Der Touri�t aber wirb
manches einbüßen, was ihn ehedem in helles Entzücken ver

n LS ais ihfe TsStadt nicht mehr in dem Zu�tand
nden, in : in vs

Y

Bb�ces:
ölliger Unberührtheit und in

Auf keinen Ort in Euro
ten

die Worte Storms
�ogut, wie auf die Stadt NovtbaE n

i

„Kein Klang der aufgeregten"Zeit
Drang noch in dieje Ein�amleitA

55

Verwunderung, wie �eineFrau eine �taubigeFlajhe mit

Jahren wird die Ei�enbahn zwi�chenMitrovißa und Ra�é�ka

I
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NonkUrsverfaHhren.
__Gon dem Konkurs3verf1ßren über das V

Ög

der Fix

E. À Köhler in S<hwebß (Inhaber dêr
e

Qe Ls de

LT x Wau Arthur
E Same) i�tbie

fmann Arthu

S@hlußrechnungd
gegen das Schl
�tchttgendenFor

kt

Schlußverteilung genehmigt, zur Abnalme dec

derungen �owie zur Anhörung der Gläubiger über
die Er�tattung der Auslagen und die Gewährun

i

“

ABDA Lg DEL 4
D DIE

M

Î

g einer Bex
6ltung aint die Mitglieder des Gläubigeraus�<hu��es,der Schluß-

f ven

18. Dezember 1915, vormittags 91/2 Uhr,
vor dem Königiichen Amtsgerichte hierjelv�t, Zimmer Nr. 5,
be�timmt. [9683

SOwe8, den 19. November 1915,
Der Gerichts�<reiberves Königlichen Amtsgerichls,

Boni sverfabren.
In dem Koukurs3verfahren über das Vermögen des Ti�chler-

Mei�tersZguay Barylski in Brie�en Wpr. i�t zur Abnaßmc
dêr Schlußre<hnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen=
dungen gegen das Schlußverzeichuis der bei der Verteilng zu
verüct�ichtigendenForderungen und zur Be�culußfa��ungder
Gläubiger über die niht verwertbaren Bermögens�tüde �owie zur
Anhörung der Gläubiger über die Er�tattung der Auslagen dex
Schlußtermin auf den

;

, 21. Dezember 1915, vormittags 10 Uhr,
‘bor dem Königlichen Amtsgerichie hierielb�t, Zimmer Nr.
be�timmt. {9683

Brie�en,den 22. November 1915.

Dex Geri<hts�{reiberdes Königlichen Amisgerichts,

Bekanntmachung.

términ au

-

Die Tilgung der 31/29%igen'Gne ener Stadtanleiße von 1904:
hat im Jahre 1914 dur Ankauf von Schuldver�hreibungen
itattge�unden.

| [9624

Gne�en,den 15, November 1915.

Der Magi�trat.

LBekanntmacdiung.
Am hie�igen�tädti�chenShlachthauïe ift die Stelle

eines Hallenmei�ters
vom O a zu EAY ter

Dien�twodaslFahreseinkommen neben freier Dien�twohnung neb�tkle
Garten, Heizung und Beleuchtung beträgt 900. Markt. ah

Dem Hallenmei�terUiegt- gleichzeitig ein Teil der Trichinen-
�chauob, wofür eine be�ondereVergütung nicht gewährt wird.
Geeignete Bewerber, die die Prüfung als Trichinenbej�chauer
be�tanden haben, wollen Ge�ucheunter Beifügung eines Lebens-
Iaufs neb�t Zeugui��enbis �päte�tens20, Januar 1916 bei
uns einreichen. LS

‘Militäranwärterund Militärinvaliden, die den Anforderungen
genügen, werden bevorzugt. [9616

_ Kolmar î. Po�en, den 12. November 1915.
Der Magifítrat.

DSekanntmachung.
Das am 1. April 1916 pachtfrei werdende

KümmereigutReukrügerösoberkamye
gebii-Miileikampe

mit guten Gebäuden, in Größe von etwa 227 ha, i�t�ogleih zu

verfaufen oder zu verpachten, Das Inventar gehört dem Pächter.
Die näheren Bedingungen �ind in der lll. Ge�chä�ts�telledes
Magi�trats, Iopeugaie Nr. 37, zu erfahren. Agenten gegen BVer-

__ taufsvrovi�ion augela�jeu, j (9495

Danzig, den 19. November 1915.

Der Magi�trat,

BeRanntmacun.
In dem Konkur�eüber das Vermögen des Ti�chlermei�ters

JZanabß Barylski in Brie�en Wpr. �olldie Shlußverteilnug
erfolgen. Zu berüd>�ihtigen�indForderungen zum Betrage von.

14559,38 Marck, darunter keine bevorrechtigten. Die verfügbare

Ma��ebeträgt 1530,39 Mark, wovon jedo<h no< die Gerichtsfo�ten
zu begleichen �ind.* ;

Das Verzeicinis dex zu berück�ihtigendenForderungen liegt
auf der Gerichtsf<reiberei des hie�igenKöniglichen Amt2gerichts
¿ur Ein�ichtaus, : 19690

Brie�enWpr., den 24. November 1915.

Waldenar Brien, Konkursverwalter.

_

Am 4, Dezember dd. Js, findet für die Dberför�tereien
Lippu�, Buchberg, Lorenz und Sullen�{hiuein Submi�iions-
termin auf Eichen, Birken- und Kiefernlangholz �tati. Näheres
18 Hol4markt und Oberför�terei Lippu�ch. {9630

*

Königl. Oberför�terei O�che
verkau�t am 18. Dezember Kiefern-Langholz, Schwellen- und

Grubenholz nah �crijtlicem Angebot vor dem Ein�chlag.Näheres
im Holzmarkt. [9581

EE

Bieter

Zvangsver�teigerung.

2

Folgende Werk �tatismateria-
lien follen verdungen werden

Im Wege“ dec Zwaugsvoll-
�tee>tung�ollenaut [9634
11.Dezv2.1915,v979t.10!21HL
an der Gerichtsftelle, Zimmer 66,
ver�teigertverden die im Grund-

buchevonGroßBrudzaw,Vand
X, Blatt 23 u. Blatt 45 (eingetra-
gener Eigentümer ams. Zuli 1914,
dent Tage der Eintragung des

Ver�teigerung8vermerk3: Land-
wirt Jana Ratko\ws ki) eiu-

getragenen Grund�tüc�e:1. Groß

_Prudzaw Blatt 23, Gemarkung
“

Groß Brudzaw, Kartenblatt 4,
2

63 DEE LA O
_

DELBM 3T33 + 34, 30,

36, 27, 22 2c, S2EE2 40, 41,

42, 43, 102, 38,19,86 ha 0roß,
 Reinertrag 88,20 Taler, Grund-
�teuermutterrolle Art. 21, Nut-

¿ungswert315M.,Gebändeiteuer-
zolle Nv. 45, Bauernhof, be-

�tehendaus Wohnhaus mit Hof-
raum und Hansgarten, Pferde-
und Vieh�tal mit Anbau,
S@hweine- und Federvich�tall,
Einwohnerhaus mit Stall, Acker,
Weide und Wie�e am Wege nach
Domhrowken, 2. Groß Brudzaw,
Platt 45, Gemarkung Groß
Brida E En es Barzeten

00Se FF! 12,03,97 ba groß,

Reinertrag 64,04 Taler, Grund-
Feuermntterrolle Art 36, Aker
und W
browken eS

GStra9burag Whr., 9. Okt. 1915
Köntglihes Amts gericht.

eide am Wege nah Dom-
|

1500 m Asbe�tfilzmäntel,1000kg
Klingerit - Er�as,609 ks Filz,
5000 Stück Filzringe, 1500 Stück
Wa�ch�chwämue,500keSchmirgel
und 15000 Bogen Schmirgel-
leinen. Angebote �ind voîtfrei,
ver�chlo��enund ver�iegel£ iowie
mit der Au��chrif�t„Angedor auf

Lieferung von Werkitatlsna-
terialien® bis zum 963

20, Dezember 1915,
LNE ane 11 Rhr

an die Königliche Ei�enbahn-
direktion hier au �enden. Ange-
botbogenundBedingu gen könuen

ge�ehenwerden, auh von da

geaen po�tfreie Eiu�endung von
50 Vfg. in bar — ni<t Brief-
marken —

peaogen
werden. Zu-

�<{lagsfri�tbis 31. Dezember1915.
Danzig, den 22. Novbr. 1915.

Königl, Ei�enbahudirektiotn.

: Heiraten
Seewehrmanun, 27 J., f. Er-

�chein,wün�chtwegen Mangel an

Damenbek. mit an�ehnk.junger
Dame zwe>s baldigec

in Verkehr au treten, “8u�chr.

14637 an den Ge�elligen erb,

Oberin�peltor, 40 Jahre
3 Kinder, 27000 Mk. Leembeen
große hüb�cheEr�cheinung,milis

tärfrei, wün�cht

in un�erem Zentralbureau ein-
|

m. Bild u näh. Verhältn. u. Nr.

zwems Heirat
mit vermög. Dame oder Witwe in

{näh. Verbind. zn tret. Dam., wel,

es ernitl. meinen, bitte Off. unt.

Nr: 14552 a. d. Gejell, zu fenden,

S{voB
kauftund erbittet, Offerten_

Richert, Rrengfnt*.
Villa Waldheim, 19059

| 18.3

Fdhler

es Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen !
ußverzeihnis der bei der Verteilung zu berü>-

|
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xeg der 5, �afeLer6, Freußi�0-Süddeuiihen
(232, fgl, Vrevß,)Kla�en-Lofterie,

(Vom 6. Novbr. bis 2. Deabr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. �indA
Heix,

Nummern in Klammern beige�ügt.Ohne Gew ä he. .A.V,

/
) ——

16. Ziefrreder 5, Efcfeder6, frenfid-SUOGCUNT
(232, £9! Kreß.) fin�ien-Loiferie.

-

(Vom 6. Novbr, bis 2. Dezbr. 1915.) Nur dîe Gewinne über 249 Mk. find e E

&
“

$.

Uf
L eE gezogene Nummer find zwot gle! hohe Gewinns gefal2u, und z vxr

iner auf die Lo�e gleiGer Nuntmer in den beiden Abteilmnzen | und [IL
efaien, und z.vazNunitmer find giwei glei<h hohe Geuinne g| EIE KER,
�untzenT und IL

L 1 jete gezogene : \IA
fe gleicher Nummer ün deir beiden Adtei

Nummer in Klammern beige�ügt. “Ohne Geroähr.

ji einer auf bie Lo :
È 29, November 1915, vormittags. Nachoru>k verboten.

96 124 [500] 42 87 282 84 243 487 503 798 859 1026 45 61 103 95 67 94 [3000
49480 [3000] 647 75 798 806 [500] 916 67 68 2165 93251330 57 67695 722 62

83261 8180 23L 63 T1 [1000] 72 8&3 818 24 77 659 669 794 [1000] 4085 179
325 248[1000] 6135 201 87 882 495 685 862 6093 145 79 527 610 57 80 705 40

811 7062 134 94 241 & 97 632 75 7!8 886 053 [1000] 86 [500] 8105 18 330 79
94 98 440 5659 88 [1000] 614 704 884 9117 G14 790 [1000] 958

10116 222 37 47 647 737 88 11041 131 239 295 501 689 725 824 903 26

12088196 281 318 482 81 597 737 816 13004 11023 54 83 87 221 886 [1000] 679
867 74 978 82 14093 187 215 [1000] 686 67 94 624 736 41 953 [500] 64 150230 67
110 (500]88 289 485 729 [500] 66 8283946

[500]
16099 278 457 518 606 25 92 910

17012109 400 2 70 503 603 74 716 933 [500] 18009 162 [500] 298 312 87590 618
837 909 64 19910 112 63 67 248 398 419 [1090] 624 [500] 730 917 [1009]

20074 (1000) 198 220 24 25 246 83 457 633 45 63 628 79 743 21078 364 491

9
8

i 65363 608 746 829 55 94 22061 166 862 618 42 772 857 74 964 88 [1000] 23771

174473 560 620 893 949 79

“1 285 326 73 477/917 i

Meirat |

ahre alt,
|

84907 241028 8361 [500] 79 808 [1090] 18 46 77 624 770 976 25284 831 658

[500] 871 26235 85 414 44 834 [500] 27053 158 250 431 511 74 623 49 719
880 930 28010 75 197 242 372 402 25 75 745 954 29153 304 418 21 87 649
636 [1000}782 894

30090 201 821 31 712 85 999 831171 209 [500] 20 60 374 [500] 871 32024 533

13000]861 [3000] 938 71 76 [3000]

-

33101 25 27996469 584 T2 54 963 34278
S6347 578 T8 813 16 44 80 908 [1000] 35309 57 670 [500] 742 49 67 830 91

86298[500] 874 83 441 56 85 [3909] 504 614 67 706 19 {1000] 889 906 [500] 37162
214 [1000] 45 398 611 75 9932 88027/8209 449 90 619 [1000] 695 18 76 785 836 967
39022 138 64 203 52 811 489 684 715 820 997 n

40010 151 289 {3000] 584 908 410341 93 123 938 41 45 463 509 714 79 953

42004133 59 250 396 604 33 61 ps 908 423186 253 329 521 670 747 867 998

44074829 51 1440 [5001 73 92 884 43011 (500) 156 206 473 608 [3000] 902 38

E 208S E OS E 649 82 [1000] 756 [(1000]E n
48061

75
117

23 71

[100 319 738 7 1000} 26 49133 [1000]
63

82

T4 750 [1000] 815 910 11 36 43
O LA

50078 91 154 323 65 72 564 869 916 04 51096 201 18 459 67 600 74 625 727

T483 906 62556 92 682 702 866 81 99 985 53012 59 119 43 323 [1000] 456 #61
538 72 79 91 646 742 49 78 930 54261 336 77 504 689 691 1000] 99 921 65074
108 (500] 78 78 328 60 99 427 80 592 [1000] 666 89,[500] 792 $912 66215 53 336
695[1000]754 94 818 [1000] 932 57129 66 427 30 73 637 878 953 58128 79 278
74 [500] 946 69125 76 93 266 [500] 314 465 624 [1000] 58 773 98 827 982

60523 61039 455 89 [3000] 701 73 [1000] 850 [500]82 62059 78 286 605
724 503 56 06L 683242 834 37 T1 426 77 [1000] 663 746 949 56 96 [1000] 64082
96 146 463 531 78 691 845 79 9556 84 65140 70 499 731 686037 1486 305 651
618 [8000]76 742 48 930 77 67021 228 883 620 [500] 730 41 89 98 929 [500] 88
48 €66 68274 832 424 60 716 986 63039 362 400 [500j 5 885 938

70362 [500] 474 605 57 747 89 T1167 [1000] 528 41 898 923 72045 122 492
520 642 730 803 18 95 [1000] 783066 69 156 266 860 85 451 581 97 [500] 711

75032 150 490 b21 733 54 976 77 7613568 498 578
681 748 816 60 80 77016 34 435 509 859 78015 697 846 98 931 79209 450 574
642 45 760 974 80

80149 518 97 634 85 98 759 943 65 81007 75 122 43 [500] 96 216 70 87ö
441 688 853 82087 210 78 363 83 461 505 608 939 69 883001 101 55 72 [1000]
218 78 (500] 412 84 648 700 22 28 910 84027 61 368 89 402 661 953 [1000] 98
85075 603 704 802 86080 87 184 85 99 213 644 828 87042 59 99 341 656 606 bö
76 711 46 88248 845 80088 53 159 70 812 436 669 694 884

90078 440 93 690 662 800 91007 68 241 2340 486 564 737 90 92098
479, [1000] 662 T41 78 861

Y
93061 133 £4 88 303 462 559 730 6L’ 825 967 94022

120 331 88 78 403 72 823 73 81 $6362 453 70 [500] 675 764 813 89 9387 81 96003

76Br717BIT(20014499898042(800)112[200]829bL439B91Ba O900L147¡ î 5 9 28042 {50 500] 829 51 429 591 684 091 147

[500] 408 49 73 502 61 621 80 87 735 [1000! 86 828 78
i

160128 293 453 595 723 30 [3000] 52 [600] 954 191022 172 454 87 [500] 60c
750 102085 990 97 103038 208 491 578 $7 88 724 38 814 48 84 -104094 [1000
125 [1000] 55 541 616 736 79 105097 244 351 61 96 480 [1000] 679 774 951 10601!

[3000] 66 355 71 492 (2099)731 60 87 802 38 46 923 107157 645 63 87 108016
9057 283 [500] 810 20 81 657 760 78 91 911

110004 33 [1000] 247 512 28 662 816 111073 312 481 112186 210 362 [500
609 31 895 941 113028 87 649 59 719 38 114062 147 60L 761 [500] 78 115286
463 72 623 992 60 11605694 229 400 67 bI6 [5060] 977 117906 161 837 42c

645 633 40 86 [500] 747 54 867 [2000] 906 118187 806 [500] 73 444 668 89:
953 119007 293 361 99 453 583 635

120090 104 212 337 61 69 40L 23 622 919 84 121331 81 589 12226"

516 613 30 [1900] 33 709 [1000} 843 962 123107 51 302 483 [3000] 489 [500.
584 852 951 124046 50 884 487 DIS 898 944 125130 393 596 613 823 98 [1000
925 12829 98 300 418 27 525 731 74 991 127005 228 79 97 488 658 [500] 8
¡T4 948 128493 529 86 93 627 13000}64 762 75 848 128020 135 90 251 558 747

130986 395 895 932 131051 55 132 45 68 76 209 541 83 87 605 832 132006

25. November 1915, nachmittags. Nachdru>k verboten.
2483 324 402 58 538 686 £05 924 [590] 1041 [1000] 334 538 65 73 459 [600]8G.

585 711 861 948 2056 94 Rs
136 281 90 569 71 90 732 69 925 8096 178 77

1000] 95 210 77 836 517 [1000] 647 879 92 99 996 4034 248 341 76 82 90 61A
09 5019 88 213 365.[1000] 547 60 608 787 6102 [1000] 65 89 4833 506 611 7020
is 79 243 302 4541 539 760 [3000] 906 8006 150 91 251 712 14 62 951 vO1P
119

264

as
11269 350 E

62

E onl 12198207208
98 407 [1000] 69 550 959 18175 203 [500] 872 [500] 459 è 2 80 4038
112 25054 4 1500]39 69 572764 844 987 1000]15111 655 217 68 68/845
52 419 [500] 74 647 50 64 726 61 16020 110 85 331 408 59 504 712 809 36 17474
436 622 35 724 45 18950 68 82 500} 120 [500] 235 659 649 742 [500] 852 19.5
195 235 79 262 506 [500] 713 809 944 [3000]

o A26246 [500] 47 332 [1000] 39 77 405 644 738 869 98 2 2 82 79

875 22010LL 21494 is L168,‘08699190 254 436 76 567 T48 975 24401 811

745 56 895 25002 106 558 75 G51 742 87 26098 155 259 98 398 442 [1000] LL

82 (30001705 82 63 97 805 63 973 27088 133 79 [500] 205 423 732 821 26399 Cus

57

E
980 29097 243 76 361 423 542 778 813. 969

000) 1) ias E56 118 278 88 332 36 454 697 771 998 81029 [5900] 79 325
81

690 S220
331 75 [1000] 86 959 (1000] 70 83077280610 851 34524 [500] ‘26 [500] 71 65

837 85187 203 425 610 20 £54 93 86190 469 602 853 56 910 16 87039 98 427
e 11009997 88154 256 [500] 434 629 734 839108 11 [500] 25 374 85 416 574 650

40114 434 78 81 [3000] 566 91 627 84 718 822 41045 14 83 93 216 975
448 86 577 762 825 93 936 42249 374 99 412 83 587 [1000] 846 61 62 951 T2

19450 782 805 909 [1000]

R

48127
49 250 315 19 57 90 411 72 561 600 725 [3000] 878 956 74 44005 856 [1090] 464 94

879 786 45104 636 97 967 46174 431 BisE 47005 9 39 196 695 712 48139
108 78 259 483 [1000] 797 898 49058 143 219 588 678 716 61 866

_50205899 438 72 500 2 634 80 893 [500] 51128 93 303 411 535 817 [1090]87
42 51 52084 183 344 77 426 81 673 750 871 921 60 683122 30 64 898 577 617
369 64029 125 382 419 41 68 616 64 711 905 62 [3000] 82 [500] 55099 (1060266 366 443 45 520 76 693 713 47 [5000] 853 205 56u98 205 64 627 69 cg 8
{1000] 930 57091 850 783 58188 458 521 605 6 [500] 81 902 59040 446 686 [600] 704

_ 69025 60 173 276
500]302 7 429 513 68 [500] 93 686 95 705 803 21 61056 108

345 49 523 [500] 66 883 973

-

62170 249 56 {1000} 310 26 34 405 630 54 74 742
63350 413 620 812 $4030 279 [1000] 92 98 831 406 386 [1000] 518 761 941 d8

65131 57 223 08 78 529 647 T1 802 915 47 57 66028 83 144 214 862 [500] 497 658
698 865 931 67043 252 859 [500] 78 429 668 851 901 68278 89 806 64 66 4180A CD

| 676 817 89 909 69381 660 75 609 51 835 :
;

#20061 117 418 773 826 976 [1000] 71025 124 214 37 40 898 655 64 82 [2010]
648 [500] 96 755 922 77 72026 70 1117 205 311 [1000] 19 33 [500] 620 89 933 7s

73051 141 402 31 643 813 97 74250 99 361 64 576 630 775 [500] 75121 89 268
446 85 B61 800 [500] 27 89 931 80 76033 90 207 22 352 970 77187 [500] 23L
388 449 513 99 601 43 768 971 T8078 191 2009 23 308 408 607 756 79171 819 ¿L

63 425 27 Tö2 812 88 990 [1000] y

80132 66 488 [1000] 582 [500] 611 88 [3000] 50 69 726 826 81128 51 [300]
459 83 622 43 71 786 [500] 841 939 82078 214 834 [500] 43 484 525

e,
754 914

18 83018 93 150 386 445 58 63 87 98 5861 94 619 62 753 84358 69 [3000] 427
562 615 824 30 81 94 [3000] 934 85040 237 414 617 764 850 948 65 88100 31 60
64 331 48 441 532 34 616 66 932 [300] 38 67 87038 78 132 236 76 560 [1000] 92
896 902 88159 265 68 96 780 872 T4 [1000] 960 89321 92 501 836 947

90020 92 168 92 509 [500] 98 602 7 71 791 826 83 91097 118 53 [500] 237
352 644 48 [500] 787 898 911 92031 69 89 114 315 70 401 693 95 629 7 919 6L
83 96 93086 [1000] 134 51 57 81 228 48 333 040 617 [1000] 33 722 61 802 500}
72 939 45 [500] 94016 78 333 663 658 63 76 914 95001 37 97 445 38 525 97 623

931 986038 275 312 23 50 [1000] 406 97042 161 [3090] 204 841 424 26 778 843

98076 274 398 413 504 696 749 [500] 99 [500] 999 99116 85 418 20 Sa €83 637 643
728 50 817 66 97

109152 268 6412 721 819. 911 [509] 26 69 [1000] 101004 [500] 97 877 84 415 581
830 7i1 91 856 [1000] 906 27 (500] 78 102938 [500] 225 85 T1 403 612 67 646 81
64 984 108379 459 [1000] 705 22 931 104182 246 377 496 508 615 32 740 839
15609] 66 195302 [500] 491 [1000] 6516 49 [500] 65 657 761 66 91 971 106160

1000] 282 845 454 032 823 [3000] 107108 213 742 820 108264 481 91 017 195 859

109048 73 109 55 653 [5001 Y |

110077 159 283 533 84 885 775 854 [1000] 111086 199 231 307 97 43) 683

793 8629 112329 81 658 710 46 970 113018 166 219 322 76 [1900] 449 689 700

114032 72 [1000] 107 90 94 881. 493 645 46 651 871 98 13000]115954 59 415 81 91

565 [500] 605 9 994 1161983 369 548 97 975 117008 62 130 463 91 626 694 740
901 L18041 121 243 339 488 566 .632 87 98 [500] 706 45 802 83 901 119121 47 &5

3000} 212 439 501 693 [3000] 924
H

i;/ 12012585 87 [590] 391 i 545 [500] 646 778 926 62 [1000] 121022 [509]215
402 558 696 801 122030 174 [1000] 99 274 98 366 72 £55 123005 129 66 [6008
370 695 761 824 48 963 06 124141 [3000] 87 249 436 [500] 89 [1000] 96 5

|

€

70

Go

125001 29 99 305 493 532 60 762 983 126021 175 376 [3000] 599 616 69 914
127051 75 129 89 416 504 73 642 60 $52 [500] 128073 810 92 684 683 gau 96

129049 206 89 96 352 460 553 614 729 879 17 908

139214 513 84 706,1 “ 181322 82 [500] 434 518 $9 686 708 45 [1090] 5T
122487 96 543 (500) 781 00]
22

76

832 >51 417 617 [i
62 160 214 1000] 66 991 133002 3 218 344 74 [1009] 88 515 39 91 705 98 98
1000] 79 134075 307 419 727 879 902 76 [1000] 135125 27 204 97 687
36 75 704 47 78 870 136135 419 682 844 137031 269 370 951 62 94 138

[1000] 410 664 TL 639 [500] 68 76 86 732 820 129085 1441 433 687 626 788

140027 153 83 226 333 [500] 467 508 671 [590] 783 927 [1000] 141107

11 $ 268 456 613 770 142186 [1000] 206 [1090] 422 521 602 29 897 952 84 99

143928 196 341 67 400 18 98 [3000] 610 632 727 61 887 916 144154 216 56 94

100/238
918 72

870 97 [500] 905 34 146269 404 [500] 73 610 62 633 [309] 60 849 957 69 147224

[500] 30 361 65 538 658 724 [500] 847 64 148006 16 20 327 461 658 98 99 149026
47 310 [3000] 497 572 702 817 944 69 78

150090 157 296 320 642 715 61 69 831 34 52 904 14 61 78 151027 180 98 438

70 518 29 62 152001 85 107 24 608 1583045 61 25L1 [1000] 97 380 51933 707 840

80 154048 74 261 68 390 476 95 705 [1000] 81 808 67 910 165287 5234 81

611 49 [1000] 795 2, 947 136173 771 [1000] 157025 43 106 387 93 413 68

e 030 £06 158156 93 362 97 706 £87 159095 [1090] 197 321 22 23 72 405

72 86

160016 150 69 455 97 633 938 [500] 95 161059 233 75 355 96 [1000] 549 58 68

[1000] 656 888 162091 491 701 88 909 163162 80 335 43 81 95 423 35 5L3 662 88

749 942 51 164008 44 O
10s 46 55 78 201 430 661 64 716 54 165197

419 [500] 93 655 644 [500] 61 823 166221 433 87 13000] 53 70767 944 167039
61 184 290 406 48 658 99 712 23 62 834 91s 168087 107 233 38 454 (3000] 671

633 828 99 169371 657 624 26 60 R La 2s Da E ÉS aes Cigs176020 52 127 41 466 502 [1000] 61 3 5 123 879 675 82 95 224:
411 23 527 61 764 854 918 41

| 17300170 178 249 316 545 623 76 [1000] 791 850
938 124995 102 449 518 89 631 770 854 175190 745 988 1760859 126 336 44 di
[3000] 823 910 177135 548 63 68 684 918 71 97 178121226 533 [500] 936 [3000]
179086 229 820 70 528 801 27 {1000} 99

a F E Si co bh db BU 008 T082428 [1000] 613 647 778 [1000] 84
847

- 217 (5 5
3

Ti

87 87 62 0 182124233 60 bs 20691 857 938 183149 82 366 426 [1000] 679
703 [500] 80 850 930 184082 104 391 610 843 904 185000 24 67: 803 64 454
[3000] bö8 635 895 911 186133 469 694 772 82 902 187163410537 42 841 987
188000 141 54 350 476, 976 189005 70 101 16 222 445 875 905 55

i
82

Ls196160 457 614 857 997 191013 [3900] 117 483 508 98 [590]617 92122

[500] 88 [1000] 95 216 339 [1000] 98 0s 612 803 [3000] 951 69 65 193028 47 329

1 475 88 640 692 999 194095 208 609 756 Pe 862 975 195070 104 228 45

58 [500] 641 701 824 47 83 96067 [500]229 47 878 4641 696702 [500]63 71 85

S9(1500906 197030 271: [1000] us [560] 798 1098049 115 [500] 38 266 355 88

2 98 619 888 992 199725 49 &43 966 69 90413 23 “

200356 495 528 [1000] 87 615 [509] 894 201058 358 695 202002 69 11162 70

998 65 [500] 309 B18 67208il per 10811225 326 762 67 {3000}801 20 [1000]

26 959 204059 [60001 185 816 62 404 48 692 (10301 697 835 71 933 205155 280
598 771 833 956 74 206084 96 402 [500] 527 33 91 627 849920 _,207025238 89

[1000] 368 492 Töl EEES(3006) 152 260 73 464 681 936 2639076 210 73 [1000]
345 461 613 49 715

: 4s
210207 [1000] 12 44 [500] 380 [509] 412 36 [1000]525 642 [3009] T21 66 69 979

211028 140 64 254 330 415 556 678 733 [3000] 85 92 99 9294157 &
(500} 319 31 41 59 459 613 43 78 615 [390] 60 67 Tä5 848 94 985 55 #13394 403
B50 79 620 738 679 82 8214075 259 86 496 858 989 77 215094 185 279 [500] 428

796 216346 [590] 441 515 [500] 808 944 [500] 6

26 37 BL 78 852 410 17 92 675 739 804/37 21

A250110 54 73 [590] 272 78 385 76 404 727 221290 257 99 507 98 690 963 [öl
222121 31/23 65 6 11000]60 82 369 815 [3000] 44 64 2283051(1009)307 487 597

644 809 58 224085 [1000]394 538 98 651 728 814 33 225204229

84 757 850 [1000] 226105 [500] 335 57 641 [1900]675 25 [30
997244 [1000] 78 454 b49 72 698 [3000] 67 888 228044 217 [600]
96 98 712 98 229015 84 221 23 827/615 24 [3000] 721.97 8983

LE A936001 121 {1000123 63 278 419 78 [1090] 532 36 [1000]öl 72 & 23107
994 [3000] 46 801 [1000] 40 49 953 $39077134 213 780 b77 908 [1000] 88 [00]
233060 95 96 171 82 330 415 61 642 {1900] €97 |

;

Y 307 665 936
20 [500] 78 ¿51

587 71, 22 76

[3000] 96 378 478 602 889 911 44 145059 373 444 65 99 629 88 [1000] 98 698 755)

6: AS

;
T5 {5 859

AA 133120 [1900] 53 [590] 259 859 60L

41 372 449 687 600 [500] 22 794 £03
20

|
2 ;

858 Î

7 132568 [1090] 75 661 77 713 20 832 91995 139137 318 410 557

140270 545 96 [1000] 740 828 [500] 141115 96 205 19 39 54

[3000] 96 837 917 39 142013 104 10 [1000] 19 79 882 456 543 871 142003 9

57 91 98 446 B42 TB Td4 985 [1000] 144092 112 203 8 23 [1000] 376 542 662 [1908
77 709 28 843 145199 295 309 513 45 874 961 146045 66 99 124 63

Bo
245

678 96
v8 318

315
42 Q

9 518 87 93 777 981 117558 695 [500] 712 [500] 833 904 148114 74 [590] 204

409 [500] 13 91 537 85 709 65 149007 [1000] 62 112 47 677/698 693 808. 90 941 60

150237 76 306 98 6864 [1090] 940 151056 177 [1000] 99 392 514 94 610867

932 43 152008 90 134203
29

8744054530
609 TW888ER 168169266488508 [500] 30 731 66 154270 865 92 79 55009 91 93 178 240

628 681

%ISBUIS1ERTT 120 65 BGL GLL 052 (1000) 157157 509 (2000]61 91 807 9% 158297

462 533 611 763 928 95 [500] 19215 467 86 651 640
“ARE

180097 148 293 424 (500) 35 93 537.76 97 671 701 94 181072 197 201 56 697
706-809 47 96 942 63 162071 124 [300] 65 209 322 60 502 7 799807 b4  1G88

104 203 319 503 14 47 618 730 85L
( Ul 399 421 95 619 52 514 953 165004

219

e
49 60 64 [1090] 347 BLT 698 (500) 166088 422 643 e 76674 94 913

40 os j O O 4 LE
942 168104 74 295 327 23

68 474 6 14 SLS OT 443 5TTT
:

A

170316 [500] 81 50135 [1000] bs 707 934 171013 129 67[1000]567 83 647 651
172049 98 182 220 69 517 63 982 172074 113 215 367 479 88 ö18653 80 83 704

39 89 97 174419 628 65 817 175024 8301 472 £0 8 a
1 Ai[506] 933 176134

64 445 93 657 T1: $0 267 467 87

%B

11 21 178054 74 219 67

[500]90 91 369 42945 607 25 788 930 78 179985 100 23 483 500 21 68 645 87

985 i

57 185 216 323 67 94 648 92 724 807 181053 247 323 472 [3001] 9

698 E 618 182023 84 310 86 421 [500]79 590 628770 761590]945 182034

87 324 880 98 184039 169 91 210 427 [500]722981 944 47 185169222 318 715

821 907 188018 220 317 647 93 729 40 78 622 48 88 962 187098[509]138 515

[3000] 842 {1000}#3 F88015500]321 21 [2020] 97 606 [1000] 25 5ö 79 723 808
8 035 431 728

88

n Î

/

7 190185Us 652[1000] 635 82 853 191018 54 314 468 579 782 818 35993
Gi uit

wg MOIS B48 0048 69 186 220 [3000]462 527 767 95 813 193032 81 382

15969900] 194154 62 250 488 862 956 195940 295 542 619 bs 735 1982223
402 020 O lio 961 197375 461 509 [1000] 49 622 74 525 839 198102 67L

38 808 10 915 43 [3000] 76 96 199324 36 6412 722 37 66 74 780 983

0 185221 399 719 824
37

13600 Ff3 20 11006] 00S183120v7 BSB ALTATiR

12108 288

|

[1000] 9

3 2171838 217 442 980 218054 81 112

9179 243 343 57 418 86 638 707 956

5/439 559 85 89

14000, 2416zu

49 254 327 685 [1000] 80

133 CODI69 60 79 890 A ES8

29993 88
512 797 916 204263 b54 6

0 2E BEeis 46 82 600 21 (500] 771 8

208906 14 23 110 44 [3000] 217 42 3

919 64 209036 178 9

2101801022)[500000 ¡
i

A 2 941 21

0] 998 215089 133 427 558 63 604
$87 1000] 41L 14 1500) 728 917 3
149 903 T1: 92 465 97 [300
[1000]68 105 26 [100008]

220190 97
i

12 902 36 [1000]
294031 221. 851 445 599 695
98 381 537 89 786 818 £38

884 965 84

0] 831 54 80 [
589 [590] 666

3009] 226 98 368 589

229021 60 105 257 434 [1

87 63L [1000] 170 [300] 298
230 [500] 566 601 80048 87 [1

218

‘2 3149000, 6

la

801 22 68 934

24 [1000
8 659 [500] 724 63 834bi

406 [3000] 535 [1000]619 [3009]
} 45 19 612 702 21 22 583

3038 235 448 75 546 64

9 59 217219 334 741 825 969

[
222201 72 93 318

95

462 [500] 141?

SbS0l9.160225261 749 99 922

227180 261 309 477

230127 252 94 327 574 704 50 67 835 £5 947 [10090]
218 34 374 608 (500] 46 721 848 [1000]

f
000] 930 (500)

:

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000, 2 Gewinne zu 15908,
zu aua 14 ¿u 16000, 8644 10000, 66 zu 6000, 826 zu 3000, 1651 ¿4

201233 73 [1000] 805 11 [1000] 12
61. 63 3241 08 504 14 716 £04 966 203922
18 96 837 963 88 205362 534 T12 979
44 908 [1000] 87 207042 15L 346 70 832

70 447 65 {500} 622 [500] 819 97

000] 975 93
738 843 974 211044 49 65

60 98 908 16 70 2120864 263 33S
214112 45 316 59 70 532 725

22 35 216011
218032 55 59

1000) 81 825 61 916 63 78 2109013 €2

A (500)E
ÏVn 221320 [3000]

557

6500] 799 [500 221320 [3000] 557 603D
536 781/811 47 61 223067 971

022
228094 151 [504]

22810548 499 [500] 522 60

600] 626 82 840 95 (3000190
231194 218 31 33 41 342

283113

8

3 713 967
49 [500] 80 791 [590] 918

Cyeisezwieheln | Fi�hfuitermehl
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Sack, gita
A
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|

hat abzugeben Rich. Schmidt,
A. Y oaneeck, Nalkel (Nebe).

|

Danzi -Sanefuht, Ulmenweg
|

Nx. 9, Lelephou 1007. 3

Ca. 39 Ztr.

Nüäuderive>
Î Zentner

Kakaopuiver
in Seiten vou 30 bis 50 Pfund

|

„¿xraufe für 250 Mark. [14562
E Pi anaseSE Arihur Bodin in Vruft,

Jnh. Carl Ludwig, rr. Schwes.
KFoiberg. 19467 Df�ericre

i es
Rigaer [9321

eue ZIauS

Mittelipei
den Original

ezSólemufreide

Mk. 17 mit Sack p. Zentner

Knoblauch
vp. Pfd. Mk
Marienburg.

JF. Rornestein, Ÿ

RiudlederneSeals 6

0, leilildld
n a

27

Mk.
în be�terVearbeitung haë abzu
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Spei�ezwiebelu
||

i b Nakel und1,50 a
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CEE
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In terburg d

�eit 60 Jagyren ein Kolonialw.s
Ge�chäft mit Re�taurationmit
nachweisli< be�temErfolge bea
trieven worden tit, vom 1, April
1916 ab zu vermieten eventl, zu
verkaufen. Wohnung vorha“den,-

in gün�tig�terLage, in wel? em |

�ad zu Mark 17,06

eben 655es IL. P. Boschwäütz, :
rau Hi, Fornagon,

:

Verlin, Heiligegei�titr.19.

|

Fu�terbura, Hindenburg�tr.3,
ab Lager Bromvera gegen | Mehrere Zentner

i

A finden liebevolle
in ca. 9 Ztr.-Fä��ern,a Zir. Mk.

|

Nachnahme.
: Stettiner Aevfer | DNC Aufnaume bei Frau

235 gibt ab. E, Kownatzki, Sromberg, | verkauft 1948 ebammeDaus,
A. Nesseck, Nafel, Telephon 955, Loesdau, Marienwerder, Vrombera, Shleiuiß�tr,Nr. 1%



dei W

Höch�t
Abnahme Stall an der

zum ge�eßglihen

1 VE UhC.
&liegerka�erne,

aaaonladungen au ab Bahnhof
i der Verlade�tation,
Gewicht von 909 bis 160 Pfund.

Wirkaufen

Berkaufe

ab Hof gegen Ka��e.
E. Fricke, R�ement

SPARE
ZA u

ZRT E

_zukaufen ge�ucht.
_

“Ober-Po�ta��i�tentWeller,
_

“Fe�tungs-Telegr.-Bau-Komp. 6,
L0LEnN,

Graudenz,
Wir kaufen für große Militärlieferungen

/

Speisekartoffeln
zur Lieferung September, Oktober, Novem?
wir umgehende telephoni�che odez

riftlihe Dferten

Ka��ezahlen wir auf Wun�chvorher.
Ed. Jnl. Rod Cl,

Verlin-Charlottenburg, Teleph.:Stein

jederzeitC�peu-,Linden-und
__ Gdwarzyaypel-Fundhol
e�und, a�trein und am Zopf minde�tens 25 cm �tark �einmuß

UaLebittenAngebote frei Waggon der Verlade�tation.

Deut�che ZündHolzfabriken-Aktienge�ell�haft,
i

Vordamm (O�tbahn).

[9518

gemi�dieSprel
vou allenGetreidearten

bei Rehden Wpr. :

Priefmarkensammling
Größere Pofteun

Agdrik-und
Spei�ekartoffeln

WeißeMohrrüben
Wruken

ab allen Stationen zu

rn Prei�engegen Ka��e,
y;

odex vor Verladung

Busiay Dahmer,Danzig.Fernruf 1769.

Speile-
kartoffeln

Yvornehmlich dieSorten
|

Magnum bonum

Ap to date

Indu�trie

Johann Kuhlendahl,
4 gartoffelunternehmen,

Gijen-Ruhr.
Ïlegramm-Adre}e:

Teo blendahl,
N Telephon: 29,89, 190,191 A|

zukaufen ge�u<ht.Waggonladung,
oder au< in tleineren Po�ten,A1
“ Frau Augu�te Thieler,

__ Ve�iverw,,Vorko Binnei
per Szielasken, Kr. Oleuko Opr.
200 bis 400 tr. Roggen-

oder

Hafer- Stroh
zu taufengeiht Offertenerb.

CUES Py,
] n,

Pot CLARE /

D

LGA

EEStan

mat

tet

“gebote mit Preis erbitt.

04691

Brennholz
Melno
(14567

|

ca. 200 1m frei Bahnhof

PL: Salluo b. Melno.

__ Paul Gonda, Da!

_ Sern�precher1430.

 [artuffelslreien
{—b cm lang und !/2 cm d

_

kauft mehrere Waggons uU

bittet um bemu�terteOVi�erten
Dani

1eltennig

<riftli*ce ODfterten.GOES
RU HA

plab 13711/12.

{8097

Mehrere Waggons
Tannen- und

Weymuthskiefern�trauch,
Douglastanne, Tannen-

zapfen, Kouiferengrün
u kaufen ge�u<t. [8355

GärtnereiFoss, Bromberg.

Einige Waggon

_Hidjel
�ut zu kaufen. [9591

Â. Kraus6, Bauge�chäft,
In�terburg. 4

Sdmußwolle7
zur direkt. od, indir. Ablief. an die

fragen un

Zuchtschweine-
Amgebot

wie inhalt- u. bilder-

CBighónBericht über

die Friedrichswerther
Zuchi des groszsen

weiagon Edelschweines
(abgehürtete, frühreite,
fruéhtbare Rasse. Wei-

"

degang) bitte einzuford.

Domine
“PFriedrichswerth

128 (Thüringen).

Domänenrat Bd, Meyer.
M e a aur E, à ps

N 2 ¿7
01 März 1918

(Bestellung.) « . . Muss

nochmals wiederholen,
dass Ihre Schweine bel

magerem Futter bes-

ser gedeihen als ge-
wöhnl, Landschweine
und ich  deswegen bei

den teueren Futter-
reis. Ihre Schweine

Pavorzugs!

TE O E DL ERCIO ¿

Männliche Personen (

ER TE R RES INCASAEE

) Stellen-Gesuche GH
E25 EP TST RITATE M R SLC

IGE OED PE 6 liete dQ

Zunger Mann �uchtals

_Verku�er
telle zum 1. Dezember d. Is.tl. �päter, voraus�ihtli<bis

Márz—- April militärfrei. War
bish. im Kolonialw.-, Delikate��en-
und De�tillationsge�chäft tätig.

Offert. erb. Karl Knap pert,

y. Adr. Kaufmanu A. Schrank,
Lottin i. Pom. [14582

„andwirtschaft
GE

E TE E E M zincaa

SucheStelleals

Gutögärtuer.
Bin 28 F. alt, militärfr. Erf. im
Ob�t- u. Gemü�ebau, Treibhaus-
kultur u. Frühbeeten, Jagdo und
For�i�chub,übernehmeauh Hofs
oder Leuteauf�icht,Stelle mit
viel Gemü�ebau od, Handelsbetr.,
wo �pät.[Verheir. ge�tattet,bevorz.

Lux, Gdhlawe i. Pou.
Kösliner Vor�tadt 18.

Y IE

D OffeneStellen dÉ

Fürun�erevorzüglichen
Sund mit LOBESErfolg

Kriogsrokwollges. fauft und erb.
nur bemu�t. Off.

A�kerwagen
mit 2° und 2/° breiten Rädern

UE

aus Eichen- und E�chenholzg2-

M

|

fertigt, Gefl. Offert. unt. Nr.

den Ge�elligenerbeten.

ten, au< �olche

fau�tjederMiden 19589

Kartoffeltro>nerei
Neumark We�tpr.

«

Jubujii
Rartof�eln

|

|

kauft und erbittet Angebote bei

per'önlicherKa��eabnahme
Kilian HirsCubergs,

2 „Berlin9 27elephon Alexander 4

Telegr Adr.Exportkartof�el.

UÁvbeits- Puna

pferde LL bci
3 jährig. Halb�chlag,verkauft

. Bahrendorf
_Þ.Brie�enWe�tpr.

_

Er

SDE

Ti’ o AIRE PE
REC ELIF CRS

hvorkäufs D

320 Ma�thammel_
1 �<weren Bullen
83 fette Kühe

“Pom.Salio b, MeinTIS COI:
E ATENASA Erd] SOU

habeeinenguten [14606
HühnerhunD

für den billigen Vreis von 0M.

FSumlinus
Raphael, Vojen. Tel. 2200.

Wer liefert anWiederverkäufer F

M leiht ab�ebbaren Artikel
e Kuonst-Honiîig

Honig-Pulver 4
Harmeladenpulver y
�uchen wir Agenten bei

N gutem Verdien�t. 19569 |f

NG, Hagenbe> & Co., Y
Altona 56, a

—

# 9

Suche allerorts zum

provi�ionswei�enVer-

kauf meiner [9584

Pacpapiere, Pa-
pierbindfäden

Vertreter.
9, Gürges,Danzig.

—S

) Handelsstand
TTAE CN KEARAPE

-

kf

Suche per �ofortweg. Einbe-
tufo zum Militär für mein

Ei�en- und Kolonialwarenge�ch.
ein tüchtigen, älteren 3

jung. Mann
für meinen Re�taurationsbetrieb
einen tüchtigen, jüngeren

Gebilfen.
ricgsinval: e. !evorzugt.

te Schwearter, Rru�<ivit,
Bez. Bromberg.

Jüngerer

Verkäufer
ein  Kolonialwaren- und

Ertaurationsge�cäftverbunden

mit Selter- U. Limonadenfabrif
er 1. Degeuber evtl. �pät. ge�.

Pert, mit Gehaltsan�pr. und
zu richten -an

ZeugniaLaas ilaseio

oóuen O�tpr.,Markt 8.
———5in @olontialwaren- und

ein Kolon
DMillationsge\<äft�ucheEN
1. 12, cr. einen älteren, A
militärtreien H

Gehilfen.
en bitte Zeugnis-

Den Bewerbun&nbiltsan�prücheabzugeben. Der�elbe �teht im

d

|

3, Felde, i�tguter Apporteur u,

ajenrein. Meld. zu rihten an/ "Birte A. Sehticht.

Kir�<henanb. Marienielde Opx.

(etes
11D

eizufügen. Nachf.
/ iPuwe /

j QUeJulius SgmbrutzK?
.

Allen�teinOPL

be�<r. Haft in
An-

tec Nr. 9454 an den Geielligen erbeten.

Tiichlig.Dekorateur
und Latzchrifi�hréiber, der

gleichzeitig Verkäufer �einmuß
für: » anufaftur- u. Konfektions-
ge�chäft,gleichzeitig 9530

{ litige Berkôu�erin
ir Kurz- und Weißwaren per

jojortoder 1. Zanuar ge�u<t.
Offerten mit Vild u Gehalt8-

an�prüchen erbitte WWalier
Sakowski. Söten Dpr.

e
e ————————————

7 Veriäu�er
B

y
�uit von gleich oder �päterÚ

R Hohnfeldt,
#

d DaunzigeNeufahrwafßer,
Kolonialwaren u, Delikate��

0 SRO DERE BiROAR ERA AE
Zu �ofort oder �päter �uchefür
mein Kolonialwaren-en gros u.

en detail-Gefchäft eitt. uilitärfr.

Gehbîilfen

LN

antex Familie. 9532

t Schulz Nacht.,
Bromberg.

Per 1. Zanuar ein jüngerer
und ein älterex

Gebilfe
mögli<h�tmilitärfrei, ge�u <t.
Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehalt8an�prüche

|

bei freier
Station und Bild erbeten.

Conurad Ehrli<hmanun,
Ei�enwarenhandlung,

Dt. Eylau Wpr. 19528

__Zu �ofort od. 1. Januar 1916
�uche für mein Ei�enwarenhaus
und Küchengerätege�<häft

1 tü, Ge�häils�ührervie

{ jüngerenVerkäufer
oder Berkäui�erin.

Meld. mit Zeugnisab�chriften

1

�owieauch einen Lehrling aus
9532

Rudoi

Station an

E. Zebrows!ki,
Strasburg We�tpr.

Für mein Stabei�en-u. Ei�en-
kurzwarenge�chäftein gewandter

396

Ÿ
\

Bedingung.
H

|

SBeugniSab�hrifien und rna We�

für �ofort ge�u<t. Polui�che
Sprache „exwün�cht,jedoch nicht|

Dertgufer
Bewerbungen / mit

an�prüchenerbeten.

Georg Dietrich,
Alexander Rittweger Nachf,

Thorn, Eli�abeth�tr. 7.

)

Go
R E

Suche �ofort einen

Bü�etlier
für meine Bier�tuben. [9300

Lroust Zander, Sefß�en.

 Buchbindergehil�e
von �ofort ge�ucht. [9562
0ifo Martini, Marientverder.

Tüchtige 19547

WasSerToDSONÉSUTO

werbe, industrie
D

Md I TT TE TA es

Lohn ge�ucht.
A. W. Müller, G, m. b. $,

Danzig, La�tadie.

DENNUENDADNT
�tellt

�egen
hohen Lohu Und

freie Bekö�tigung ein 56

Bruunenbauge�ch.in Niezy #1enz,
Station Hermannsrußhe Weitpr.

2 Schmiedegelellen
2 Stema
oder Ti�chler

2 Maïchinen�chlo��e
erhalten dauernde und lohnende
Be�chäftigung. j [9572

REa�chinenfabrit,

Strasburg We�tpr.
—Berheirateter oder unver.

gr AE EIE wenüchtern ud arbeit�am von }9-

fort ge�u<t. [14564

Oeskar Roechr,
Müßblenve�ißerin Loden Dpr.,

Bahn�tation Gr. Gemmern.

ie Landwirtschaft_G
:

Erfah:mögl,unperheirgteter

Beamter
auf 1500 Morgen von fofört ge-

u<t. s
:

BiegerigeTätigkteit undGehalt3=
an�vrücße unter Nr. 9597 an den

Ge�elligeyerbeten

j
j

u. Gehaltsan}jprüchen bei LEETN

�elb�tändigeUrhbeiter, bei hohem)
*

9455]

Geschä�tsanteileZ| Obevvei�ende
e: ageude FKapitalsanlage einer Gef,m. be�chr.

Er RE die hohe Dividenden gezahlt bat, zu verkaufen.
roßer Verdienft, mit eigener Kolonne und etwas Kaution
füreu neuen u. bereits eingeführt Artikel �ofortge�u<L

Paul Lange, Panzig, Weritga�je la.

InspeRtor
ev., unverh., f. Hof u. Speich. 3. 1.

Fanutar ge�ucht. Bewerber muß
den Anforderungen ‘eines großen
Betriebes gewach�eu�ein. Ge-
halt 800 Mk., ueben fr. Station
exkl. Wä�che. Vorer�t nur �chriftl.
Wielbungen mit Zeugnisabic<r.
Güterdireftor Kaufmann,

Runowo, Kr. Wir�iß (Po�en).

Virigehaltsbeamter
zur �elb�tändigenFührung der
Wirt�chaft von �ofort ge�u<t.
e Dom. Wierich per O�che, -

‘Kr. Schweß Wpr.
Zur �elb�tändigenVerwaltang

einer

-

2000 Morgen gr. Königl.
Domäne (Prov. Po�en)wird anf

Kriegsdauer lediger, erfahrener,
polni�ch�prechender 19577

Iulpeklor
ge�ucht. Kriegsbe�{<ädigterniht
ausge�<{lo��en.Ang. mit Zeugnis-
ab�chr.-u. Gehaltsforderung unt.
Nr. 9577 an deu Ge�elligen erb.

ieriS6halt Grubno
bei Colm

sucht von sofort einen
mülitärfreïen, unverh.,
eCvangelischenn

KOENUATONTÏNEUE
dermit der Wlankachen

Buchführung, Amts- u.

Giatsvorstands - Sachen
vertraut îist, of und

Speicher übernimmt.
ehait S800 Wark pro

Anno, Zeugnisse mit

Bewerbung sind an

di» Gutsverwaltunc zm

rickten, F1895

CARON te ER TIE N I CAE AS

erschiedone
TEE

Steinichläger
für Kopf- u. Mo�aik�teiue(aus

f<le�i�hemGranit) �ofortge�uht.

Kloslormanu@Noumann,
Zu melden bei Schachtmei�ter

Fol genau Kajerne Stunte�tpr.

FETE "-

[A E E E E EA

Lehrlinge ts
O

Lehrling
:

per gleich oder �päter ge�uMmt.
Gu�t. Lorenz, Dt. Eylau.

Büchdruterei u, Buchbinderei

Suche für mein Material- und
De�tillationsge�häft per 1, Jan
einen [9348

Fehrling
C. y. Taddon, Dir�chau

Lehrlinge
welche die Bäckereiu. Könditorei
erlernen ‘wollen,

|

können fi
tnelden bei Bäckermei�ter Emil
Naroska, Ortelöburg. [9407

Brauerlehrling
9

|

kann per �ojort odex �päter unt.
gün�tig.Bedingungen cintreten.
7150] Braumei�ter Keilzauer,

Myslencinek b. Bromberg.

|

a A R 2A
PERCHA CE ES

O�fenoStellenf

9293]Sue per 1.1. 16 ein
KinDdDerfräulein

1. Kl. für 3 Kinder v. 6—10 J
Gefl. Beroervungen m. Zeugnis»
ab�chri�tenund Biid erbeteiu,

Po�t�<ließfa<Nr. 1,
Brie�en We�tpr.

Zu �ofort gefucht

ndergürinezinLKl,KindergürlnerinT. Kl,

oder Lehrerin, fath.. mu�ikali�<,
die bereits in Stellung gewe�en,
Zeagnis8ab�hr. neb�t

-

Gehaltäs-
forderung erbittet [9291

Frau Rittergutsbe�ißer Zakrya,
Nieder Notifteu p. Salza Opr.

Euchezum 1, Dez. e. kath.,zuver!l

_Anß�iererin
die mit einf. Buchführungvertr.
i�tund im Ge�chäfthelfen muß,
Off. m. Zeugnisab�chr,,Gehalts-
an�vpr.,Vild an 19551
Paul Domagalski, Bütow i. Pom,

Kolonialwaren, Delikate��en,
Re�taurant.

fa

Kindermidden
ev., kinderlo�eFrau in den mittl.
Fahren bevorzugt, {9510

Landmädten
ev., das�elbehat feine Außen»
arbeit, aber zwei Kühe

futmelfen,
�of.ge). Per�önl. Vor�tellung erw.

Mühlenwerke Thure,
Bez. Bromberg.

Suche zum1. Jan, 16 ordent-
liches, fleißiges [9482

Mädchen.
Dom.Polken b, Riesonbaurg-Wpr.

“

Aelteres, zuverlä��iges

Mädchen
das kochen kann, für Yleinen
Arzthaushalt in Klein�tadt,Nähe
Stettins, bei hohem Lohu zum
2»1. ge�u<t. Off. m. Zeugn. u.

Bild u. Nv. 9500 a. d. Gef. exh.
Suche zum 1. Dez. eine tühti

erfahrene 19589

Verkäuferi
lath. Offert. m. 2

Gehalisanjpr, ‘u, Bi
i

PanlBomagalski, Bütotv i.Vom,
Kolonialwaren, Delikate��en,
Für meine kleine Landw

�uchezun L.Januar 1916 ugg
Uiädchen

oder Fran zu jeder Arbeit
Friedrich Meyer, Anf
954231 KosfinkaBesCE

Erfahrene ‘9

Stenotypi�tin:
aum �ofortigen Antritt ge�ucht,

Adalbert S< mit, 5

Ma�chinenfabrik, O�terode Op.

idhalterin
Korre�pondenz- u. bilanz:
�icher, mögl. mit Steng-
graphie u. S<hreibma�hine
vertraut, von Fabrik»
Kontor per 1. Januar evt’.

früher ge�u<t. Off, unter
Nr. 9580 an den Ge�e. erb.

4or:

iZ

Lehr�Wwe�tern
für die Krankenpflege
îtets ge�ucht, 12121
Swe�ternhaus

Rotes Kreuz,Köln,
N H

chon

E:

è Verauen, Mäd
“a

LEIA

i

Stellon-Gesucho n
H ECRU: E RESI N ET E

«e»,

,

Sin junges 114616

kraftig. Mädchen
�uhtStellung b.zwei Herr�chaften.

Emilie Witt iu Mensguth,
Kreis Octelsburg.

| «Junges Mädchen aus bürgerl.
Familie, 18 Z,, ev., wün�cht bei

Familienan�<luß vom 1.
ab Stellung als [1
:

6 Gtüßtec “TL
in bürgerl, Haushalt zur Ver-

vollt.. im Kochen, Plätten und
Nähen. Meld, mit Gehaltsang.
11. À. C. 20 po�tl.Fa�trow Wpr.

tollealsMausdame
�uchtälteres Fräulein, pflicht-
getreu, in Kindererzieh, erfahren
Vo�tlag. Pr. Holland A. 2. 109.

Uelteres, erf�ahreues

Mädchen

Jan.
4602

Genaue Angaben über

|
u<t von �ofort Stellun L

alter PeurGate:
R

7is
“Quota nsgut
Kreis Orteisburg./

_

Suche von �ofortoder 15. 12,
an�tändiges Mädchen als {9583

\ 90

Wii Zze
u. zur Hilfe im Ge�chäft. Keug«
pet fes 1,Gebaltsariyr.au

rau Papajevwski,
O�terode Dpr., Kantine 11/18.

Ge�ucht von �ofort für eine
größereVahndofswirt�chafttücht,
verlä��iges,chrliches tatholi�ces

6

Fräulein
welches in der Wirt�chaft und
am Büfett tätig jein muß,
m. Gehaltsan�y
und BVild u. Nr.
Ge�elligen erbeten.

Zum möglich�t�ofortigen Än

AS evti. 1, Jan. 1916, �ucheih

Fräulein als

Stiitze
welche auch zeitwei�eim Kolonials
warenge�häft mithelien muß.

Bed1rigung: Poluïiche Sprache,
Gefl, Offerten mit Zeugnis-

ab�chriftenu. Gehaltsaniprüchen
freier Station im Hau�eerb,

9635 an D

au Lomiïse Hvt 97Bper�itto ig Poe 4

Zeugni8ab�<hLr.> 6% &
40 Rt

+

y ZAS
DGA

rüchen,Zeugni��en
“*

en

an�tändiges, be�cheidenes2
{9529

Â
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_ Hast hat, der nimmt kein anderes.

i

N
4

BA tu E

ENE UD

| VRN Sofort
ab Lager bezw. iu kürze�terZeit lieferbar:

Llieg.Tandem-Fampima�chine
modern�terBauart, mit Ventil�t., ‘Pat. Proell, u. Unterfl.
Koud., 375/626, 600 = 135 T. p. M., ca. 250 P8. SoxaiaL

15Slu�enrohr-Cornwallke��el
Sy�tem Pauck�h,20—100 qm Heizfl.,, 8—10 Atm. (7225)

12Ne�el-Motoren
Original-Kon�truktion,Einzylinder 25, 35, 40, 50 Ps,
Sweizyliudex 60, 100, 120, 150 PS.

EL. FPancksch, A.-G.
Landsberg a. W.

ps Neu! 9a Neu!

drolligeKaru��ell
zumAu�bauenu. Irehen,
Sehr amü�ant,unterhaltend und
lehrrei<h für jedes Kind. Jn
flachem, Karton zuiammenlegbar.
Aus 26 Teilen be�tehd.!Pa��endes
Ge�chenk für Kinder jeden Ulters!

Preis60Pig.franko
gegén Vorein�endung in Marken.

N. Poser, Graudenz
Größe: aufgebaut 24 cm ho. GG. 111

Für Wiederverlbäufer!
300 ZentnerZichorien

Ka��ee-Schrotund Hawaka
habe billig�t abzugeben. {9690

Hermann CGnrau, Graudenz.

Seife. N
Weiche Salmiak-Schmier�eife,gar. �häumend . p. Ztr. 46,00 Mk.

D SMIICTIEH E (O oe LOI Atv: 38,00, ME,
Seliieupulver 1., an�tattPer�il, lo�eau8gewogen p. Ztr. 32,00 Mk.
Fett-Seifenpulver in !/2-Pfd. rot. Pack. wie Thomp , p. %o Pf. 13,50 ML.

Seife ver�ende von 1 Zentner, Seifenpulver von 1/4 Zentner

an gegen Nachnahme. |
18709

Chem.Fabr.„Donatol“,DonalNih!.,Brie�enWp.
Viehkftutter-

 Dampfanlacen ..
mit Sicheorheitsvorlage

für

grössere W'irtschnften
glänzend bewährt, grosse FErsparnis, absolute Betriebs-

- Sicherheit, keins Damptkesselrevision, benutzbar tür die
e e R 2 Helgung der Schweineställs 2 % a <<

Reparaturen jeder Art.

“AdalbertSchmidt,OatorodeOstpr.
Or / 2)
e Wa��er�üchtige!-#

Nur Hydrop�al, amtiih giftfrei be�unden, bringt garantiert
�chmerzlo�eEntleecung. An�hweilungen an Unter- u. Ober�chenkel
�chroinden,Atem wird �eichter,Herz ruhig, Druck im Magen verliert
ih. Orig.- Fla�chemit Anwei�ung Mk. 4.75, wird auf Be�tellung

zuge�andt. S<hwauen-Apothele, Graudenz, {6048

mwuchiabrik direkt an Private
N Schwetasch & Seidel / Spremberg NL.18

jsto!stoffsa sowis Dameniuche
aller vou uns gekauften Stoffe in

unter Garantie tadellosen Sitzes.
ohne Kaufzwan

Herren- Anzug- und Pa
Auf Wunseh Verarbeitung

eigener Schneiderwerkstatt [

Muster neb-<t Ma1sgsanleitung portotreï

Pani TA

¡jonigpulver„Donatin
M Paket 30—235 Pfg. detail (da ohne Yreisauf:

dru>), dient zur Her�tellung 4 Pd. la. Kun�t=-

honig. Ver�ende franko gegen Nachnahme.

bei größerer Abnahme u. Gro��i�tenent�pre.

Mein Þomatin-Honigpulver ift in Quatität

wer daher die�es Fabrikat einmal ge-
Ulleiniger Fabri-

kant und Haupt-Ver�anDd 18190

DonatNac!f.,BriosonWor, „Chem,FabrikDonati“,
_

Weitere Vertreter und Rei�ende ge�ucht.

Für Wiederverkäufer
È

offerieré

{.hollud.Vollheringe
ca. 950— 1000 Stü> enthaltend, ganz vorzüglih

Preuen

_15 M{K.,
billiger.
unübertroffen,

en, /

im Ge�chmat>,zu billigiien

PhilippReich, Graudenz.
Telephon 73. [9692

Lichte.

¡

Spei�ewruken

in Schottentonn

Ia C<malzwruken (aelbe) ca.

Paraf�in-Baumkerzen

|

ibo) gie: gvt billig ad 6brocs,
24 er und 0er-Kartons 62 Pfg: Lang�uhr.Fern1pr. 1.

gegen Ka��evorher. [9620| Gr., jehr aut erh. Geld�<rant,LudolphBanszo Nachf, B'bing. cif,Fuß,BrohauseLeL.,
17 B,

î S E, «
, . . A

. s

Zelear.Sau��eNachf. Nr. 9703 au den Ge�jelligenecb.

4

TatbinderAbroSetbstbinderStro pressen
gibt leihwei�e billig ab. 19621
Fritz Bienert. Ma�chinenfabrik,

_Dirjchau.
Vie ur

wird �chnellAA ausgeführt
von Gebr. Trembitzlki, ib-
bau Rospig b. Marienwerder.

Gelegenheitskau�.
Weil für mein. vergrößerten Be-

trieb zu \hwach, vexkaufe jof. für
jeden annehmvaren Preis, weil
im Wege �teht,meinen

30 PS, Deutzer

*0uggos-Motor.
Der Motor i�t�o gut wie neu,
neuer Kolben, nete Lager, neue
Ventile. 1947

Franz E>Xkloff, Mühle
Engel�tein, Kr. Angerburg Opr.

10 Zentnerbilligen

Nöll-Ka��ee
offeriert 19697

RndolphBurandt,
Graudenz.

FürWiederverkäufer
oferiere billig�t [9691

Squerkohl

Hermann Unran,
Graudenz.
Prima Neue

éleinfallend, ge�und, tro>œen, per

Ztr. 17,00MÊLk., 1890

prima Knoblauh
pro Pfund 1,50 Méí.,

gerebelt, pro Pfund 80 Pfg.
offerieren gecen viachnabme

Gebr. Davidsoha, Schönianke
a. O�tbahn. Telephon 65.

|

Einige Waggons

onlcrioyl[
O�td, Fruht�aft-Zentrale,
S<hweg a. W. Telefon 127.

40 Zentner

Kun�t)pei�e�ett
1060/2 Tonnen fein�teholl.

Bollheringe
100 Ki�ten

 Klipo�i�che
600 Bentner

la Snuerkohl
100 Ki�ten allerfein�te ktaliforn.

Jeiikate-Pilaumen
40/50 er per Pfund

habe außerordentlich prei3wert

abzugeben. Off. auf An rage.

Gustav Pabmer,Dania,

Sauswald!-
Zichorien-Fabrikal€

Zichorien E

Kai�er-Otto-Kaffee
Ha Wa Ka

Blondkorn
offeriert unter Tagespreis

RndolphBurandt,
Graudenz, 19695

ÉEERE

ERTE ELET

DELTLEER

EEE

Erhalte. in den näch�tenTagen
einen Waggon -

laCoonat-Vergennil
und geve hieraus no< einige
Kufen a ca 150 Ltr. zum Prei�e
von Mk. 1,85 p. Ltr. ab. Kleinere
Quantitäten etwas teurer.

W, Utecht, Wiarientverder,
Fern precher NL. 21,

Haven noh 2 Saß {9669

Kun�l�peile�etl
von C. u. G. Müller abzugeben,
auch empfehlen

Marmelade
u. Kun�thonig

Schiftuer & Tolksdorf,
Maritenwerder Wpr,

Lichte �uchenzu kau�eu.

[9649

4

|

fann ih jezt jede Menge prompt

u. Fillgurken.|

Zilt,Spei�ezwiebeln|&

Majoranu.Thymian|2

Nene�t. Krankenfahrf{tuhl,
gepolit., a. Gumm.cäd., b. a. verf.
Off. u. Nr. 9704 a. d. Gef. erb.

Salpeter-

|

9 Lfd. 10 Mark Nachnahme
Ehem. Fabrik „Donatol‘,

Brie�en We�tpr.

Honigpulver
Marke „i, #8.“

empfiehlt �ichvon �elb�t.Probe
zur Her�tellung von

ll

jein�tem Honig-Er�aß v. vorzuqgq-

Pf. in Warken v. WW.
Graudenz, 6G. 256.

Marmelade

Fo
{1

liefern, offeriere auf �ofortige
Beñellung den Zentner mit Vil
38.00 in Holzeimer v. 50 Lfd.
netto, Mt. 39,00 ia Holzeimer
v. 30 Pio. netto. 19656
JI, Meyer, Néuenbura Wpr.

Offeriere be�.preiswert 19623

Mof�trich
in Glä�ern, gepa>t zu 50 Gl.
(Fabrikat Fühne),

Glas-Becher
Inhalt ca. 846 cm. Bei Bedarf
bitte Jhren Auftrag an

ngo Blom Nachf.
Brom er@, Danzigercir. 19.
Ca. 10— 15 Str.

gerüuh.Bauch�pe>
und Schinken

hat vyreiswert abzugeben [9716
Albert Politt, Dirihan.

_Televhon 30.
Ï 7

Lact

tE

RMotoren-Belriebs�lof
in Fä��ern von 500 kg Znhalt
hat preiswert abzugeben [9714i

0 öfs, Berlin NO, 6%
Prenzlauéërallee47.

Paketkénebel
tau�end Stü Mf. 1,10

zehntaujend Stück Mk. 10,—

aketiräger
Stück Mt, 7,256. [9670

Emil Mehnert,
Dresven-U- 19,

EBéundeineks:ond Y
„Y GoachäftnverkBufe

/

E

Jede Art u. Größe Ga�twirt-
�<haiten,Ziegeleien, Mühlen, !

Güter, �on�tige Laudwirt-
�<haf�ten,Nied. u. Höhe, preisw.

u verêaufen. Wiran, Danzig,
anggarten 62, Kom.-Ge�h.

KleinerLandoasthol
mit 13 Mrg. Land' bei Frankfurt

LA �ofortbillig für 12000 M.,
ei 2500 M. Anz. zu verkaufen

oder zu verpachten. Anfr. erb.
G. Ga�t, Frankfurt a. O,

“_ Marktplay6.

VEAORN

aar

e

Verkaufemein

Kei�e-Holel
in einer kl. Stadt in Vo�en ge-
legen, wegen Todesfall �ofort
für 95000 M. bei 15—18000 M.

Anzahlung. Off. unter Ne.
14119 an den Ge�elligen erbeten.

Re�taurant, Vollkon�ens,
Jaÿre inuehabend, krankheits-
halber abzug. Bierum�at bis 2/4
täglich. Pacht 210 M. 1/4j. Lreis

000 M. Off. u. Nr. 14640 an

den Ge�elligen erbeten.

4 Vinlamilien-Vila4
/

mit gcoßem Garten, Zoppot,

(E aie NL. 6,
¿uBES

Gelegenheilskau
fürKriegsinvaliden!
Schützenhaus mit Kolonial-

warenae�<äit, neue ma��ive
Gebäude, 4 Fremdenzimmer,
herrlicher Saal, große Ge�chäfts-
räume, Auffahrt, Garten, 6 Mrg:
Land, hart an der Kreischau��ee,
Vollbahn und Kgl Waldungen
gelegen, Po�t, 2 Schulen,

Orte verhanden, Ort mit 21
00

Seelen i�t für 85000 Mark bei

15- bis 18 000 Wart Anzahluug,
krantheitshalber �ofortzu ver»

kaufen. Hypotheken gün�tig.Gefl. |

Offerten unter Nr. 9874 au den

Ge�elligen erbeten.

“Hotelund
Gartenetabli��emeni
in Kleinitadt Opr., mit eins

zigem Saal u. gr. Park,
billig bei au ZA1. gereg, Hypoth. 3U

vers

kaufen. Näh. beï 114628
Y ieezonka,

 Lieb�tadt Oitpreußen,

Erjab 19707 |}

Donatin, Pötel�toff. Vo�t kolli |

4 vfund' F

lichem Wohlge�hmo> gegen 40 N
O0, 6

4657 |

‘von Berlin ein

Kircen, großer Marktfleden am

|
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Für die Abteilung Kicider�toffe �uchenwir per
�ofort#

E
-

*
Y oder �päter

 üllereu. jüng
A der poln. Syrache mächtig.

# Kaution erwün�cht.
# freier Station.

96171 Fa hrrä

J< verkaufe billig, da a -

�teheudePer�on u. ih nicht Îleia
wirt�ci,aftenkann, mein Grund-
�üd, Es 1�t70 Mrg. oß, neue
Gebäude, mit leb. u. E Invent
Nur deut�che Käufer wollen
�ichmelden. [14609
GG.Kählert, Rabmannodorf

Bahn�tation Gottersfeld,
Kreis Culm

SucheGul
von 300 bis etwa 1000 Morgen
in Be�tpr., Pommecn od. Poien
baldig�tzu kaufen. Nur Be-

iberangebote werden berüd-

ichtigt. Off. u. Nr. 9148 an den
Ge�elligenerbeten.
metry

Eine gutgehende
6G LJ

VackLereî
von �ofort zu verpachten. [14566
Franz Griîigo, Flei�chermei er,

Rein O�tpr., Marct 6.

Gutgeheude

24 abjchri�ten und Gehaltsan�yrüchen erbitten

Gebr, «Jacoby,

Wir �uchenper �ofort evtl. �päter

Dame oder
Y für Verkauf, mit Buchführung etwas vertraut, zur Führung
zj unieres Ge�chäfts, möglici�t aus der Fahrradoranzie. Etwas

Offerten mit Gehalisan�prüchen bei nicht
Gebr. Klebe, Schwetz a. W.,

der, Nä

19709

ere Verkäufer|
Offerten mit Bild, Zeugnis- Y

Graudenz,

Herrn

hmajcinen, Milchzentrifugen,E

‘OfensStellen
Ä

A D CAZUEERE E E tér

n ESTARAS ERE Ï
@° Eraîies Spezialhavs in 2
fi aucht tücht., eingetührten,

_ Fertreter
mit uter,  zahlungst, Bj

Þ G. K. 829 an Haasensatein
& Vogler á.-G., Kamburg.

EPASSA n A) AREE m

mein Kolonial-, Materia{-

wareu- nnd Teitillationsge-
�chäfteinen militärfreien (14050

Der B-werb. i�t Lebensl., Zeug-
nizab�chr. u. Gehalts8anivr. bei
freier Station beizufügen.

Kognak, Bam ete.,
D

Kundesch. Ang. eru.

nfÁD
Suchezumjof. Untritt für .

| il
C. A. Koehler, Shweß a W.,

Suche per 1. Fanuar bei SSchmiede
neb�| Wohnung wird vom 1.

ge�ucht. Gefl. Angeb. u. Nr.
14554 an denGe�elligenerbeten.

FSahmann �ucht

“Re�taurant
zu pachten,-au< auf Tonnenpacht. |

Off. u. Nr. 14 a. d. Beleltte.i

Suche zu patea in dec Näh

Kolonial-mitSehankgogehüli,
Angebote, ‘Preisangave.

Mylu>erweg li,

Molkerel.
Kapitalkräft, Fachmann �ut

Kä�erei zu pachten, �väterer
Kouj nicht au8ge�clo�en.„Gefl
Ofi. erbeten unter Nr. 14636 an

den Ge�elligen.

Suche Vä>erei, au<h auger
Vetrieb, �ofor;zu pachten. Off.
1. 356 vo�tl.Neidvenvurg Opr
erbeten. [1464

EEE SE

‘«Alci�her,

46

Jabrealt, ohne

E A �pariam, fncht zum

Sel b�täudigma« en Bekanntichaft
pa�.Dame zwe>s�pät.

i

D

fLira,
Aeltere Fräuleinoder Witwen
belieben Adre��enu. Nr. 14639

E LA Geielligen ein u�enden.
—

Weihnachlöwun�ch!öherer Militärbeamter, 30 Y.

ct 2 zt. na< Rufi�i�h-Polen
kom. wün�{ht mit einer wohl-
erzógenen Dame, jg Wwe. niht
ausgei<hloien, zweds

pütererHeira!
in Briefwech�elzu treten. Mufikal.
Vorbildung, lievevswürdiger
Charakter Bedingung. Vermitte-
lung verbeten. Anonym Papier-
korb. Offert. mit Bild unter
Anaabe der Fauilienverhältni��e
�ind unter Nr. 14595 an den
Gejelligen zu richten.

Mk. 30000
vom April 1916 Stadt od. Land
in fl. u. größ. Voten zu vergeo.
Off. u. Nr. 14664 a. d. Gei. erb.

Seltene Gelegenheil
teiligung, {ill oder tätig, an

einem gutgehenden Kolonial»
warenge�<ä�t. Verkaufe évtl,

auc im Kriea3gevier. Off. u.

Nr. 14535 a. d. Gej. erb.

Wer bar Geld braucht
auf Hypotheken, Schuld�chein,
Haus tand u�w., reibe �ofort.

R. Liedtke, Danzig,
|

April 1916 evtl. früher zu pacht.
|

Y

[14831|P

Frau Q, Behrendt, Syd Opr., ?

Yfreier Station, der poln. |f
N

Sprache mächtig, D

| füehligenVorkdu�or
% der auh guter Dekorateur

:

und La>t�chre1ver�einmuß,
y mehrere tühiige

z
Terkäu�erinnmM

BEadt, À

/ «-_
mit Bild, Zeugnisav

Y \{riften 1. Gehaltsan�vr,an V
 Gngen Feldmann, Bütow,

>

Manufaktur. Konfektion, |

Wollwaren. 19650

TE

TLC LE

Suche zum 1. 12. 15 für mein
Kolonialwaren-, Delikate��en-u,

Re�taurationsge�chä�teinen ge-
wandten 9625

Ci,jüngerenGehilf
Den Bewerbungen bitte Gehalts8-
an�pr., Zeugui8abihr. und Bild
bei zufügen.

Aloys Kirchner, Danzig,

a Til. Berkäu�er
:
N H eiratêèn È A

Dekorateur u. Lat�chrift�chreiber
der voln. Svrache mächtig, findet

er jofort dauernde €tellung.
�. mit Bild und Angabe der

Gehaltsan�pr.�indzu richten au

„B01“ C2, BalinsKi,
Strelnso in Po�en.

ek i CAOSHETERO 7e A ZI ZA R i

iewerbe, Industrie $

a

Cinenjüng. Fri�eurgehilien
von glei<h zur Vertretung ves
Chefs �u<ht Frau “

Harta
Kuschke, Garnjee. [14634

Bildhauer
Vorpolierer
�telltper �ofort ein [14633

öbeifavrik
Viasrtim Nensiadt,

Lr. Stargard.

_ Werk�ührer
mit langjährigen Erfahrungen
von einer Dachpappenfjabrik mit
Teerde�tillation in We�tpreußen

m �ofortigeu Antritt geu<t.
ferten erbeten unter G. 15 an

Annonceu-Exped. Nallis, Thorn,

Schuhmacherge�ellen
at uerndeBOCaa �u

"Echillecitraße18. [9700

für Herrn oder Dane zur Be-

|

1m

Lebrling
der poln. Sprache mächtig,für

roagerie
bei freier Station gej. [97083

| Paradiesgaije8/9, (9419DouaiNaeh,Briegoupr,
ef

Ef



“DittesBlatt,
Graudenz, Sonnabend

| Keiegs-Gedenttafel. |
(27. November 1914.)

Starke Angriffe der Ru��enin Gegend we�tlißNow'o é
Radomsk wurden abge�hlazen.

Í

Beförderung Hindenburgs zum Generalfeld- /
mar�hall. *

Neues Kündigungsre<htger Binter-
bliebenen von Kriegsteilnehmern.

Von un�erem juri�ti�henMitarbeiter.

Jnfolge unausge�ezter Einberufung der Heeres-
vfligzigen zu den Fahnen i�t das Kündigungsreczt det |-

Kriegsteilnehmer attuel geworden. So viele der einge-
zogenen Fetidgrauen �indfrüher unter ganz anderen wirt-

�chaftlichenVerhältnijen den Mietvertrag mit dem BVer-

mieter eingegangen und jezt können �ieihn nux unter

�chwerenOpfern aus3halten. Fn vielen Fällentommit den Èo

bedrängten Kriegerfamilien der Hauswirt entgegen. Wo es
aber an �olchemEntgegenkommen, be�onders

in demDA
des Ablebens des Kriegsteilnehmers, mangelt,MOpes E
desrat �oebeneine neue Verordnung ae iui LEL

Fall ergänzende Be�timmungen 3uU 569 N Ürger EE
Ge�ebbuches.getroffen hat. Die neue Veror As [uch

e

Gegen�ägealler Jutere��enin billiger Wei�eau uae
Sie ermöglicht es einer�eits den Hinterbliebenen, das Mie

verhältnis, troy abweichender Vereinbarungen, vorzeitig zu

kündigen, �ieermöglicht es aber anderer�eitsdem Hauswirt,
-

daß die vorzeitige Lö�ungdes _Mietverhältni��esda unter-
wo durch den Tod des i A bavAri e

i der Familie n

wiri�WafheninvenN Vecio Davertraglichen Rechte
bi ei�e niht zugemutet werden können. Z

Vie, e A reianábe�timmt,daß,für E, ry
Mieter infolge �einerTeilnahme an Kriege ge

“AsE
der Vermieter fich niht auf den $ 569 des DE TGR:
�ehbuchesberufen kann, wenn die Ehefrau des

Shettinmims
oder �eineEriti is

arribeE derge�eblichen

fr
:

“für‘den:ce�enzulä��igenTermin ‘aufkündigen.Es

ve DAateich,ob der Vertrag auf längere Zeit oder mehrere
|

te eligegangeni�t, Dafür ein Bei�piel: der Mieter hat

_Sne Wohnung vom 1. April 1914 bis 31. März 1917 für

¿inen vierteljährlich zu zahlenden Mietzins gemietet, Der
“

Mieter �tirbt am 15. Oktober 1915 den Tod fürs Vaterland.
Die Ehefrau bezw. die Erben des Mieters können bis zum

„Kriegs
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a ¿teilnehmer�chußge�eberie 2

I tO als fie dem Jutere��edes zU Schüßendenent-

�precén(Heilberg und Schäffer in „Juri�ti�cherWochen-

�chrift“1915, S. 834) und ge�hüßtgegen Unbilligkeiten �ollen

nath der neuen Verordnung auch die Hinterbliebenen werden.

Die neue Verordnung findet auch Anwendung, wenn der

@riegêteilnehmerbereits vor dem Inkrafttreten der�elben

ge�torbenwar; in die�em Falle kann die Kündigung der

Hinterbliebenen für den er�ten zulä��igenTermin nach

Fnkrafttreten (letzteres i�tder 9. Oktober 1915) erfolgen.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttrétens be�timmt

�päterder Reichskanzler. D

eflagten oder Klägers �pielen,denn die WirkungenBellag 4
jollen denjenigen Schuß

Aus der Provivz.
Graudenz, 26. November.

96. November. Zum. Hoch�tüblauerRaubmord. Die

¿momente gegenüber dem Schmied Wladis-

laus Pa �<kowski haben �i<hinzwi�chenverdichtet. Der

Mühlenbe�iberSchwedowski hat, wie die „N. We�tpr.

Mitilg.“ melden, bei den Aufräumungsarbeiten unter den

Trümmern �eines niedergebrannten Wohnhau�eseinen zu

einer Brech�tange umgearbeïteten Meißel gefunden, von dem

er mit Sicherheit fe�t�tellenkonnte, daß er nicht zu �einem

Hausaerätgehörte Dagegen hat der Schmied Klamann, bei

dem Pa�chkowskizuletzt gearbeitet hat, den Meißel als �ein

Etiaentum wiedererkannt. Es kommt noh hinzu, daß ein

Bahnbeamter in Hoch�tüblau,der, ohne von den Vor�trafen

Pa�chkowskiseine Ahnung zu haben, an dem der Mordnacht

Dantzig,
Verdacht

vorangegangenen Sonnabend bis 1 Uhr nachts mit Païch-

fowsli zu�ammenaewe�eni�t,kurz vor dem Ver�chwinden des

Va�chkowski bei die�em Schrammen im Ge�icht und

béfonders an der Na�e wahraenommen hat. Wenn man �h
orinnert. daß der im Eli�abeth-Krankenhau�e liegende Siais-

mund Schtwedowski zu Vrotokoll geaeben hat, daß er dem

auf ihn eindringenden Einbrecher und Mörder in der Not-

wehr einen heftigen Schlag ver’eßt habe, �oaewinnt die Be-

funduna des Bahnmbeamten an be�onderer Bedentuna. Da

inzwi�ben no< weitere Verdacbt3aründe acaen Na�chkorwoski

hinzugekommen find, kann nur Va�chkowski als Mörder in

Fraoe lommen. Ange�ichts der während der Krieaszeit ein-

getretenen allaemeinen �>arfen Kontrollvor�chriften i�t nit

anzunehmen, daß es Pa�chkowsfki gelingen ift, über die
Grenze zu entkommen, und es éft de3halb mit einer baldigen
Fe�tnahme zu reimen. — Der im Gericht8aebäude in Ma -

rienwerdver befindliche. auf Veranla��ungdes Amts-
vorfehers Cláaßen-Groß Bandfken verhaftete ausweis"o�e
Unbekannte kommt na< den bisheri ;

Täter niht in Frage.
herigen Fe�t�tellungenals

dritten Werktage des näch�tenVierteljahres, das i�t,da der

1, Januar ein Feiertag i�t,bis zum 4. Januar 1916 (oder
wenn no< ein Sonntag dazwi�chenift, bis zum 5. Januar

- 14916) das Mietverhältnis zur Beendigung am 31. März

4916 aufkündigen. La��en�iedie�eKündigungsfrift vorüber-
“

gehen, �odauert das Mietverhältnis bis zu �einemvertrags-

mäßigenEnde, das i�tder 31. März 1917. Das Kündigungs-

vecht i�tunteilbar: Sind mehrere Erben des gefallenen

Mieters vorhanden, o muß von allen das Kündigungs-

re<t ausgeübt werden (vgl. $ 2038 BürgerlichesGe�eßbuh).

Es wird freilih nicht immer möglich �ein,wenn die Erben

an ver�chiedenen,vielleicht getrennten Orten wohnen, die

Kündigung rechtzeitig auszubringen. Auch �träubt�i<wohl

die Sitte dagegen, gleich na Erhalt der Todesnachrichtdie

Exben zu einer Kündigungsfri�tzu zwingen. Man nimmt

deshalb an, wie LandgerichtsdirektorRo�enthalin �einem

Kommentar zum BürgerlichenGe�eßbuchausführt,daß unter

er�tem „zulä��igenKündigungstermin“derjenige zu ver�kehen

i�t,für "vendie Kündigung der kündigendenPartei „beiBe-
obachtungver im Verkehr erforderlichen Sorafalt möglichzl i
In ähnlichemSinne hat �ichau< das Reichsgeri<!
aus3ge�prochen.Jt ein Te�tamentsvollfre>e.E
handen, �o�tehtdas Recht der Kündiaungnu VeeN8
Auch den Hinterbliebenen immobiler pe en
konn die Verordnung zuaute kommen. Maßgebe

ARE
Kündiguna ift nicht der Tag des Todes des DBebenen
nehmers, �ondernder Tag, an welchem �einear BA
von �einem Tode Kenntnis erhie RE

Vermieter hat niht das Recht, die Kündiaunaas ds
“

qwei�en,weil der Tod des Mieters nicht uxkun
ú Bbtiben

wte�enif. Eine �olcheBefugnis wird na den err

is

E
vern

L(BA
t (vol MiHel�tein,Miete, 3. uf

lage S. 459 ferner , « 1910 S. 28).M
Dem Vermieter �ind aber trotdem O a

Rechte dur die nene Bundesratäverordnuna gewahrt. Er

kann binnen einer Woche na< Erhaltung der Kündiaung
MWider�pruchaeaon die�e erheben. wenn er der Moimina
ift, daß die fernere Jnnéhaltunagdes be�tekendenMietkon-
traktes ohne be�onderenEinfluß auf die wirt�chaftlicheLage

der Erben i�t. Die�en Wider�pruchhat der Nermieter be

m ÄAmtsaericht anzubrinaen. in welchem der Vér-

�torben

e

�einen allaemeinen Geri%ts�tand hatte.
der Wider�pruchnicht re><hzeitia, �oift er ohne weiteres dur

Be�luß zu verwerfen. Jt re<tzeîitia Wider�vruch erhoben,

�owird die�erab�chriftlihvom Gericht dem Nortraga8acaner
mitaeteilt, find mehrere Erben des aefallenen Mieters v9?

Handen, aun die�en. Das Gericht hat die Geaner z1 einer

Erk’ärmna über den Wider�nruh aufzufordern; die tat�äß-
“ Tichen Behauptungen in die�er Erklärnna �ind dem Git

laubhaft zu macon. Das Gericht hat �odann 21 prüfen,
ob die in den Erf�ärunaon ce�tendgommato Griindo «tts-

_xeibend �ind. die aus3ae\vrocwont Kindianng zurii>l1-
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(amb Hoit Des S 577 per Bini�-Mrn-Orhnung mie

heim Nofmerhonoriht (Onnhnerihh einneraimt wor

R. Culm�ee,X. November. Das Fe�t�einerGolden
Hochzeit feiertedas Rittergutsbe�izer v. SALITE tA
Ehepaar in Nawra bei Culm�ee. Der Suffraganbi�chof Dr

HiundenPetulin

&

livexbraciepos „Jubelpaar
_ die. Segens-

n e “Ro�entreter “des Pap�te owie |

Nomination zum päpftlichen Kammerherrn.
Fon

i

PE

x Ro�enberg We�tpr.,26. November. Die Stadtver-
ordnetenwahlen finden hier Anfang Dezember -

�tatt. Es

Beyer, in der 3. Abt. Dr. Weigel aus. Für den ver�tor-
benen Stadtverordneten S. Wo�erau muß gleichfalls Neus
wahl �tattfinden. Zur Weihnacht8gabe für die aus htîe-

�iger Stadt im Felde �tehenden Soldaten und un�erer

Esfadron und für einen Beitrag an das 20. Arm-ekorps3
wurden von der Stadtverordnetenver�ammlung800 Mark

zur freien Verfügung dem hie�igenMobilmachungsaus�<uß
überwie�en.

tz. Tuchel, 26. November. Der Jahrmarkt war fehr aut

be�ucht. Der Pferdehandel entwickelte �ichflau, es blieben
viele Pferde unverkauft, da nur wenig Käufer vorhandon
waren. .Die Prei�e für Pferde waren �ehrgefallen. Rinder
waren in großer Zahl aufgetrieben. Nur fri�chmelkende
Kühe und gate Schlachtware wurden

.

gekauft,
s. Ja�trow, 26. November. Wochenmarktverlegung. Die

hie�igePolizeiverwaltung gibt bekannt, daß aus Anlaß der

flei�hlo�enTage am Dienstag und Freit

Tagen �tattfindendenWochenmärkte auf Mi

abend verlegt werden.
;

k. Cadinen, 26. November. Drei Anfievler�tellen für

o< und Sonn-

Herr�chaftCadinen in der Gemarkung Tolkemit zu ver-

geben. Der eine der Kriegsbe�chädigten�ollim For�tbetrieb,
der zweite im landwirt�chaftlichenBetriebe und der dritte

im Büro uno Lager des Majolikabetriebes Verwendung

Neu�tadtbei Pinne, 6. November. Verurteilter Gatten-

mörder. Der Flei�cherMax Geßner aus Neu�tadt,der, wie

berichtet, nah einem Wortwech�el�eineFrau mit

einem Flei�cherme��erer�tochenhat, wurde vom Schwur-

gericht in Po�enwegen Körperverleßzungmit Todesfolge zu

drei Jahren Gefängnis. verurteilt.

finden.

Ple�che

er�aßt und �o�chweram Kopf getroffen, daß �ieauf der

Stelle tot war. |

ts. Strelno, 26. November. Ein Einbruchsdiebftahl wurde

in den Abend�tundenbei dem FahrradhändlerPle in de��en

Abwe�enheit von einem 14 jährigen Arbeitsbur�h“n und
einem Schulknaben ausgeführt. Die beiden ver�chafften�i

mittel�tNach�chlü��elEingang in den Laden und �tahlen Ta-

�chenlampenund andere Gegen�tände im Werte von 45 Mk.

Bald darauf unternahm dr Arbeitsbur�che in Begleitung

o Anenzweiten Einbruchsver�uch,wobei beide überra�cht

und fe�tgenommenwurden. Nacdem �ienah Fe�t�tellung

ihrer Per�onalionwieder in Freiheit ge�eßtworden waren,

ntwendeten �ieaus dem Schauka�tendes Händlers M. Pa-

‘pierwarenim Werte von 19: Matt
:

# Argenau, 26. November. Städti�cheFlei�ch�h!a<tungen.
vom Magi�tratprobewei�e vorgenommene Schlachtung

“

Ner�orgung
der Bürger�chaftmit billigem Flei�chi�tzur

Buf‘evenheitausagefall-n. �odaßin Zukunft weitere Schlach-

it 1 in arößeremMaße durch einen ange�tellt-nFlei�cher

ae a �ollen.Auf nicht be�onders fruchtbaren Boden fiel
e Vr�u< des Magi�irats,die Stadt mii billigen See-
der Ve

v-rforgen, was wohl auf die Unkenninis der

zurü>zuführen ijt.
4A 1 | ;

�jmackhaftenZubereitung
R. Zerkow,

fnecht Valentin Ptiotrowski in Brzo�tkowerhiecli beim

Ge�vannesvon einem Pferde mehrere Huf-
Ó 2Füttern �eines

teilnehmern“�ind. Es i�tdaher unerheblich, ob �iein

lex Hin�ichtdie ‘Rolle eines Antrag�tellers, Antrags-|

�cheidenin der 1. Abteilung R. Hanne, in der 2. Abt. Dr.

die an die�en |

Kriegsbe�chädigtebeab�ichtigtdie Königliche Verwaltung der :

n, 26. November. Tödlich verunglü>t ift beim |
die Frau des Müllers und Kü�ters H. Tänzer |

in Sulmir�hüß. Sie wurde vom unbekleideten Schwungrad

anderen Schulknaben bei dem genannten Fahrradhänd-
|

96. November. Tödlich verletzt. Der Pferde- |

�chlägeins Ge�icht,�odaßihm. die Schädeldedezertrümmert

und die. Na�e ge�palten wurde. Derherveigeru�eneArzt
|

konnte nur noh den Tov des Verunglückten fe�t�tellen,

4 Lanvsberg a. W., 6. November. Allgemeiner 7-Uhr-
Laden�chluß. Der Regierungsprä�identin Frankfurt a. O.

EA
hat �ür den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. den 7-Uhr=-

Laden�chlußan den Wochentagen von Montag bis Freitag
angeordnet. Ferner wurde die Schaufen�terbeleu cs

tung und die Lichtreklame für offene Verkaufs�tellen, S4

Schankwirt�chaf�tenund Ca�cs  na< Laden�chluß ver 4
boten. Am Sonnabend mü��endie Läden �päte�tensum 2
8 Uhr ge�chlo��enwerden. 0E

Schlawe, 26. November. Seine Frau er�chlagen.Der
Arbeiter Ern�i Frobel in Alireblin hat �eineEhefrau mit

einem dicen Knüppel er�chlagen. Der brutale Gatte befindet

�ichbereits hinter Schloß und Riegel.

Vers :hiedents.
— Ein Jdvyll aus Kowno. Von einem Feldzugsteil-

ncyMmer, einem �rüheren Redakteur des „Ge�elligen“, Hans
Born, wird uns aus Kowno folgende kieine Skizze ge-

�chrieben:„Rachel Ceith �izt in ihrer Tee�tube. Wenn man

durch die zerbrochene Scheibe �ieht,erbli>t man ihr pracht-
volles, blau�chwarzes Haar und ihr alaba�terweißes

Antliß. Auf einer mit �<hmußigemZeitungspapier bedeckten

Ki�te�tehtein mit �chwarzerBrühe angefülltes Teetablett
:

mit drei Glä�ern; eins davon i�tzerbrochen. Daneben einige
| EZ

“angebrochenè Schachteln �chlechteZigaretten und ein winziges T3

Licht�tümpfchen. Hier �iztRächel Ceith, die 18jährige, den 2

ganzen Tag, vom grauen Morgen bis zum grauen Abend,
�tumm und allein. Wenig Teetrinker �ind es, die Rachel
Ceiths Kund�chaft bilden. Ein, zwei �{<mußtigeStraßen-
kehrer, ab und zu ein preußi�cherLand�turmmann betreten

den dunkeln, übelriechenden Raum. Die jungen Soldaten
fommen nicht wieder; Rachel weiß auf ihre Scherze keine

andere Antwort als ein müdes, �tumpfes Lächeln. So �itt
die �chöneTochter F�raels Tag für Tag und wartet. — Vater
und Ge�chwi�ternahm der Krieg, Golde

-

Grün�pan, ihre =

Freundin aus der Karolskaja, fiel den Ko�aken zum Opfer.
i

Wird der �iegreichedeut�cheKai�er mit �einer großen Macht

ihr Volk befreien und au< Rachel Ceiths Sehn�ucht er- ts

füllen? — Rachel wartet, denn. �iehat Zeit, viel Zeit .. . 5
— Wieviel ko�tetven: Engländern ihre Regiecung? Ein

Teil der von der Parteiregierung in England ‘imabbängites
Pre��ebegnügt �ichnicht mehr damit, über die �chon be-

rühmt gewordenen „22“ des Kabinetts die volle Schale ihrer
Verhöhnung und Ver�pottungauszugicßen; man rechnet 2A

ihnen und den übrigen Mini�tern, indem von „Mandarinen«
tum“ die Rede i�t,au< �chonauf Heller und Pfennig vo,
wieviel �iedem Staate ko�ten. nz offen wird der Vw
wurf gegen �ieausg-e�prochen,daß �iezum ‘eigenen Vorteyl
mit maßlos vollen Händen aus den öffentlichen Ka��en

TCR

ET

BA

�chöpfen.Unberechtigt i�tdie�erVorwurf keineswegs, denz

uirgends ver�chlingtdie Regierung, oder vielmehr das Ges
famtmini�terium, �oaroße Summen wis: jen�eit&:DdesFan
nals. Zu den 22 Mitgliedern. des Kabinetts“ ge�ellen �ich
an der Staatskrippe, wo fie am verloc>end�teni�t,30 anders
Mini�ter und 14 Mini�ter des königlichen Haushalts., Ay
der Spitze mar�chiert der „Lord-Lieutenant“ Ta Jrland mit
20 000 Lftr., es folgen der Lord-Kanzler mit 10 000, dex
Attorney-General (Kronamvalt) und der Sollicitor-Generas |
(ein anderer hoher juri�ti�cherBerater der Regierung) mit

i

6000—7000 L�tr. Die Kabinettsmini�ter beziehen je 5000 L

Im ganzen ko�tendie 66 Mini�ter dem Lande jä
|

170—180000 Lf r., durch�<nittli<2700. Unter die�en

Megan gibt es einige, wie der Lord-Siegelbewahrer
und der Kanzler des Herzogtums Lanca�ter, amtli<
nicht viel mehr zu tun haben, als �ich ihr �ehran�ehnliches
Gehalt regelmäßig -auszahlen zu la��en.

“

Fhre �ogenannten

Aemter find gewi��-rmaßenfette Be�chwichtigungsbi��en,die

eine zur Regierung gelangende Partei Männern aus ihren
Reihen zurwirft, denen man keine leitende Stellung anver=
trauen will, die aber im JFntere��eder Partei nicht verärgert
werden dürfen. Wie tief John Bull für . die Pen�ionen
�einerhohen Staatsbeamten in die Ta�chegreifen muß, da-«

für möge ein Bei�piel genügen. Der Lord-Kanzler i�tohne
weiteres zu einer jährlichen Pen�ion von 5000 Ltr. berechtigt, |

ouch wenn er �ichnur einen einzigén Tag im Amt

befunden hat. Gegenwärtig beziehen zwei engli�cheLord=-

Kanzler a. D, die�es �ehrbegehrens8werte Ruhegehalt. :

— Wie man in Japan über Judien denkt, Nach den
über das neutrale Ausland zu uns felgen Nachrichten
aus Judien �ollen bei den dortigen jüng�tenUnruhen die
Fapaner als Drahtzieher hinter den Kuli��en

ihre Hand mit im. Spiel. gehabt haben, um im Trüben fi�chen
zu können. Be�tätigte �ihdie�e Meldung, dann hätte man

es mit dem blutig�ten Hohn der Gegenwartsge�chichte zU
tun, denn dur<h den Schutzvertrag vom 12. Augu�t 1905 ga«—
rantierten England und Fapan einander die Aufrechterhal=-
tung- ihrer territorialen R-chtein den Gebieten von O�t-
a�ienund Judien. Wie man an den maßgebenden Stellen
in Tokio im Grunde �eines im allgemeinen ver�hwieg*nen

Herzens darüber denkt, das hat Graf Okuma, der gegen-

wärtige japani�chePremi-rmini�ter in einer Rede ausge-
plaudert, die er Ende November 1907 vor den Mitgliedern
der Handelskammer in Kobe hielt. „Die 300 Millionen
Fndier �uchen,“ �o äußerte er wörtlih bei jener Ge-

leg“nheit,„den S<huby Fapans, weil �ievon den Euro-

päern (lies: Engländern) geknechtet werdén. Sie haben
begonnen, ‘europäi�cheWaren zu boykottieren. Wenn daher
Sapan die Gelegenheit nicht benußtund nicht nah Judien
gecht, �o:werden die Htndus enttäu�cht�ein. Wer die Wohl-"
taten des Himmels nicht annimuit, dem �endet er Unheil.
Seit langen - Zeiten war Jndien das Land dex Schähße.

Alexander der Große hat dort �o große gewonnen, daß er

hundert. Kamele damit b“laden konnte. Au<h Mahomed und
na

mo

ZUAER

Gicht, Rheuma, Nerven <hmerzen,
Toaal �chiug gleih wunderbar an,

N

Frau Rektor Provo�ch,Berlin - Fried �<réibt: „Seit =

leid i iedenau, rei „SCL
Jahren �chon leide i< an

LAA LEE in MEERTOS
ti

jo
heftig auf, daß ‘ih wo. nlang

i

Wedita"eutwarimStande,michvonM CDITa EN ar im & , L

den heftig bobhrendeu Schmerzen zu bea

[reinsne LEgal ee ae WaneS1158
ar an Alles in-allem: „Togal i�t ein

vorpal M eie Cerden a COS i

uicht nur bei Gicht, �ondern auch ‘bei

allen Arten vou Nekrven- und Kopf
�chmerzen,Hexen�huß,Z8chias. Schmer«

zen in den Getenfen und Gliedern, |

i enma, �owiebei Neuralgie anwenden.

Ärztlich glänzend beantahtet. Alle

Apotheken führenTogal-Tablettteu,
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Franz Thielemann, Aelterer Landwirt �uchtvon

_Keiplerd
11 Jahre alt, vorn gebraucht,

Mit Viel -

1200 Mar!

__hohiragendeKuh
Sa:zut verkaufen.

_Villi�aßy. Königl. Neudorf.

119 G a 40 .. IW 2. .
I
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EA Haben �ichder ReichtümerJudien3 bemächtigk.Wes-
hal » nen da ni<t auch die Fapaner ihre Hand über die�es

E ed �ebi,da die Bewohner ihve Arme gegen

Elen A E Rs PRS ziehen, in den
i, Dean oder in andere Länder dex Exve,“ — Ei

uetier Bundesbruder!
E N

|
:

Buchershau.
= Perugino, Des Mei�ters Gemälde in 249 Abbil-

dungen.Herausgegebenvon Dr. Walter Bombe. zn
Leinen gevunden 190 Mk. (Kla��ikerder Kun�t in Ge�amtaus=

gaben,DVand25, Stuttgart, Deut�che Verlags-An�talt.)
Perugino gehört zu ven Kün�tlern,deren Name auch dann in

derKun�taeïchichtefortleben würde, wenn keines ihrer Werke

der Nachwelt erhalten wäre: ihm i�t �hon als vem Lehrer
Naffaels ein unvergängliches Andenken ge�ichert. Aber �ein
Lebens1ver?i�tuns in erfreulicher, wenn au< naturgemäß
nict ab�oluterVoll�tändigkeit überliefert, und es verkündet

jeder neuen Generation, daß Verugino eden niht nux der
Lehrer eines der größten Kün�iler, �ondern „�elber Einer“
ivar:; eine Per�önliczkeit,in der die Eigenart der örtlichen

Kun�i�chule,der er angehörte, vie Höhe des Allgemeingültigen
erreichte und die niht nur durch das, was Raffael bei ihm

Paket 30 Vfg.“dieut zur Héev-|

�tellung 4 Vfd. Ta. Kun�thonig,
|"

ABLEOCVEVTAGFeEDO Pact 9 ME.
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a 3,50 M!. frei Feld. [9667
Ewert, G7 Sauskau,
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2 Atheilöp�erde
Neuenvintrg Wy, �ofort odec 1, 12. 15 eine Stelle
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Wirt�{<hafter
auf einem Grund�tück bis 250
Morgen.

| Angebote zu richten
an JJ, Ristan, Zilli Wyr.

aber �on�tficher auf den Beinen,
Temperament, für

{<weres Gewicht etai A
Gutsverwaltung G�außau

hei Culmice We�tyor. fi

[9657Habe eine

im Ve�ihe der be�ten Zeugni��e
und Empfehlungen, în unge-
fkündigter Stellung, �ucht zum
1. 4. 16 möglich�t �elb�tändigen
Wirkungskceis. Kaution kann

qee werden. Offerten unter

Gutsbe�iber Fi�cher, beten.
“

Breuneret-Verwalter, ver-
traut m. Trocken- u. elektr. An-
lage |f. v. jebt b. 1. Jan. n. ZJ, Ber-

26 Stü

r. 14603 an den Ge�elligener-

Kün�tlern,die den Übergang von Quattrocento zum Cinqué-
cento, zur Höhe. der „Wla��i�henKun�i“ vorbereiteten. JFK
Walter Bombe, dem gründlich�tenKenner umbri�cherKun�t,
hat vas Werk Peruginos ven berufenen Sammler und Dol-

met�cherge�unden. Seine treffli<h unterrichtende Einleitung
wicd dem Men�chlich-Biographi�chenwie den kun�tge�chic<ht-

lichen Fragen, die �ichan Peruginos Schaffen knüpfen,
aufs �{<ön�tegere<t; die Erl terungen zu den einzelnen
Bildern geben �a<li<und ä�theti�challe auh für einen wei=-
teren Kreis von Kun�tfreunden wün�chen8werteAuskunft.
Etiva 250 Abbilouñgen, weit überwiegend in Seitengr* “e,
geigen vie Werke des Kün�tlers �elb�t:und es i�tbe�onders
dankenswert, daß von den mei�ten größeren Werken, wie

3. BV.den lun�tge�chichilihbe�onders wichtigen Fresken der

Sixtini�chenKapelle, neben den Ge�amtaufnahmen immer

einige Teilaufnahmen gegeben �ind,die des Kün�tlersTechnik
Und �eeli�cheAuffa��ungbe�onders deutlich veran�chaulichen.
Dank der fllaren Formgebung und dem ruhigen, groß-
flächigenKolorismus Peruginos können die Schivarzweiß-
Reproduktionenmehr von vem Reiz der Originale geben als
bei manchen andern Kün�tlern, bei denen, wie man �agt,die

Farbe alles i�t. Auch das tcägt vazu bei, den Eindru>, den
diejer neue Kla��ikerbandhervorruft, �o�chönund harmoui�
zu ge�talten, den „Perugino“ zu einer wahrhaft vornehmen

nenen Romans von Alexander von Gleichét-Ru ß-
wurm. Jn die�em hochintere��anten,wertvollen Buch �ind
mit dem Spür�inn des Kulturhi�torikers uno dem genau
beobachienden Blik des Weltmanns viele Fäden bloßgelogt,
aus denen das Ney der Kriegsmacher gewoben war. Die

Aus�tattung.desBuches i�tvoruehm und gediegen, der Preis
M. 4.— geheftet, M. 5.— in eleg. Ganzleinenband.

— Max Reinhardt. Ein Ver�uchüber das We�en der

modernen Regie.

-

Von Heinz Herald. Mit 11 ganz�eis
tigen Szenenbildern na< Entwürfen der Maler des Deut=
�chenTheaters und einem Reinhardt-Porträt. 238 Seiten

Groß-Oktav.Kartoniert 3,80 M., in Halbpergament geb.
5,39 M. Felix Lehmann, Verlag, Berlin. Von Max Rein-
hardt, der wie kein zweiter vor ihm oder neben ihm - vas
Theater reformiert und den Begriff der „Regie“ neu gefüllt
Hat, handelt die�es Buch, de��enVerfa��er,lange Zeit �elb�t
tün�ileri�<harbeitend am Berliner Deut�chenTheater, �eine
Studien aus allernäch�terNähe machen konnte. Am Bilde
Reinhardts be�pre<henHauptteile des Buches die �oziale,
dramaturgi�che,�zeni�heund mu�ilali�heSeite des mo-

dernen Theaterproblems, andere erzählen von Reinhardts
Schreibti�ch-und Probenarbeit und von den Formen �einer
Theater, in denen er �i<neue Ausdru>smöglihkeiten gez
�chaffenhat. Ein �orgfältig ausgewählter Bildteil, de��en

®

Landwirt der in der Her�tellungvou Dach-
ziegeln und Vermaurer�teinen

41 Jahre alt, fleine Familie,

|

dur<aus erfahren i�t, gegen

mit Zeugni��enan
Majorat O�tichau.

Kreis Thorn.

Slelmnadher
mit eigenem Handwerkszeug jut
zu �ofort A [9227

Domäne Grütteberg
bei Lubichow, Kr. Pr. Stargard.

Suche zu �ofort oder etwas

�pâtexcinen [9648

Müller
för meine Wa��er-Mahlmühlemit
40 Zentner Lei�tung.

Müller, Drazigmüßhle,i

Kr. Filechne.

Tüchtiger

Gehalt und Tantieme bei freier
Wohnung und Heizung zum 1. 1.
16 oder �päternah Weitpreußeu
ge�ucht.Zeugnisabihr., Gehalts-
an�prüche,Lebenslauf u. Referenz.
u. Nr. 9705 an den Ge!elig. erbet.

Einen tüchtig (9675

Schmied
�tellt �ofort eiu -

‘neb�t ZeugniS8ab�<hr.und näheren

Bieglermeiiter|

:
Ma�tvieh
Bartels, Taulen�ee.

{9664

tretung. Öff. an Gorny, Bart-
niïen, Kr. Strasburg Wpr.

IB

uc‘erfabrik Neu S<hön�ee,3
Schön�ee Wpr.

|

Erfahrener_hat abzugeben

_ Ho�en, �ehr gut dre��iert,

_Bojanoivo b. Vr, Sib�au Wpr, !

Lua

mit guten Brancekenntni��en
Ji

|

gegen fe�tesGehalt, Rei�e�pe�en
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Antritt auf

Betonpolier
für Tunnelbauten Langfuhx bei
hohem Lohn �of.ge�u<t.Zeugn,
und Lohnanu�prüchean Franz
Ciechanowaslki, Vauge�<häft

Vromberg, {9688

Landwirischaft
Wegen Einberufung�uchebal-

digt unverheirateten [9615

Hofbeamten
au KFrieasinvaliven. Angebote

ab�<hriften,die niht zurü>erf.

Dom. Prill wibßPom.
Ein tüchtiger, euergi�her[9661

So�mann

“|

Nr. 14649 an den Gej. ecb.

| Ka�ino gut geführt. Gute Zeugn.
Bitiergut Hochzehren,

Kreis Marienwerder,
|

p.

eren Serri
�elb�tändigenFührungmeiner
Hufen groß. Wirt�chaft. [9644
E. Prohl Giualenbura,

Kr: Danz. Niederung,

4.
8

Von gleich od. �vät.findetein verh.

Homeier
zur Beaunf�ichtigungvon Leuten
und Ge�pannenmit oder

.

ohne
Scharwerker bei gutem Lohn und
Deputat dauernde Stellung. Off.

Angab. über Alter u. An�pr.erb. die
von Ba!ow-Rutzau'sche

Güterverwaltung Oslanin
Kr. Pubig Wprx. [9437

GENET

Suche �ofort oder �päter meh

Lebrlinge
mit guter Schulbildung/ die das
Manufakturw.-Ge�chäft erlernen
wo ‘en. we 4 TOBOS
Rud. Coniber, Shweta. W.

Kelluerlehrling
(Bütett auf Re<hnung) �tellt ein

VahnHhofswiri�chaft
der Kleinbahn Fu�terbnrg Opr.

Kellneriehrling
für �ofort oder �päter
angelernt devorzngt.

"
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VBäekermei�tertochter,30 Z. alt,
ev., fu<t vont 1. oder 15, Jan,
16 Stellung als ja

Stüßge
im kE, Hauëhalt.. Noch niht în

Stellung gewe�en,im Kochen #0-
wie allen Hausarbeiten erfahr.

|

Y
Familienan�{<luß erwün�<t, 1e-
doh ni<t Bedingung. Off.U.

ühtigeWirlin
Ae von glei< vder �päterein
Dffizier-Kajitto auf eigene Nech=
nung. Habe mehrere Jahre ein

und Emvf. zur Seite. OF, unt.

Tücilige
„(einfacheVuchführung) v. �ofort
der �päter ge�u<t. Aus der

Getreidebranche bevorzugt.
ZF.Gumpert, Raßebuhr Pom

Für metin Mäanufaktur-, Yi ode-,
Kurzwaren- uid Damenkonfek-
tionsge�<äftfn<he ih per 1. Jan.
1916 eine tüdtige, gewandte

Berku�erin
die dex polni�venSprache voll»
tommen nmuhtig i�t. Zeugni��e
mit Bild und Vehaltsan�pr. bei

|

freier Station erbeten an

“, Cohn, Wolificint i. Pom.,
Am Márlt (0608

Suche zum 1. 12. tüchtige

Verlänferin
für eine Bäckerei. Zeugni��eund

Gehaltzan�prüchean

4

KR

Schulz, Väderm�tr, Po�en.
Kai�er Wilhelm�tr. 11,

E E9645] Suche zum 1. 1, 16 für R0-

lenialsDe�titiation3-, Ei�enturz-
warenge�hä�teine tüchtige

00 0

Bertäuferin
nim glei. Ge�chäft

E Familienan�hl,y
Bild, Zeugniéab�chrift.,Gehalts-
an�vr. an i s

illy Wiedenhöft,KummlSbuvrg i. Pom.
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